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Inland. 


62. Kongreß. 
Beide Häuſer heute Mittag in 
feffion eröffnet. —Die Gegenfeitiafeits- 
frage. —Der Ebraeiz der demofratifihen 

Hausmebrheit. — Präfidentenboticaft 

erft morgen, — Gründe für die Trup- 

penaufbietung nur dem auswärtigen 

Komites mitgetheilt. 

Wafhington, D. K., 4. April. Don 
Präſident Taft in Extraſeſſion zu— 
ſammengerufen, um den Entwurf des 
amerikaniſch-kanadiſchen Handels⸗ 
gegenſeitigkeitsbertrages zu erörtern, 
welcher in der letzten Seſſion an dem 
Flibuſtriren von Senatoren geſcheitert 
war, traten beide Häuſer des neuen 
Kongreſſes Punkt 12 Uhr Mittags zu— 
ſammen. 

Die Botſchaft des Präſidenten 
wird jedoch erſt am Mittwoch ein— 
geſandt. 

Man erwartet, daß dieſelbe wei— 
ter nichts, als dieſe Gegenſeitig— 
keitsfrage erwähnt, wie auch die Ein— 
berufungsprotlamation gethan. 

Der Präſident unterbreitete jedoch 
ſchon geſtern dem Senatskomite für 
auswärtige Beziehungen und dem 
Abgeordnetenhauskomite für auswär— 
tige Angelegenheiten die Gründe, welche 
ihn veranlaßt hätten, die 20,000 Mann 
Bundestruppen nach Texas, 
in die Nachbarſchaft der mexika— 
niſchen Grenze, zu ſenden. Dieſe 
Unterbreitung geſchah vertrau— 
lhich. Wie es heißt, wurde in kei— 
nem der beiden Komites die Truppen— 
bewegung von demokratiſcher Seite 
kritiſirt. Der Präſident ſoll ſich haupt— 
ſächlich auf Berichte des amerikaniſchen 
Botſchafters in Mexiko und aller Kon— 
ſuln daſelbſt über drohende innere Un— 
ordnung berufen haben. 

Bereits hat die ehrgeizige neue de— 
mokratiſche Mehrheit des Abgeordneten— 
hauſes ein ſehr umfaſſendes Pro— 
gramm für dieſe Extratagung entwor— 
fen. Es iſt zweifelhaft, was dabei her— 
austommen wird. Man erwartet, daß 
die Tagung des Kongreſſes, ſchon des— 
wegen, weil jedes der beiden Häuſer 
unter der Kontrolle einer anderen Par— 
tei iſt, eine lange und an kleinen Käm— 
pfen und Reibereien reiche ſein wird. 

Wie faſt immer in ſolchen Fällen, 
herrſchte ein großer Zudrang des 
Publikums zum Kapitol. 

Viele neue Mitglieder waren zu ver— 
eidigen. Desgleichen der neue Abge— 
ordnetenhausſprecher. 

Waſhington, D. K., 4. April. Der 
neue Sprecher (Vorſitzer des Kongreß— 
hauſes), Champ Clark von Miſſouri, 
ſagte in ſeiner Annahmerede nach der 
Eröffnung der Extraſeſſion: 

„Der heutige Tag bezeichnet den 
Beginn des Verſuches der demokrati— 
ſchen Partei, ihre Würdigkeit für das 
größere Vertrauen der Stimmaeber 
des Landes darzuthun Mögen meine 
Parteigenoſſen das ſtets vor Allem im 
Auge behalten!“ 

Als Maßnahmen, durch welche die 








Extra⸗ 


demokratiſche Partei ſich des Zu— 
trauens des Volkes erhaltend zu er— 
freuen hoffe, führte er an: 

Eine verſtändige Durchſicht des 


Zolltarifs; Erwählung der Bundesſe— 
natoren durch unmittelbares Volks— 
votum; Aenderungen an den Ge— 
ſchäftsregeln des Abgeordnetenhauſes, 


um gehörige Erwägung öffentlicher 
Mahnahmen zu aeftatten; Sparfan: 


feit; Veröffentlichung von Wahlfam 
pagneausgaben; baldige Zulaffung 
bon New Merifo und Arizona als 
Staaten. Vorlagen zur Crreichung 
diejer Zmede find fchon weit in ber 
Vorbereitung gediehen. 

Sm Uebrigen appellirte er an da3 
herzliche Zufammenmirfen jämmtlicher 
Mitalieder des Haufes ohne Rüdjicht 
auf politifche Ueberzeugung, um Orb- 
nung und Anftand aufrechtzuerhalten 
und gute, erfprießliche Gefete zu ma- 
ben. „Derjenige dient feiner Partei 
am beiten, der feinem Lande am beiten 
dient“, fagte er am Schluß; morauf 
er noch bemerfte: 

„sc bin jeht bereit, den Eid ala 
Sprecher abzulegen, und erfuche 
darum, daß Herr Talbott von Mary: 
land die Vereidigung vornehme.“ 

Gouperneur Harmon von Ohio und 
MWiliam Yennings Brnan trafen heute 
im Parterre de3 Abgeordnetenhaufes 
zufammen, unmittelbar ehe dieSigung 
eröffnet wurde, und fie fchüttelten ein- 
ander die Hände, unter betäubenden 
Berfall3- und Hochrufungstundgebun- 
gen bon demofratifcher Seite. Beide 
wurden durch verſchiedene Engage— 
ments gleichzeitig nach Waſhington 
gebracht. 

Waſhington, D. K., 4. April. Einem 
Norgehen der demofratiichen Mehrheit 
in Abgeordnetenhaufe zuporfommend, 
brachte Abo. Mc&al von Mafjachufetts 
alabald die fanadifche Gegenfeitigteits- 
vorlage ein, diefelbe, welche das Ab- 
georbnetenhaus audh in der Iehten 
Kongrebfelfton angenommen hatte. 

Wafhington, D, K., 4. April. Die 
Ermählung von Champ Clark zum Wb- 
georbnietenhausfprecher erfolgte mit 

„217 Stimmen, — gegen 131 Stimmen 
für James R. Mann (Jlinois), 16 für 
Henry U. Cooper (Wistonfin) und 1 
für George W. Norris von Nebraßta. 
Ale drei Lehtaenannten find Republi- 
laner. 
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Seutige Wahlen. 

Milwaufee, 4. April. Drei Kreis- 
richter, ein Countyrichter, ein Stabt- 
richter, zwei Zivilrichter, ein Beifiker 
des Staatöobergerichts, Tieben Mit- 
glieder des Schulraths und ein Al— 
derman, — dieje bildeten den Gegen- 
itand des Wahlzettels, über welchen 
heute bier abgejtimmt wurde. 

Die Sozialdemokraten haben Kan= 
didaten für einen Kreisrichter, eine.. 
Zipilrichter, zwei Schulräthe und einen 
Alderman im Felde. Die übrigen 
Kandidaten auf dem Wahlzettel gehen 
als Barteilofe, und manche haben gar 
feine Oppofition. 

Bei den Schuldireftorenwahlen bür- 
fen Frauen mitjtimmen. 

Die Wahlbetheiligung ſchon 

Trotz 


früh eine ſehr große. 

Rock Island, Ill., 4. April. 
des Sprühregens war dieWahlbetheili- 
gung hier die lebhaftefte, welche te da= 
gemwejen ift. Alle verfügbaren Gefährte 
wurden für die Herbeibringung bon 
Stimmgebern aufgeboten. 

Der Hauptfampf liegt ziwijchen dem 
jetzigen Mayor in der alten Form, Geo. 
W. M. Easfrin, und dem Führer der 
fogenannten Reformbemwegung. 

Moline, ZU, 4. April. 
Moline feine erite Wahl unter der 
Kommiffionsform der Regierung 
heute abhielt, zeiate fich mweniq Inter— 
eife an den Ergebniljfen, — deito mehr 
intereffirte man fi für die Wahl in 
dem benachbarten Rof Ysland. 

Flint, Micdh., 4. April. Mit Aus: 
nahme des Stadtichagmeiiters, bradh- 
ten die Gozicaliften bei der geitrigen 
Mahl dahier ihr aanzes Ticket durch! 

Die ermählten Sozialisten find: 

Büraermeiiter — Kohn U. E. Mer: 
ton; Affelfor — Fred %. Rumbold; 
Frriedenzrichter — Wm. U. Adams. 
Außer den drei Aldermen, drei Super: 
biforen und zwei Mitglieder des Schul- 
raths. Eines der legteren it die Gattin 
des ermählten Biürgermeijterd. Gie 
reilte aejtern mit ihrem Gatten nad) 
Chicago ab. 

Der Merifotrubel. 

EI Bafo, Ter., 4. April. Nachrich- 
ten aus Parral, Merifo, befaaen, daß 
die Rebellen fich von dort zurücgezo- 
gen, und Neaierungsfoldaten das 
Städtchen wieder bejett haben. m 
Kampfe gab e3 mehrere Tobte. 

Das Städtchen Pueblo De Ruejoe- 
liton (500 Einwohner) murde am 
Montag von Rebellen ausgeplündert. 

Die Hauptbahnlinie ziwiichen Tor: 
reon und der Stadt Merifo ift aber- 
mals von den Rebellen durchichnitten. 

Guencame befindet fi in Händen 
einer Rebellenihaar unter Rivas. 


Aufgegebener Schuner. 


Waſhington, D. K., 4. April. Der 
Zollkutter „Yamacraw“ iſt durch 
drahtloſe Depeſche abgeſandt worden, 
um auf den Schuner „Emma Knowl— 
ton“ aus Edgertown, Maſſ., Icgd zu 
machen, welcher am 27. März von dem 
norwegiſchen Dampfer „Bratland“ ge— 
ſichtet wurde und damals aufgegeben 
war und von der Nachbarſchaft von 
St. Auguſtine, Fla. aus mit der See 
nordwärts trieb. Der Schuner hatte 
eine Beſatzung von 6 Mann. 

Wieder eine Expltoſion. 

New Richmond, Wis., 4. Aprii. Eine 
Exploſion von Dynamit in der Kraft— 
anlage der „St. Croix Power Co.“ zu 
Apple River Falls zertrümmerte einen 
Theil derſelben. Erſt ſprach man von 
einer halben Million Dollars Schaden; 
aber ſpäter erwies ſich derſelbe als weit 
geringer. Heiner der Angeſtellten 
wurde verletzt. 

Die obige Geſellſchaft iſt ein Ableger 
der „St. Paul Gas Co.“ und liefert 
den elektriſchen Strom, welcher St. 
Paul mit Licht und Betriebskraft ver— 
ſorgt. 





war 


Obwohl 


zichedtragddic. 

Eleveland, 4. April. Entjegen und 
Sram über die Entdedung, daß feine 
Geliebte, die 17jährige Anna Neumei- 
fter, feine Halbjchieiter tft, verurfachte 
den Tod von John Dtt, welcher auf der 
Straße ftarb, — jedoch ohne Anzeichen 
bon Gelbitmorbd. 

Ganz furz vorher mar, ohne daß 
Dtt es wußte, die Leiche von Frl. Neu: 
meifter auß dem Eriejee gezogen wor: 
den. 

Er:&ountybeamter entleibt fi. 

Racine, Wis., 4. April. Hans P. 
Nelfon, früherer Countyichaßmeiiter 
dabier und einer der herborragenditen 
Dänen Wistonfin’®—Bater des Ra: 
ciner Er-Bürgermeifters Peter Nelfon 
— erhänäte fich im Keller feines Heims 
an der Dtaple Str. 

Als Beweggrund der Verzweif— 
lungsthat wird ſein Geſundheitszu— 
ſtand bezeichnet. 

Feuerſchaden. 

Dedham, Maſſ., 4. April. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte die Teppich— 
fabrikanlage der „Cochrane Manufac⸗ 
turing Co.“ zu Eaſt Dedham und rich— 
tete einen Verluſt von etwa 8200,000 
an. 

Petosky, Mich., 4. April. Fünf Ge- 
fchäftsgebäude, darunter Garbner’s 
Möbelladen, wurden durch einenBrard 
zeritört. BVerluft etwa $100,000, Ber: 
fiherung höchjtena $30,000. 


Sampfernadrichten. 
Angelommen: 


New Yort: Aronprinz Wilhelm von Bremen. 
Niagara von Habre; United Etate don Kopen- 
bagen; Noordam bon Rotterdam; Furneffia don 


— 
timore: Graf Walderſee, bog New Dort 
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Ausland. 


Zum Tode verurtheilt. 


Öeugfeldwebel wegen Cımordung feiner 
Geliebten, — Gewitterfiürme und 
Bligesopfer. — Sänger Burrian hat 
Angit vor einem betrogenen Gatten. 

(Sprzralfabeldepeiche der „N. 9. Staatszeitung.”) 
Berlin, 4. April. Zn Frankfurt a. 

M. ift der Zeugfeldiwebel Ernjt Mül- 

[er von der Pulverfabrit Hanau, der 

jeine Geliebte, die Verfäuferin Anna 

‚stand, auf offener Straße erfchoffen 

hat, vom Oberfriegsgericht zum Tode 

perurtheilt worden, nachdem die erite 





Inſtanz, das Kriegsgericht der 21. 
Diviſion, ihn wegen „vorſätzlichen, 


aber nicht mitUeberlegung ausgeführ— 
ten Todtſchlags“ zur höchſten hierfür 
zuläſſigen Strafe, von 15 Jahren 
Zuchthaus und Ausſtoßung aus dem 
Heer, verurtheilt hatte. Schon bei 
dem erſten Prozeß, der Ende Dezem— 
ber ſtattfand, hatte der Vertreter der 
Anklage die Todesſtrafe beantragt, 
die jetzt, nachdem Appell eingereicht 
worden, verfügt worden iſt. 

Müller, der mit der Bere*Htaung 
zum einjährig = freimilligen Dienft in 
das Heer eingetreten :vur, hatte ivsi- 
tergedient und war imX$uni 1907 zum 
Zeuagfeldmwebel befördert worden. Er 
bat in verſchiedenen Garniſonen ae: 
ftanden und überall Liebesverhältniffe 
unterhalten, die nicht ohne Folgen 
blieben. 

Von Unmetern ichweriter Mri, Ge— 
mitterjtürmen, wie fie fonjt zu diejer 
Sahrezzeit in Deuiſchland nicht vor— 
zufommen pflegen, Haoelichlae und 
Regengüflen, mird gegeniwärtia vie 
Rheinpropinz heimaef:cht, die Th ron 
den Wetterfchäden des vorigen Nahres 
no faum erholt hat. 

In Siegburg, Regierungsbezirk 
Köln, find drei Berjoien durch ven 
Blitz erſchlagen worden, zwei Perſo— 
nen wurden ſchwer verletzt. Zündende 
Schläge haben an vielen Orien gro— 
Bes Unheil angerichtet. 

‘in feiner Refidenzitidt Meiningen 
feierte Herzog Geora ii. von Sad: 
ſen-Meiningen, nächſt dem Prinzre— 
genten Luitpold von Baiern, der äl— 
teſte der regierenden Fürſten Deutſch— 
lands, jeinen 85. Geburtstag. 

Die hiefige Prefle gedenft in herz- 
li aehaltenen Wrtiteln diefes Feites 
und erinnert daran, wie der Herzog 


fih im rauhen Kriegerhandwert aus , 


gezeichnet, mie er im yeldzug bon 
1870— 71 fich das Siferne Kreuz er: 
morben, wie er aber ftets jein Haupt 
augenmerf auf die Beltrebungen des 
Friedens gerichtet und für Kunft und 
Willenichaft ein Gönner geworden, 
defien Wirken für lange geiten fort- 
leben werde, 

Der Intendant des Kal. Iheniers 
in Hannover, der, auch in Amerika be- 
ftens befannte Meijter deutfcher Schau- 
fpielfunjt, Geheimer Antendanzrath 
Ludwig Barnay, hat aus Gefundheits- 
rüdfichten um Enthebung von feinem 
Intendantenpojten erjucht. 

Herr Barnay Jteht im 70. Lebens- 
jahre. Ueber die Genehmigung feines 
Abſchiedsgeſuchs iſt eine Entſcheidung 
noch nicht erfolgt. 

Der Flieger Lescartes, welcher aus— 
gangs der Woche mit einem Paſſagier 
von Haſſelt, Belgien, aufgeflogen war 
und vermißt wurde, iſt ſchließlich doch 
in Aachen gelandet. 

Wien, 4. April. Großes Auffehen 
erregt in Prag die plößliche Abfage der, 
im Tichehiichen Nationaltheater ange= 
fündigten Aufführung der Oper 
„Zannhaufer“ mit dem, aud in 
Amerika befannten Heldentenor Karl 
Burrian in der Titelrolle, 

Die Ubfage war auf Beranlaffung 
bon Herrn Burrian erfolgt, der Heifer: 
feit ala Grund angab,. Sn Wahrheit 
aber glaubt Niemand an diefe Heijer- 
feit des großen Sängers, deifen Liebzs- 
leben in jüngiter Zeit die Deffentlich- 
feit in reıhem Mare befkäftiat hatte; 
und man fieht auch in diefer Angabe 
nur den Vorwand, fi unangenehmen 
Erfahrungen zu entziehen, die eben ir 
Zufammenhang mit einer jüngeren 
Liebesaffäre von Herrn Burrian be- 
fürchtet werben. 

Man erzählt ich, Herr Burrian habe 
Angit, mit dem Dresdener Kaufmann 
Adolph - Dinges zufammenzutreffen, 
deffen Gattin der Tenor entführt hat. 
Herr Dinges, der Herrn Burrian jchon 
wiederholt recht peinliche Szenen be- 
reitet hat, verfolgt den Sänger, jeit 
diefer Dresven verlaffen hat; und 
Herr Burrian ift fich defien . bewußt, 
daß die Verfolgung nicht den Ziwed 
bat, ihm Angenehmes zu bringen. 

Daß der Heldentenor um feine Si- 
cherheit ernitlich bejorat ift, geht Da= 
raus hervor, daß er um polizeilichen 


Shut gebeten hat. 


Feuerte im Et. Peterstom! 
Rom, 4. April. Ein gewiffer Bietro 
Pelanti, der anfcheinend mahnfinnig 
ift, fam, bewaffnet mit einem Revolver, 
in den Gt. Peterödom und feuerte 
ohne Weiteres auf die Kanonikuffe, 
melche mit einer Wiedergabe des Bre- 
vier „An Choro” beichäftigt waren. 
Er traf aber Niemanden und wurde 
alsbald verhaftet. Aber er leitete der 
Teitnahme wüthenden Widerftand und 
verwundete einen Boliziften leicht. 


Dampfernadridten. . 
Augekomwen. 

St. John: Montreal, von London und Art: 
werpen, iiber Sailer : 

Piymouth: Benniblvania, von New York nad 
Hamburg; Prinz Adalbert, von Philadelppiı 
nach — 

—— snigin Luiſe, von NRew York nach 


Neavel u ſw. 
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Chicago, Dienſtag, den 4. April 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


England verlangt Mitgenuß. 


Dom amerifanifh-fanadifhen Gegen- 
feitigfeitsabfommen. 
London, 4. Xpril. Sir Edward 


Grey, der Sekretär des Auswärtigen, 
gab im britifchen Unterhaug, zu ver: 
itehen, dah die Regierung gebente, die 
Ver. Staaten zu erfuchen, auch Groß: 
britannien die ermäßigte Zollrate zu 
gewähren, welche Kanada unter dem 
amerifanifch - fanadifchen Gegenfei- 
ttafeitaabfommen erhalten wird. Auf 
eine ganz beftimmte Erflärung wollte 
er fich jedoch nicht einlaffen. 

(Aehnlich werden wohl auch Frant- 
reich und Deutjchland porgehen.) 

Erdbeben in Epanien. 

Murcia, Spanien, 4. April. Aus 
Zorqui wird depefchirt, daß eine bor= 
tige Kirche und der Bahnhof durch ein 
Erdbeben demolirt worden find. 

Die Erfhütterung dauerte 5 Mi— 
nuten. 

Auch in Murcia felbft wurde etwas 
Schaden angerichtet. 


Xofalberidt. 
Unterfuhung eingeleitet. 
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Koraner Boffmam wird aber auf einige 
Taz: verreifen. 


Koroner Hoffman, der auf einige 
Tage verreifen wird, hat feinen erjten 
Gehilfen David Xones angewiesen, eine 
Unterfuchung einzuleiten und, wenn i:= 
gend möglich feitzuftellen, ob die bon 
einer hiefigen Zeitung gemachten An= 
gaben, daß Angeftellte des Koroner- 
amtes bejtechlich feien, auf Wahrheit 
beruhen. 

Es wurde unter Anderem behauptet, 
daß Gehaltsanmeifungen für Ko— 
ronerögefehworene nur gegen 50 Pro 
zent Disfonto in Baar umgelebt mer: 
den fönnten. Mattherv Conrad, dem 
der Koroner in diefer Angelegenheit 
auf den Zahn fühlte, ftellte das aber 
mit Entfchiedendeit in Abrede. 

Ferner wurde dem Soronersamt 
borgeworfen, daß Koronersbeamte nach 
der Pfeife der GStraßenbahn-Gefell- 
fchaften tanzten, woraus man wohl 
darauf fchließen fönne, daß Ste im 
Solde der Straßenbahnen ftänden. 
Als Beifpiel wurde der Fall Kafch an= 
geführt. 

Frau Elifabeth Kafch war, dem At— 
teft ihres Hausarztes gemäß, als eine 
Sleftrifche, auf deren’Plattform fie eben 


ihr tleines Kind gehoben hatte, fich, ehe 


fie felbit einjteigen fonnte, inBewegung 
jekte, in Ohnmacht gefallen und fpäter 
infolge der fieberhaften Aufregung ges 
ftorben. Der ‘urn, die den Inqueſt 
abhielt, wurde aber auch ein ganz ans 
ders lautender Bericht des in Dieniten 
der Straßenbahngeſellſchaft ſtehenden 
Arztes unterbreitet, und ſie gab, da— 
durch angeblich beeinflußt, einen ſoge— 
nannten offenen Wahrſpruch ab. 





Lob aus berufenem Mande. 





Mayor sißzerald voı Bofton pre.ft 
Woh'fasrtseierihtus en Ch ca:os. 
Ueber die jchiwierigen Verwaltungs 

probleme, denen fich die Leitung einer 

modernen amerifaniihen Großſtadt 
geaenüberfehe, jprach heute gelegent- 
lich eines Gabelfrühftiids des Rotary 

Club in Vogelſangs Reſtaurant Mayor 

John F. Fitzgerald von Boſton. Das 

Oberhaupt der Bohnenſtadt hält ſich 

gegenwärtig mit 12 ſeiner Kabinets— 

mitglieder und Gehilfen hier auf, um 
die Parkſyſteme, Boulevards, Spiel— 
plätze, Volksbäder und andere Wohl— 
fahrtseinrichtungen der Stadt zu ſtu— 
diren. Er ſprach ſich ſehr anerkennend 
über die Eindrücke aus, die er während 
ſeines hieſigen Aufenthalts geſammelt 
hat, machte aber kein Hehl daraus, daß 
er auch die Schattenſeiten ſieht. Er 
führte aus, daß die Stadtverwaltung 
unmöglich mit dem außerordentlich 
raſchen Wachsſthum der Stadt Schritt 
halten könne, was für allerlei 
Mißſtände verantwortlich zu halten 
ſei. Außerdem könne auch der 
beſte Mayor, ſei er Merriam 
oder Harriſon, nicht Alles durch— 
ſetzen, was er für wünſchenswerth 
halte, da er mit den verſchiedenartigen 

Wünſchen der 70 Stadtrathsmitglieder 

zu rechnen habe. Beſondere Schwie— 

rigkeiten und beſondere Ausgaben ver— 
urſache in Chicago außerdem das Vor— 
handenſein ſo vieler, verſchiedener 

Nationalitäten, deren Erziehung und 

Verſchmelzung große Koſten verurſache. 
Außer Mayor Fitzgerald ſprach noch 

Francis M. Carroll, Miiglied des 

Kabinets Mayor Fitzgeralds und Vor— 

ſitzender des Rotary Club von Boſton. 

— —— — w ⸗ 


Das Wetten, 


Khicago und Ungegend: Negen oder Schiree heute 
Abend und wahriheiniih morgen; Wenig Wechſel 
in der Luftwärme; friſcher Oſt- und Nordeſſwint 

Illinois: Regen heute Abend und wahrſſcheinlich 
morgen Nundiana: Regen heute Mbend, fälter im 
Eiiden:;: morgen Regen oder Schnee und fälter, 

Nieder-Midhigan: Regen oder Schnee heut: Abend 
und morgen. 

Wiskonſin: Regen oder Schnee heute Abend und 
morgen i ö 

In Chicago Ätellte ih der Temperaturftand von 
geitern Abend bis beute Mittag wie folgt: Albende 
6 Uhr 38 Grad, Nachts 12 Uhr 34 Bran, Mergers 
6 Uhr 5 Grad, Mittags 12 Uhr 24 Grad, 


- 
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Wer Arbeitäfräfte verlangt,“ wer 
Arbeit ſucht, wer eiwas zu verkaufen, 













zu vertauſchen oder zu — 53* t, 
erreicht feinen Zied durch die „Sleinen 
Ungeigen der )) a 72 J . ’ Bi: 
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Vorüber! 





Die Qual der Wahl iſt nunmehr 


alücklich 


zu Eude. 





Entſcheidung ſteht noch aus. 





Die Wahlbetheiligung war durchweg eine ungemein ſtarke. — 
Nach eingelaufenen Berichten von der Nord- und der Süd— 


ſeite hätten Harriſon und 


Merriam in je ſieben von den 


neunzehn Wards dieſer beiden Stadttheile geſiegt, während 
in fünf Wards die Sachlage zweifelhaft zu ſein ſchien. — 
Die Weſtſeite wird demnach den Ausſchlag geben. — An— 
zeichen ſcheinen leider dafür zu ſprechen, daß Morgan Park 
und Cicero zu Chicago werden geſchlagen werden müſſen, 
und vielleicht foaar auch Oak Park. — Das Schickſal der 
verſchiedenen Bondsanleihen. 





Um die Zeit, da dieſes Blatt in die 
Hände der Leſer gelangt, wird Die 
Entſcheidung in der Mayorswahl be— 
reits gefallen, wenn auch noch nicht be— 
kannt fein. Wie dieſe Entſcheidung 
ſich ausnehmen wird, läßt ſich vorder— 
hand noch nicht ſagen. Gewiß ſcheint 

! nur, ‚daß der Sieger, wer er auch fein 
mag, feiner ganz jo großen Mehrheit 
fih wird rühment fünnen, ipte man 
in den Hauptquartieren der Kandida— 
ten für diefe beanfprucht hat. 

Den eingelaufenen Berichten nad ii 
die Betheiligung an der Wahl faſt 
durchweg eine ſo rege, wie man ſie in 
Anbetracht der ungünſtigen Witterung 
faum hätte erwarten ſollen. Die alte 
demokratiſche Regel: „Schlechtes Wet— 

ter fördert die Sache der Demokraten, 

weil es mehr Republikaner von den 

Stimmplätzen fernhält, als Demokra— 








| nicht bewährt. 

| Die Wahlleitung auf beiden Geiten 
ift im Laufe des Tages außerordent- 
(ich thätig gewefen. Die Stimmpläße 

waren in einer MWeife mit Parteigan- 

gern bemannt, tie fchon Yange nicht 
mehr. 

Erfundiqungen, die auf der Nord» 
feite, in Cafe Vier, auf der Südfeite 
und im „Zomn of Lafe“ über den Ver- 
lauf der Wahl eingezogen worden 
find, fcheinen auf einen Gieq Mer: 
riams hinzudeuten. Für Harrifon 
haben fich den Verficherungen nad), die 
den Berichterjtattern von  angeblid) 





erklärt, für Merriam 
zwar mit zum Theil fehr großen 
Mehrheiten, die 2., 3., 6., 7., 25., 32. 
und 33. Ward. Uls zweifelhaft be: 
zeichnet wurde das Ergebniß der Ab- 
ftimmung in der 21., 23., 26. und 31. 
Ward. 

Situattonsberichte aus ben einzel= 
nen Wards folgen: 


1. Ward. 

Hier machte fi), wenigftens früh am 
Morgen und bis gegen Mittag hin,eine 
befremdliche Zauheit in Bezug auf d:e 
Wahl bemerkbar. in verfchiedenen Be— 
zirfen, wo Erfundiqungen eingezogen 
wurden, waren um 8 Uhr Vormittags 
faum 20 Prozent des regijtrirten Qo- 
tums herein. Man meiß nicht recht, 
mie man ich das zu erklären hat, und 
auf Seiten Merriams war man fait 


feit der Herbergsinfaffen für eine Ma- 


wiegen und erjt gegen Schluß bi“ 


Hinterhalt hervorbrechen volle. Es 
fehr ruhig zu, aber die vom Haupt- 
quartier Merriams dorthin gejchidten 


Machfamteit nicht. Sie find ermahnt 
worden, auf dem Poften zu bleiben, bis 
die Entfcheidung gefallen ift. 

2. Ward. 

Diefer Stabttheil ift ftarf republi- 
fanifch. Der gegenwärtige Alderman 
George %. Harding jr. fandibirt für 
die MWiederermählung und ift biefer 
auch ziemlich fiher. Ebenfo ftcher er- 
fcheint e8, daß die Ward fich mit einer 
erfledlichen Mehrheit für Merriam er- 
flären wird. Die Betheiligung an ber 
Wahl war jchon frühzeitig eine recht 
rege. Auf demofratifcher Seite ift 
Herr George %. Hagenauer Kandidat 
für den Stabtrath. 

3. Ward. 

Als eine republifanifche Hochburg 
gilt auch diefe Ward, und ihr langjäh- 
riger Vertreter im Stabtrath, Milton 
%. Foreman, toirb über feine Mitbe- 
mwerber auch diesmal mieber obfiegen, 
wenngleich mit verminderter Mehrheit. 
Die Mehrheit für Merriam dürfte da- 
gegen in biefer Ward jehr ftarf aus» 


fallen. s 
4. Ward. 
Ein demokratiſcher Bezirk, 
dieſe Ward nicht nur den Joſeph 
Ryan erwählen, ſondern auch 
mit einer ſtattlichen Mehrheit für 
Harriſon erllären. So urtheilten we⸗ 


ten,“ hätte fich demnach in dieſem Falle 


„Wiſſenden“ gegeben wurden, die 1., 
4., 5., 22., 24., 29. und die 30. Ward 
Dagegen, und | 


geneigt, die anfcheinende Intereſſeloſig-⸗ 


növerlift des Staatsmannes Kenna zu | 
halten, der den Feind in Sicherheit zu | 


Mahlzeit in voller Stärfe aus dem | 


aing Morgens auf allen Stimmpläßen | 


Aufpaffer verminderten deshalb ihre 


mwirb | 


| nigftena die Wahlbeamten nach dem 
Eindrud, welchen fie bis gegen Mittag 
bin von dem Wahlgang erhalten hat= 
ten. Die Wahlbetheiligung war von 
der Eröffnung der Stimmpläße an 
eine ſehr ſtarke. Ryans republikani— 
Icher Gegenfandidat ift Fred Operheu. 
5. Ward. 
Auch hier ſtehen die Ausſichten gün— 
ſtig für Harriſon, und es fragt ſich nur, 
wie ſtark die Mehrheit ausfallen wird, 
welche er in der Ward erhält. Die 
Wahlbetheiligung iſt ſtark, und das de— 
mokratiſche Votum fällt angeblich dem 
demokratiſchen Mayorskandidaten un— 
getheilt zu. Für den Stadtrath kan— 
didiren Patrick J. Carr, auf demo— 
fratifcher, und Wm. %. Umbad, auf 
trepublifanifcher Seite. Ermählt mer- 
den wird borausfichtlich Carr. 


6. Ward. 

Sn diefer Ward ift dem republifant- 
Then Mayorsfandidaten eine Mehrheit 
bon verschiedenen Taufend Stimmen 
fiher, und nicht viel kleiner, ala die 
Mehrheit des Herrn Merriam dürfte 
die des Ald. Theodore K. Long aus: 
fallen, der fih um Wiebererwählung 
bewirbt. Die ungünftige Witterung 
Icheint der Wahlbetheiligung hier wenig 
Eintrag gethan zu haben. Die Mer: 
tiam=Leute behaupteten fogar, der Re- 
gen Habe ihrem Kandidaten genükt, 
denn es blieben anläßlich des Wetters 
berhältnigmäßig mehr von den Geg=- 
nern ihres Mannes den Stimmpläßen 
fern, als bon feinen Anhängern. 

%. Ber 

Eine Mehrheit von etwa 8000 
Stimmen hofften hier die Merriam- 
Leute für ihren Kandidaten herauszu: 
Ihlagen, und bei der Wählermenge der 
Ward ift das zwar möglich, wenn auch 
nicht gewiß, oder auch nur fehr iwahr= 
Iheinlid. Die Merriam-Enthufiaften 
‚ ber Ward waren frühzeitig auf dem 
‚ Dahım. Schon um halb 6 Uhr fehicten 
fie dem Sanhidaten ein Trompeter: 
; Torps bor das Haus, das ihn heraus- 

blafen jollte, daS e3 aber nicht fertig 
brachte. Herr. Merriam, durch bie 
Strapazen erfchöpft, die er fich mäh- 
rend des Wahlfeldzuges auferlegt hat, 
blieb liegen, aber doch nur noch ein 
Stündden. Um 7 Uhr begab er fich 
mittelS eines Kraftwagens, den ein 
 Yreund ihm für den Tag 'zur Ver: 
fügung ftellte, nad dem Stimmplaß 
feines Bezirks, Nr. 6052 MWoodlamn 
Abe., um felber zunächit feiner Wäh- 
lerpflicht zu genügen. Er nahm feine 
beiden fleinen Söhne mit und wurde 
‚ Im Wahllofal jubelnd begrüßt. 

yür den Sit im Stadtrath, welchen 
Herr Merriam jet aufgibt, fandidiren 
der Republifarer Willis O. Nance und 
; ber Demofrat John €. Behrer. Da 
‚ der Erjtgenannte ermählt werden wird, 
unterliegt feinem Zmeifel. 


| 8 Ward, 

| Dögleich in der Regel republifanifch, 
| 
| 


hat diefe Ward vor zwei Jahren den 
Demofraten Emerfon in den Stadt: 
rath gewählt. Diefer bewirbt fich jeb: 
‚um Wiederermählung. Gein Gegen: 
| fanbibat auf republifanifcher Seite ift 
; ber frühere Ald. Mopynihan. Welcher 
| bon beiden das Rennen gewinnen wird, 
| das ift zweifelhaft, und ebenfo zweifel— 
haft ſchien es heute Mittag den Wahl— 
| beamten ber Ward, tie biefe fich zu den 
ı beiden hauptfächlich in Frage fommen: 
| den Maporsfandidaten verhält. 
| 21. Ward. 
| ©o groß mar in diefer Ward, mo 
| der demofratifche Mayorsfandidat an- 
ı Fäffig ift, der Wahleifer, daß fhon®or- 
| mittags um 8 Uhr in fat «allen Be: 
| zirken bie Hälfte des regiltrirten Vo— 
ı tums herein war. Der Kampf ber 
ı Parteien ift gerade hier mit großer Gr- 
ı bitterung geführt worden. Ob die 
ı Ward republifanifch oder demofratifch 
; gehen würbe, getraute fich auch Mittags 
no Niemand zu jagen, ber einen Pro- 
phetentuf zu wahren hatte. Raum mes 
niger heftig, ald die Mayorsfampagne 
‚ Ht in biefer Ward auch der Kampf um 
. ben Si im Sein ale worden. 
Dem Ald. Francis W. Tahlor, der, 


auf republitanifcer Seite, fih um ei⸗ 















Die „Abendpost" 


veröffentlicht heute 


375 


Kleine Unzeigen. 


—— — —— — — — — — 
— — — — 


23. Jahrgang⸗No. 79 





nen weiteren Termin bewirbt, iſt von 
ſeinem demokratiſchen Gegenkandidaten 
Ellis Geiger weit mehr zu ſchaffen ge— 
macht worden, als er anfänglich be— 
fürchten zu müſſen geglaubt hat. 

Herr Harriſon fand ſich um halb 10 
Uhr auf dem Stimmplatz ſeines Be— 
zirks, des 27. ein, der im Kellerraum 
eines Privathaufes, Nr. 209 Ontario 
Straße, eingerichtet ift. Er lehnte es 
ab, eine Anficht über den muthmaß- 
lihen Ausfall der Wahl zu äußern. Ym 
2. Bezirk diefer Ward (Stimmplaß: 
Nr. 1344 N. Clart Straße) fam der 
Finanzminifter der Bundesregierung, 
Herr Franklin MacBeagh, jeiner Bür- 
gerpflicht nad, und im 13. Bezirk 
(Stimmpläß: Nr. 18 Goethe Straße), 
der neue Minifter des Innern, Herr 
Walter 2, Fiber. 


22. Ward. 


Eine Mehrheit für Harrifon und 
eine noch größere Mehrheit für Ald. 
Bauler, der auf demofratifcher Seite 
wieder für den Stadtrath fandidirt, 
wurde in diefer Ward als Ergebniß 
der Wahl in Ausficht geftellt. Die 
Merriam-Keute hatten vorgeblich bes 
fürchtet, daß man in diefer Ward ver» 
fuchen würde, ihrem Kandidaten auf 
unlautere Weife Abbruh zu thun. 
Sie hatten deshalb gejtern beim 





| Countyrichter Omens die Ernennung 


bon Aufpaffern durchaelebt, melche 
nun in jedem der Stimmbezirfe ben 
Wahlgang beobachteten. 

23. Ward. 

Die 23. Ward hat in früheren Jah» 
ren immer als demofratifch gegolten, 
ift e8 aber in neuerer Zeit nur felten 
geiwefen. Diesmal machen die Demo- 
fraten fi Hoffnung, daß fie ihren 
Stadtrathafandidaten, 
merden durchbringen fünnen, meil ber 
republitanifche, Ald. Hey, in den Reis 
ben feiner eigenen Partei erbittexte 
MWiderfacher hat. Mit womöglich noch 
größerer Sicherheit als auf die Er= 
wählung, Wildes rechneten heute Mit» 
tag die demofratiichen Parteigänger 
in der Ward, daß diefe auch jegt wie— 
der, wie in vergangenen Zeiten, das 
Banner Harrifons entfalten miürbe. 
Die Betheiliqung an der Wahl mar 
eine ftarfe. Lebhaft agitirt wurde ges 
aen die neue Bondsanleihe, melche die 
Parfbehörde aufzunehmen beabjichtigt, 
um den Lincoln PBarf vergrößern zu 
fönnen. 3 hieß indelfen, daß unges 


achtet ber Oppofition die Anleihe hier = 


jomohl wie in den anderen betheilig« 
ten Wards gebilligt werden würde. 


24. Ward. 

„Ad. Krumholz der Wiederermäh- 
lung gemiß, ebenfo Herr Harrifon 
einer beträchtlichen Mehrheit,“ fo laus 
tete das Urtheil, welches fich hier ges 
gen Mittag die demofratifchen Wahl- 
beamten und fonftigen demofratifchen 
Parteigänger gebildet hatten. Auf res 
publifanifcher Seite fchien man mohl 
oder übel geneigt, e8 al3 richtig gelten 
zu laffen. Wie rege die Wahlbetheis 
ligung war, erhellt daraus, daß jchon 
um 7 Uhr Morgens auf den meiften 
Stimmpläben ein Drittel der regiftrit« 
ten MWählerfchaft geftimmt hatte, 

25. Ward. 


„8000 Stimmen Mehrheit für Mer 
riam“, fchäßte hier am Vormittag bes 
ſtädtiſche Aichmeiſter Kjellander, wel—⸗ 
cher ſich die Intereſſen des republikani⸗ 
ſchen Mayorskandidaten ganz beſon—⸗ 
ders hat angelegen ſein laſſen. Die 
Ward iſt in der Regel mit überwälti— 
gender Mehrheit republikaniſch, nur am 
Nordende der Ward iſt das demofras 
tiſche Element ziemlich ſtark vertreten, 
und dort, ſo hieß es, hat auch heute 
Harriſon annähernd ebenſo vieleStim— 
men erhalten wie ſein republikaniſcher 
Mitbewerber. Zugeſtanden wird auch 
von demokratiſcher Seite die Erwäh— 
lung des republikaniſchen Stadtraths—⸗ 
kandidaten, Henry D. Capitain, doch 
fol der demofratifche Kandidat, Wr. 
B. MeRinlen, eine überrafchend große 
Anzahl von Stimmen erhalten haben, 


26.Warb, 

Die Anfichten über den Verlauf ber 
Wahl in diefer Ward mwaren fehr ges 
theilt. Während Anhänger Merriamsd 
mit Beftimmtheit wiffen wollten, daß 
die Ward fih „mit einigen Xaufend 
Stimmen Mehrheit” für diefen erflärt 
habe, glaubten -Ald. Reinberg und 
feine Leute ebenfo ficher fein zu bürs 
fen, daß Harrifon in der Warb obge- 
fiegt habe. Die Reinberg=Leute gaben 
aber merfwürbiger Weile zu, daß Alb, 
Lipps, ver republifanifche Stabtrath3» 
fandidat, auch diesmal mieber gefiegt 
habe. Dem demofratifchen Kandidaten, 
Dr. Daniel P. Teter, joll die Gefolgä- 
treue geichadet haben, welche er offen 
für Er-Mayor :Dunne befundet bat, 


29. Ward, 


In diefer gewöhnlich ſtock-demokra⸗ 
tifhen Ward foll Herrn Merriamd 
Stimmenanzahl der Harrifons gefährr 
lih nahefommen. Merriams Anbän- 
ger beanfpruchen für diefen nicht einen 
Sieg in der Ward, behaupten aber, 
daß Harrifons Mehrheit eine vers 
fchwindend Kleine fein würde. Die@r 
mählung des bdemofratifchen Stabt« 


tathafandidatenJanopsty gilt ala aus 


gemacht. Der republifanifche Kandidat 
it Mathias U. Müller. —— 
30. Ward. 

Keine ſehr rege Wahlbetheiligung. 
aber die Stimmung eine borwiegenb 
demofratifche, hieß es in biefer War 
auf den Stinmplägen. Alb, Mc} 


.. Gontfegung auf der 3. Geile) | 





G. €. Wilde, 
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Der Paladin. 


; +. Bon Hprace Annesly Badıell. 
 Minzig autorifirte Ueberfegung aus dem Enz 
lügen von Unna Kellner. 


(15. Yortfegung.) 

„Du darfit natürlich feiner Men 
- Ächenfeele ein Wort jagen.“ 

k- „Gewik nicht! ch glaube, ich er- 

© zatbe, wer e3 ift — mie jagteft Du bo 

— ein Idyll?“ 

„Ein Roman, der mid an meine 

= eigene Liebesgefhichte erinnert. Wie 
> jagft Du? Jamohl, ein Fingerzeig der 

Borfehung. Wie wahr! . ch mußt’ es 
= ja, daß ih auf Deine Antheilnahme 

EB zählen kann.“ 

Am Abend desjelben Tages fagte 

Mrs. Rodinghbam Trigg zu ihrem 

Be, als er aus dem Rauchzimmer 
am: 

„Du, den?’ Dir, diefer Xbiot Harry 
Rye heirathet die Tänzerin Alice Go 
bolphin.“ 

„Die? Mas? Unmöglich! 

„Bor einem Augenblid hat mir’3 bie 
„zeritreute Grebl“ gejagt.“ 

Der Name „zeritreute Greb!“ hatte 
eine Gejchichte. Als einmal eine fehr 
große Teier-in Piccadilly Houfe ftatt- 
fand, erfchien Lady Mathilda ganz un» 
genirt, obwohl fie feine Einladung er⸗ 
halten hatte. Auf die rüdfichtälofe 
Frage der Hausfrau, bie- noch dazu 
ihre leibliche Kufine mar, antwortete 
fie im natürlichiten Tone von der Wiet: 
„Eine Karte, liebe Bunny? X iann 
Dir wirklich nicht jagen, ob ich eine be» 
fommen babe oder niht. Du meiht 
ja, Liebfte, mas ich für eine zeritreute 
Greb! bin. ch weit aber wieder, daß 
ih in Deinem Haufe immer’ willtom: 
men bin.“ 

Seither wurde Lady Mathilda Axye 
Hinter ihrem Rüden ftet3 bie „zer- 
freute Gredl“ genannt. 

Mr. Rodingham ITrigg zudte bie 
Achſeln. 

Na, da wird ſie ja eine Rieſen— 
freud' haben. Gott ſei, Dank, müſſen 
wir in dem Falle kein Geſchenk geben.“ 

Camber ſetzt dem jungen Baar eine 
ſehr ſchöne Rente aus; die Hochzeit 





wird in Grosvenor Square ſtattfin— 
ur :® 

„So? Das tft etwas andered. Da 
mwerben wir blechen müffen.“ 

Am folgenden Tage febrte 
Harry etwas aufaebläbt und 
fo; nah London zurüd. Er 
la8 merber, no fprah er zu 


feinen Reifegefährten; er lehnte fich in 
bie Kiffen zurüd und dachte nad, er 
probte ſozuſagen die leßte Szene des 
romantifchen Dramas. m Geiste jah 
er fich von jeiner@jther erwartet, fühlte 
er ihre freudig bebende Hand in der jei- 
nen, fojtete er von der föftlichen Frucht, 
die nun verlodend in feinem Bereich 
Bing und die ein anderer — die Welt 
war ja voll von folhem Lumpenpad — 
borzeitig hätte pflücten können. 

E3 gab Augenlbide, in denen er 

ganz überwältigt war von feiner Hel- 
benthat, deren Größe ihn fast bebrücdtte, 
Auch DOntel Camber hatte fih der Si- 
tuation geivachfen gezeigt — mar das 
ein jcharffinniger Menfh! Die Be- 
ziehungen zwiſchen Neffe und Ontfel 
berfprachen die beiten zu merden. 
r Die Mutter hatte eine Lektion em= 
© pfangen — nun mar fie ganz auf feiner 
." Geite. Er war ja vielleicht ein bißchen 
roh gegen fie gemefen, aber ala er Ab- 
Thied nahm, hatte fie ihm doch zuge- 
flüftert: „Ich bin jtolz auf Dich, mein 
Junge!“ 

Und Mre. Rodingham Trigg, die 
fih auf ihr Fcanzöftich etwas einbil- 
bete, hatte ihm leife gejagt: „Tout 
vient & point A qui sait attendre.” 

Am felben Abend fuhr er von 
Southampton nad) Hapre. Unser Pa- 
labin jaß auf dem Ded und betradh 
tete die filberhellen Fluthen. Er mar 
ungemein alüdlih. Voller Sntereffe 
beobachtete er ein junges Paar, das fich 
offenbar auf ber Hochzeitäreife befand 
und Arm in Arm auf dem Ded auf 
und ab ging. 

Um elf Uhr am folgenden Morgen 
ftieg er den fteilen Pfad empor, ber 

um Chalet führte, das fein Liebites 
arg. E38 hatte zu reqnen begonnen — 
beöbalb erwartete ihn Efther wohl nicht 
am Fuße des Hügels; er hatte ihr feine 
Ankunft durch eine Depefche gemeldet. 

Auf der Terrafie blieb er einen Au= 
genblid ftehen; auf dem Tifche lag ein 
Strohhut von Efther, den fie fich Selber 
geftedt hatte. Er Schritt über den Rafen 
und öffnete bie Thür. 

Dabei rief er 
Either!” 

Da hörte er einen fchmeren Schritt, 
und einen Augenblid fpäter erfchien 
Babette. 

„Bo tft Mademoifelle?“ 

„DMademoifelle ift einen Tag nad) 
Monfieur abgereift.“ 


laut: „Efther! 
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„Abgereift?” wiederholte Harry, in- 
ben er fie mie* geiftesabmefend: an- 
jtarrte. Er mar wie vom Dohner ges 
rührt. 

„IH: habe einen Brief für Mon- 


fteur.“ 


° > Und fie brachte ihm einen Brief, ben 





er mechanifch ergriff, während er im- 
mer noch wie geiftesabmejend auf die 
rojigen Wangen Babettes ftarrte, 

„Hat Zhnen Mademoifelle nicht ge- 
fagt, mohin fie fährt?“ 

„Rein, Monjieur. Wir glaubten 
natürlich, zu Monfteur nad) England.” 

Mit fteifen Gliedern, mie nach einem 
Ihmweren Fall, ging er in ben Salon, 
um den Brief zu lefen. Er mußte, daß 
Either ihm durchgegangen war. Wa- 
rum? Warum? Er rik den Brief auf 
und las: 

„Mein lieber Harry! 
‘ch gehe fort, denn ich fann nicht 
länger hier bleiben, Dir nicht länger 
zur Lajt fallen, fann die ungeheure 
Schuld nicht noch vergrößern. Du 
haft mir nicht nur meine Gejundbheit 
und meine Kraft, jondern auch den 
Glauben an mic jelbjt mieberge- 
geben, den ich für todt hielt. Jetzt 
alaube ich wieder, daß ich auf eigenen 
Füßen jtehen fann — ich gehe fort, 
um mir mein Brot zu verdienen. 
Lieber Harry, ein Mittel gibt e3, 
um Dir meine Schuld voll und ganz 
zu bezahlen, aber — ad), daß ich e3 
niederfchreiben muß! — ich liebe 
Dich nicht genug, um das zu thun. 
Du wirft mich für gefühllos und un- 
dankbar halten, aber glaube mir, ich 
bin ehrlich. Wielleicht bin ich einer 
großen, wahren Liebe gar nicht fä— 
big; ald Kind Hab’ ich Dich ange: 
betet. 
Ich bin ein impulfiver Menfch, 
und fo treibt mich heute mein $m= 
pul3 fort, der mich Dir geftern fait 
in die Arme geführt hatte. 
Ich nehme mir etwas Wäfche und 
Kleider und fo viel Geld mit, um 
davon die Reifeloften und eineWoche 
Benfion in England zu beitreiten; 
den Reft habe ich Babette gegeben. 
Ad, wenn ich doch den Muth ge= 
funden hätte, Dir meine Schuld zu 
bezahlen! Uber ich hab’ ihn nicht. 
Das ift Alles, was ih Dir zu 
fagen Habe — mahrlich genug. Ich 
höre, mie Du mir fluhlt, denn ich 
bab’3 in Deinen Augen gelejen, mo= 
nah Dein Begehr jtand. 
Bitte, mach’ feinen Verfuch, mich 
mieberzufinden, ed märe ein un» 
nöthiger Schmerz für uns beide. 
Leb’ wohl, lieber Harry. Vielleicht 
fommt einmal die Zeit, wo Du 
milder bentit über Either.” 
Harry ftarrte vollitäandig betäubt den 
Briefbogen an. Die Veberrofhung 
hatte fein ganzes Empfindungdver- 
mögen gqelähmt. Er mar unfäbhia, einen 
Gedanken zu faflen, aber merfmürbig 
empfänglich für Kleinigkeiten. Was 
ihm am meiften zum Bemußtfein kam, 
mar der Strohhut Ejthers, der drau- 
ben auf dem Tifch lag: eine thierifche 
Muth überfam ihn, Hinauszuftürzen 
und ihn mit Füßen zu treten. Gein 
Blick Schweifte iiber den Salon: da, auf 
diefem Seffel hatte fie gefeffen, an die- 
fem Schreibtifch hatte fie den Brief ge- 
jchrieben, den er nun in ber fraftlofen 
Hand hielt. Er fchaute auf die Uhr 
an der Wand: fie mar ftehen geblieben. 

Der Regen plätjcherte auf das Dad) 
des Chalet3 nieder, und der heftige 
Mind, der ihn begleitete, fchien einen 
TIodtenhymnus zu fingen auf einen 
Sommer, der niemal3 miederfehren 
fonnte, auf die Tage, die unmieber- 
bringlich verloren waren. 





XN. Kapitel, 


Un dem Tage, da Harry von Gouth- 
ampton nad Hapre hinüberfuhr, fam 
Either in London an. Gie ging direlt 
zu Miranda Xagg; fie mußte auß Er» 
fahrung, daß Sie fie um diefe Zeit allein 
zu Haufe fand: e3 mar die Zeit zmi- 
ſchen Vor- und Nachmittagsunterricht, 
wo ſie gegen jeden Ueberfall ſicher war. 
Wüthend klickten die Schreibmaſchinen 
darauf los; Eſther blieb, die Reiſetaſche 
in der Hand, einen Augenblick ſtehen 
und lauſchte auf den vertrauten Klang, 
ber jo viele Erinnerungen in ihr wach⸗ 
rief, beſonders an den Tag, an dem 
Sabrina geſtorben war. Dann ſtieg 
ſie die ſteile, ſtaubige Treppe hinauf 
und klopfte an Mirandas Thür. 
„Herein!“ ſagte eine verdroſſene 
Stimme. 

Miranda hatte ihr Kotelett verzehrt, 
ihr Bier ausgetrunken und lag auf 
dem Sopha, eine Zigarette im Mund: 
ſie ärgerte ſich alſo über die Störung. 
Eſther öffnete die Thür. 

„Ich bin wieder da“, ſagte ſie mit 
einem unſicheren Lächeln. 
Miranda rollte vom Sopha her⸗ 
unter; ſie erſtickte faſt an dem Ziga— 
rettenrauch, der ihr vor Ueberraſchung 
in die linke Kehle gedrungen war. 
„Du meine Güte!“ rief ſie endlich 


8, 

„Freuen Sie ſich nicht, mich wieder» 
aufehen?“ 

„Db ich mich freue! Aber Sie find 
bie Alte geblieben, Kind, Sie haben fi) 
nicht im Allergeringften verändert.“ 
„Meinen Sie wirklich, Miranda? — 
Die fünf Pfund hab’ ich übrigens nicht 
mitgebracht; ich konnte nicht gut dort 
ftehlen, um bier zu bezahlen.“ 


u 


„Wie vorzüglich Sie ausſehen, 
Eſther!“ 

„sch bin auch geſund. Deshalb bin 
ich ja zurückgekommen. Jetzt werd' 


ich die fünf Pfund verdienen.“ 
„Hören Sie doch endlich einmal auf 
mit den dummen fünf Pfund! Mollen 
Eie etwas effen, Efther?“ 

„Können Sie mich über Nacht hier 
behalten, Miranda?“ 

Statt aller Antwort holte Miranda 
hinterm Sopha einen Zettel hervor, auf 
dem Folgende Worte ftanden: „MiE 
Miranda Yagg bedauert, wegen un» 
borbergefehener Umftänbe "heute ihren 
Verpflichtungen nicht nachkommen zu 
fönnen.“ Den hing fie zur Thür hin⸗ 
aus, fam zurüd, fpertie zu und lachte, 
seht werden wir’s und gemüth 








Abendpoſt, Chicago, Dtenitag, den 4, April 1911, 





fich her zu mir, fangen Sie beim An- 
fang an und lajien Sie nichts auß. 
Sie haben fich abfcheulich gegen mich 
benommen, das fönnen Sie nur wieder 
gut machen, indem Sie mir die Wahr: 
heit und nichts als die Wahrheit erzäh— 
len. Geben Sie mir einen Kup — To, 
und betradhten Sie das ala einen heili- 
gen Eid.“ 

„But“, jagte Efther mit einer ge- 
miffen Grimintafeit. 

Bmeimal während ihrer Erzählung 
trodnete fih Miranda die Thränen ab, 
und auch Ejthers Augen blieben nicht 


troden. Als fie fertig mar, trat eine 
Baufe ein. 

„Und fo find Sie ihm durd> 
gegangen?“ 


„sh konnte nicht anders.” 

„Mir hat Mr. Aye den Eindrud ge- 
macht, ald würde er immer rechtichaf- 
fen handeln, und ich glaube beitimmt, 
daß er Sie hat heirathen mollen, 
Eſther.“ 

„Möglich. Aber er hat nie eine 
Silbe davon verlauten laſſen, und er 
dachte daran, das Chalet weiter zu be— 
halten. In England hat er ſich 
Browne genannt. Ich will ihn ja nicht 
tadeln, aber 
ich ihn nur heirathen können, wenn ich 
ihn liebte.“ 

„Solchen Blödſinn hab' ich noch nie 
in meinem Leben gehört.“ 

„Warum ſind Sie dann ledig ge— 
blieben? Sie haben doch ſicherlich Hei— 
rathsanträge in Hülle und Fülle ge— 
habt?“ 

„Dad tft wahr“, jeufzte Miranda; 
„ich gebe fogar zu, da ich vielleicht noch 
thörichter' mar als Sie. Sie Echelm. 
Aber ich hatte doch meniaftens meine 
Kunit, während Sie....“ 

„Sch hab’ gerade genug, um eine 
Moche leben zu können.“ 

„Wahrhaftig, eg muß einem die Ge- 
duld reißen, Efther. So ein fchöner 
Mann! Dem hätt’ ich nicht Nein jagen 
fönnen.“ 

„Wie er mich haffen wird, wenn er 
meinen Brief liejt!“ 

„Er wird Ihnen nachſpüren, und 
natürlich wird er zuerſt hierher kom— 
men.“ 

„Ich weiß, daß Sie ihn von der 
Spur wieder abbringen werden, Mi— 
randa.“ 

„Sie meinen, daß ich gut lügen 
kann?“ 

„Nein, aber daß Sie eine vollendete 
Schauſpielerin ſind, Sie liebe, gute 
Seele.“ 

„Ich mach' mir nichts daraus, um 
eines guten Zweckes willen zu lügen“, 
erklärte Miranda nachdenklich; „aber 
das ilt eine böfe Sache. Der arme 
Menich tbut mir fo leid! Wa er nur 
un munderfchönes lodiges Haar 
at!“ 

„Hab’ ich einige Ausficht, durch Khre 
Verwendung irgend ein fleines Engage- 
ment zu befommen, Miranda?“ 

„Keine Spur von einer Xdee. Mein 
Rath Mt: bleiben Sie ruhig bei mir, 

| bis er fommt.“ 
„Unter feiner Bedingung, Miranda. 
&3 ift mein unbeugfamer Entjchluß.” 
Miranda betrachtete fie prüfen‘, und 
faate: „Sch bin wirklich erftaunt, daß 
Sie nad) all den Greueln fo hold ge- 
blieben find.“ 
„Als Harry mich fand, ſah ich nichts 
weniger als hold aus.“ 
„Hm! Dann hat er vielleicht nur 
gewartet, um ſich zu überzeugen ...“ 
„Er hat eben ein wenig zu lang ge— 
wartet,“ verrieth Eſther ſich. 
„Aha! Ich hab' mir's gleich ge— 
dacht! Und Sie vergeſſen den Eid, den 
Sie auf meine Wange geſchworen ha— 
ben, Eſther! Ich befehle Ihnen, ſpre— 
chen Sie!“ 
„Er hat zu lang gewartet,“ wieder— 
holte Eſther mit flammenden Wangen; 
„das hat er ſchon früher einmal ge: 
than. Das hat mich zu meinem Ent— 
ſchluß beſtimmt. Ich hab' es ihm an— 
geſehen, wie er ſich's überlegte, wie er 
die Folgen bedachte, verſtehen Sie, 
Miranda? Er hat nach mir begehrt, 
mit jedem Tage wuchs ſein Verlangen, 
aber er — fürchtete ſich, die Pfeife zu 
theuer zu bezahlen. Und ſo hat er mich 


gelehrt, mir's auch zu überlegen. Na— 
türlich wußte er nicht ...“ 

„Iſt Ihnen irgend etwas Schreck— 
liches paſſirt?“ 

„Nein. Ich wundere mich ſelbſt, daß 
ich der Schande entging. Sabrina hat 
ſich auch immer gewundert, daß ſie ihr 
entronnen iſt. Sie hat ſich nichts da— 
rauf eingebildet, ſo wenig ich mir 
etwas darauf einbilde: es iſt ein In— 
ſtinkt, den allerdings nicht alle Frauen 
beſitzen, der ſie treibt, an dem einen 
feſtzuhalten. Aber ich ...“ 

„Ich bitte, Eſther, Ihr Schwur. 
Sagen Sie mir alles!” 

„Wenn Harry fo unehrenhaft ge 
mwefen wäre — ich hätte mich von ihm 
bethören laſſen,“ ſagte Eſther er— 
röthend. 

(Fortſetzung folgt.) 
ee 

— Berblümt. — U: „Singt die 
Dame denn gut?” — B.: „DO ja, mie 
* Nachtigall, die ſich — — erkältet 
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550 Heilungen tür [2.50 





Bis zum 1. Mai 


Männer Für einige Tage 


eilen und bes 

andeln wir alle 

Leidenden von Blutvergiftung, 
Baricofe, Erweiterung, cu, 
nerndfer Krankheit, verlorener Les 
benstraft, Proftatitis, Blaſen⸗, 
Nieren:- und. Afterkrantheiten zu 
dem berabgeiegten Mreis van 
12.50, Abr tönntet keine bejiere 
handlung für 81000 gupiengen. 

e 





Wir widuen Euch bieie uf⸗ 
mertſamteit, als wenn Ihr den 
vollen Vreis bezahltet. ie tauſenden geheilten 


be 

atienten, melde wie jährlich entlafien, werden für 
* Säpigteiten, Ehrbarteit a — 
Damit ablegen. LUnfere europäifhen Methoden 
eilen alle hronifhen, Nerven:, Bluts, Sauts und 
veraltete Arankbeiten, n m andere Werzte jie 
aufgegeben haben. Shalb unerhörte Gebühren an 
el kunarige erste zahlen, wenn feier Euch bie 
6 fe, derſe und der ärztligen Wifenihaft ber 
anntefte aalını autbeil werden Iafien? Spr 
vor oder Schreibt heute für freie SKonfultation. 
Ehelihe Behandlung. Ahr bezahlt nur für Heiluns 
* — —— —— Kal uf 
v 2 * altige Auren, 
6 ! 9 — bis 8 Abbe. rar a 


Europätice Aerzte, 02 3: mantion en. 





I. 


machen, mein liebes Kind. Geben Sie | 








 2ofalberiht. 
Gerichtliche Hilfe. 








Wird von der Abwafjerbehörde 
gegen Babrilfirmen angerufen. 





Freunde uud Verwandte, 





Dom Gountyrathspräfidenten, m.t lm» 
gehung der H.vildienftoorfchritten, in 
der Lountyperwaltung untergebracht, 
— Die Scanklizenfen. 


Der zuftändige Ausfhuß der Ab— 
waflertommiffion hat nunmehr bes 
fhloffen, auf dem Wege des gericht: 
lichen Einhaltsverfahrens gegen jene 


| Firmen vorzugehen, melche quimillig 


SE 


nit davon abftehen wollen, allerlei 
Trabrifabfäle in den als „Bubbln 
Creek“ verrufenen todten Flußarm 
ſchütten zu laſſen. Es wird geltend 
gemacht werden, daß durch dieſe Ge— 
pflogenheit das Flußbett mit Stoffen 
angefüllt werde, die nicht dahin gehö— 
ren, und daß die Geſundheit der Um— 
wohner bedroht werde durch die Ge— 
rüche, welche dem verpeſteten Gewäſſer 
entſtrömen. 
Beſucher und Unterſucher. 

Von dem Senatsausſchuß, der feſt— 
zuſtellen beauftragt iſt, ob Präſident 
Bartzen vom Countyrath ſich Verſtöße 
gegen die Zivildienſt-Ordnung hat zu 
Schulden kommen laſſen, wurde ge— 
ſtern der Armenpfleger Joſeph Meyer 
vernommen. Er ſagte aus, daß in ſei— 
ner Abtheilung bei ſeinem Amtsan— 
tritt fünfzehn ſogenannte „Beſucher“ 
angeſtellt geweſen ſeien, die ihre An— 
ſtellung auf dem Wege der Zivildienſt— 
prüfung erlangt hatten. Er ſei nun 
veranlaßt worden, ſtatt der Beſucher 
Unterſucher anzuſtellen. Er habe bei 
der Zivildienſtkommiſſion angefragt, 
oh Zivildienſtanwärter für ſolche Stel— 
lungen vorhanden wären, habe aber 
eine verneinende Antwort erhalten. 
Dann habe er erſucht, man möge ihm 
ſechs Leute ſchicken, die er zeitweilig 
anſtellen könnte. Präſident Bartzen 
habe ihm zwölf — neun Männer und 
drei Frauen — geſchickt ſtatt ſechs, 
mit der Weiſung, ſie ſämmtlich anzu— 
ſtellen, und zwar mit 8100 Monats— 
gehalt, doch ſollte die Auszahlung des 
Gehaltes nur erfolgen, ſofern die Be— 
treffenden nachträglich die Zivildienſt— 
prüfung beſtehen. Unter den Zwölfen 
habe ſich ein gewiſſer Fred Zonſius 
befunden, dem Vernehmen nach ein 
Schwiegerſohn des Herrn Bartzen. 
Herr Meyer ſagt, auf Berichte der 
„Unterſucher“ hin ſeien von der Liſte 
der Perſonen, die Armenunterſtützung 
erhalten, 250 Namen geſtrichen wor— 
den; 15,000 Namen hätten bei feinem 
Amtsantritt auf der Lifte geftanden. 

Bilfe für Wöchnerismen. 

‚Der Präfident des Countyraths 
till veranlaffen, daß folhen Müttern, 
die im Countyhoſpital ihre Entbin: 
dung durhmacen und melche in der 
Regel rath- und mittellos  dajtehen, 
wenn fie die Anstalt verlaffen, mit 
Rath und That an die Hand gegangen 
merde. Er hat einen Ausfchuß, beite- 
hend aus Frau %. U. Lorenz, Frau 
Alice P. Norton, Frl. Jane Addamsz, 
Frau Ira Coud, Frau 3. E. Quan 
und Frau Gertrude Britton ernannt, 
ber die Sache in die Hand nehmen fol, 


Waren anderweitig abacbalten. 


‚Mayor Bufle hatte, mie berichtet, 
die Mitgliever des jtadträthlichen Le— 
giälativ-Ausfchuffes für geftern zu 
Jich eingeladen, um mit ihnen zu be- 
tathen über Maßnchmen zur Betäm- 
pfung von Gefehnorlagen, welche der 
Stadtkaſſe gefährlich werden möchten. 
Die meisten Ausfhußmitglieder hat- 
ten gejtern anderweitig MWichtigeres zu 
thun, und die Zufammentunft hat 
deshalb nicht ftattgefunden. Der 
Mayor wird nun in der Gtabtrath3- 
igung morgen empfehlen, daß ein 
Ausihuß, dem aud ein Hilfs-Korpo- 
rationsanmwalt beigegeben merden foll, 
nahSpringfield gefchictt werden möge, 
um bie Annahme der betrefferiden Vor- 
lagen womöglich zu hintertreiben. €3 
handelt fi um die ſchon mieberholt 
erwähnten Verfuche, der Stadt das 
Smeifchichteniyftem für die Feuerwehr 
aufzuzmingen und ihr das Necht zur 
Einziehung einer Rabfteuer wieder zu 
nehmen. 

Die Harkin-Ordinanz. 


Auf morgen Nachmittag um 2 Uhr 
iſt der Lizensausſchuß des Stadt— 
rathes zu einer Sitzung einberufen. 
In dieſer ſoll die Britten'ſche Vorlage 
noch einmal durchberathen werden, die 
angeblich nur bezweckt, Wittwen ſol—⸗ 
cher Wirthe, die während eines gegebe— 
nen Lizenstermins ſterben, den An— 
ſpruch auf Erneuerung der Lizens zu 
ſichern. Es wird nun behaupiet, daß 
in ihrer jetzigen Faſſung die Vorlage 
Binnen wenigen Jahren fo ziemlich aule 
Anſprüche auf Lizenserneuerung den 
Brauereibefigern in die Hände fpielen 
mürbe. Morgen Üben fol die Vor: 
lage wiederum dem Stabtrath unter: 
breitet werden, ‚der noch ein Iegtes Mal 
in feiner bisherigen Zufammenfegung 
tagen mirb,. 


Wähler, Iakt Euch nicht täufchen. i 
Nauden mag nad der Koh a en 





deuiſch · aAimerit. Rationalbund. 
Der Vorftand des deutfch = ameri« 
faniihen Nationalbundes hält mor- 
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Noch ein Syftem bedeutet unnäthige Koften | 
und Betriebs:-Erichwerung 


Tız Stevens Iron WORKS & FIREPROOFINa 


VELEPNONE mAıN SIEB’ 
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ÖRNAMENTAL AND STRUOTURAL IRON ANOoRK 
‚Gpneorete System of Firopreo! Fioers a Speolalty 


GENERAL OFFICE 702 NEW ENGLAND BULDING a 
FACTORY GOR, W, GENTER ano WASHINSTON STE 


WET uni 


Chicago Telephone Eo., 


Gleveland, im Februar 1911, 


203 Wafhington Str., 
Chicago, IL. 


Geehrte Herten! 


In Beantwortung hrer Anfrage über zwei Telephon-Syſteme: Es find zwei tonkur- 
rirande TIelephon-Gefellfchaften jeit einer Reihe von Jahren in Cleveland, und mährend biejer 
Zeit haben wir nur die DVienfte der „Lleveland Telephone Company“, in Verbindung mit dem 
Bell-Spftem, benügt; Andere, die auf die Dienfte der beiden Gefellihaften abonntrt find, haben 
ſich unnöthige Koften aufgeladen und ihre Bedienung ift unnöthig erfchmwert worden. Bon ber 
Anficht ausgehend, daß zwei Telephon-Sniteme unvermeidlich Schwierigkeiten und Untoften ver- 
urfachen, haben hir diefe Schwierigfeiten vermieden, inbem wir ung ben mit dem Bell-Syitem 


verbundenen Dienft ficherten, 


Achtungsvoll: 


—II &-Fireproofing-Ch. 
re n.D Preston &.Gan'| Mengen, 
—_“— 


Chicago Telephone Company 


Telephonirt nad) einen Telephon 


Main 294 











Deutfes Theater, 


„Kauft“ als Matinee. — Ein neues Schau- 
fpiel am fommenden Sonntag. 


Am fommenden Donnerftag, 2 Uhr 
Nachmittags beginnend, findet in 
Powers Theater die letzte klaſſiſche 
Vorſtellung von Wachsner's deutſcher 
Geſellſchaft in Milwaukee ſtatt, in 
welcher das dramatiſche Gedicht in 6 
Akten von Wolfgang von Goethe: 
„Fauſt“ aufgeführt wird. „Fauſt“ iſt 
fuͤr uns Deuiſche die literariſche Bi⸗ 
bel, Goethe für uns der univerſellſte 
und hervorragendſte Dichter der Neu— 
zeit. Stehen ſeine Dramen, was 
Bühnenwirkſamkeit anbelangt, hinter 
denen von Schiller zurück, ſo erheben 
ſie ſich doch in ihrem geiſtigen Kern 
zur ſtolzeſten Höhe. Es iſt ein gro— 
Bes Verdienſt der artiftifchen Leitung, 
no vor Schluß diefer Spielzeit die: 
fes aigantifche Meifterftüd zur Auf- 
führung zu bringen; denn eine folde 
Vorſtellung tft mit unendlich großen 
technifchen Schwierigkeiten verbunden. 
Die Nolfenbefegung ift vorzüglich, 
tritt doch faft da8 ganze Enfemble 
bi8 auf wenige Damen auf. Somit 
tft zu erwarten, daß diefe Fauſt-Auf— 
führung fich ala ein Greigniß bemei- 
fen mwird. Nachftehend die Verthei- 
Yung der Rollen: 


Fauſt 


Conrad Bolten 
Wagner, ſein Famulus i 


Eßmann 


— ke ee Ju 
Margarethe, ein Bürgermädcden. . Maria Hartmann 
Valentin, ihr Bruder, Soldat.... Harry Echoenborn 
Frau Marthe, ihre Nachbarin Luife Bruedner 


DEEREREITIEE 


are een ı.Granz Kirchner 
Hermann Meltze 
JJJ RE EEE ED Willy aff 
nn Berthohd Sprotte a. * 
RE REN Paul Gehring 
Ein anderer Schüler............... Robert Schultze 
Erſter Bürger ........4.....4444 Julius Schmidt 


weiter DEN. rare Louis Praetorius 
Dritter Bürger 
Sieächen, ein Plrgermädden 
Erſtes Dienſtmädchen.............. 
Zweites Dienſtmädchen 


Guſtav Hilmer 
Doris Grahl 


. 


una Noithmayr 


Srittes Dienſtmädchen.............. Clara Lapping 
Erſter Handwerkshurſche ............ eorg Relling 
Zweiter Handwerksburſche ... ........ ed Hermann 
Sritter dandwerksburſche. ...... Hermann Brueckner 
Emil Ma 


r 
Der Erdgeiſt...................38 Hans Aus felder 


J seusuoenaunnntansenn Guftad Kleemann 
DEE nesesunrsnenan sn nn ann Mathilde Diertd 
Ein alter: Plek.cedincenencaner gungen Rarl Wirth 
Alte Würgersfrausscorenoseonennrurenr Unna Bechtel 


Meerkater Herbert Neumann 
Meerkatze Gertrud Düring 
Bürger und Bürgerinnen, Soldaten, 

Studenten, Erſcheinungen. 
Spielleitung: Emil Marr.—Mufikalifcher Theil: 
Franz Neumann. . 


Mit befonderem intereffe haben bie 
Befucher der Iehten Sonntags=Borftel- 
lung’ die Ankündigung auf dem Pro- 


ernennen ner tree 


Kernen ten rer nee 
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Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 





Te ——— 
uemlichkeiten. - 
Paris lose Teienraphie und un- 
Bremen Signale. 
Travelers’ ks. 
Mahlzeiten a la NO 
carte ohne 


irener DEUTSCHER 


en Abend 8 Uhr im Verbanbälofale, | Arster 
Schiller-Gebäubn, Zimmer 912, eine | Neapel LLOYD 
Sonberfigung ab, in welcher das Fenea ee en 
Part-Romite für bie feier bes gro- | vernmaungentusr Yonden, Parma und Bremen 
pen . beutfchen Voltsfejtes berichten | eisenach Anerpk u 
wird. Da verſchiedene Anerbieten / 65 —— eine.che 
vorliegen und dieſe Angelegenheit ſo— KR. * 
fort erlebigt werben muß, tft Die Un | EERICHSR OD. Gen. Ant'n, E Broadway, New York 
H. — & 00: 
Dearborn Str. ‚on 
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gramm geleſen, daß am nächſten 
Sonntag ein Schauſpiel zur Auffüh⸗ 
rung gelangen wird, das einen deutſch— 
amerikaniſchen Schriftſteller, den in 
Chicago wohlbekannten Journaliſten 
Herrn Paul Grzybowski, zum Ver⸗ 
faſſer hat. Es iſt dies allein ſchon 
deshalb als ein erfreuliches Ereigniß 
zu begrüßen, als damit auch einmal 
einem Deutſch-Amerikaner von un— 
ſerer Bühne herab das Wort gegeben 
wird, ein Umſtand, der leider gar zu 
ſelten zu verzeichnen iſt. 

Das Stück des Herrn Paul Grzy— 
bowski führt den Titel „Das größte 
Opfer“, und iſt mit ſicherer Hand 
aus dem modernen Leben herausge— 
griffen. Im Mittelpunkte der in— 
tereffanten Handlung fteht eine Mut- 
ter, die ihrer erfolgreichen Künitler- 
laufbahn entfagt hat, um fi ganz 
ber Erziehung. ihres über Alles ge- 
liebten einzigen Kindes zu mibmen. 
Das innige Zufammenleben mit dem 
reich begabten Sohne läßt aber in 
der Mutter” einen ftarfen Egoidmus 
empormwuchern. Sie fuct, eiferfüch- 
tig auf bie Liebe ihres Kindes, alle 
Einflüffe fern zu halten, die das 
ſchöne Idyll ihres Lebens ftören 
tönnten, und führt daher ſelbſt den 
unausbleiblichen Konflikt herbei. Die 
Liebe zu einem klugen, willensſtarken 
Mädchen läßt den Sohn die Feſſeln 
brechen, welche die Mutterliebe um 
ſein Leben und Streben gelegt hat, 
und erſt nach heftigen Kämpfen läßt 
die Mutter ſich von ihrer Kurzſichtig— 
keit belehren und reicht den Liebenden 
die Hand zur Verſöhnung. Was hier 
nur in kurzen Strichen angedeutet 
worden iſt, hat der Verfaſſer in 
packender und oft ergreifender Weiſe 
darzuſtellen vermocht und mit ſo vie— 
len friſch empfundenen Geſtalten be— 
reichert, daß der Zuſchauer von der 
erſten Szene an gefeſſelt wird und 
die Spannung bis zum Schluſſe le— 
bendig bleibt. Ganz beſonders wird 
der fein ausgearbeitete Dialog ge— 
rühmi, der niemals ſchwer belaſtet 
iſt und den Karakter der einzelnen 
Perſonen ſcharf umgrenzt. 

Es wäre ſehr erfreulich, wenn die 
Deutſchen unſerer Stadt biefer Vor- 
ftelung eine befonbere Beachtung 
Tchenten würden, um bamit zu bofu- 
mentiren, daß jebes ernfte Streben 
eine® Deutfchamerilaners ihre volle 
Unterftügung findet. 

Die Belegung der Rollen verbürgt 
eine gute Aufführung: 
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ermann, ihr Sohn, Sdriftſteller. Harth Schönborn 
ranz Reichwald, ſein Freund....... —55 Bolten 
ary Robinſon........ ............ Neumann 
83. 86 De 2. 
arı — ——— 
rau bon der Stratien ......... Glarifie Klerens 
ran Simmermann.saesuenenanneee Unna Roitbma 
eter Rummel, Kougmalift...enese» Julius Schmidt 
tant Simon, Beriterftätter....... Suftao Silmer 
von Schimmelpfennig, Vereinsreporter..zeruncunsens 
BR 8 ET Ga Willy Ehmann 


Meperftadt, Anhaber einer Rongertagentut..sseunee- 

Brid ih Sana san dee öi u Rats 

idget, enftmädcen.unserneer ern» ara Lapping 
Depeichenboten. 
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— Die Ziweifler. — „Warum mill 
fich Oberförfter Läufchner denn ber- 
fegen Taffen?“ — „Aus  religiöfen 
Gründen.’ — „Nanu?“ — „Ya, bie 
bier find ihm zu ungli 
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Kontrakt-Departement 








Seine Patienten 
loben ihn. 


Dr. R. B. Bark fett feine überrafhenden 
Heilungen von chroniſchen Kom⸗ 
plitationen fort. 


Herr H. W. Schroether, 1819 
17. Str. Rock Island, ſagt, „daß er 
ſeit 10 Jahren an ſeinen Nieren und 
der Blaſe litt, und dadurch ſo beläſtigt 
wurde, daß er jede Nacht gezwungen 
war, häufig aufzuſtehen, und auch 
dann noch verurſachte es große 
Schwierigkeiten. Zuletzt beſchloß er, ſich 
in Dr. Bartz's Behandlung zu bege— 
ben und in weniger als 30 Tagen ver— 
ſchwanden alle feine Leiden und 
kann er jede Nacht ſchlafen, ohne alle 
Augenblicke aufzuſtehen, wie er es frü⸗ 
her that.“ 

Herrn Schroethers Ausſage ſpricht 
für ſich ſelbſt und zeigt, welche hohen 
Verdienſie in Dr. R. B. Bartz's Me— 
thoden zur Behandlung chronifcher 
Krankheiten liegen, 

Dr. N. B. art ift einer der älteften 
und beftbefannten GSpezialiften im 
Staate Ylinsis für chronifche Fälle; 
feine modern eingerichteten Dffices be> 
finden fich auf dem 8. Floor des Der- 
ter-Gebäudes, 39 Adams Str. zwifchen 
State und Deartborn Str.) 

Wenn Ahr an irgend einer chroni- 
fchen Krankheit der Nieren oder Blafe, 
Nerven, des Blutes, der Haut, Einge- 
meide, des Herzens oder der Zunge, ſo⸗ 
mie an Rheumatismus leidet, jeib Ihr 
ficher, wenn Jhr zu diefem eifter- 
Speztaliften geht. Seine Unterfucdhung, 
Konfultation und Rath find frei für 
Ale und wenn er Euch nicht heilen 
fann, wird er ed Euch jagen. 
Spredtunden: 10 Uhr Vormittags 
bis 4 Uhr Nachrhittags, ausgenommen 
Sonntags; Mittwochs und Samſtags 
von 10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr 
Abends. 
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Dreher im Barrid. 





Das Spiel des Komilers und „Der fidele 
Bauer“ finden großen Anflang. 
Der Befuch des Garrid-Theaters, 
wo Leo Falls und Viktor Leons unter- 
haltende, melobifche Dpereite „Der 
fidele Bauer“ von Ambergs Operetten- 
efelfehaft mit Konrad Dreher in der 
itelrole feit Sonntag Abend auf⸗ 
geführt wird, ließ zivar auch geftern zu 
mwünfchen übrig, aber bie Anmefenden 
hatten nicht zu bereuen, gefommen zu 
fein. Dreher ift‘ ein vollendeter Ver: 
treter der Rolle des Scheichelröther und 
bon einem Enfemble umgeben, melches 
das hübfche Werk zur beiten Wirkung 
bringt. Frl. Richard, hier das Unna 
mirl, ift bereits durch die „Alma”- 
Aufführungen vortheilhaft befannt ges 
morden, auch Emil Berla ift ein alter, 
guter Bekannter, und die Herren Yröh- 
lich, Nelva und PVincenz, fomwie Frl. 
Dabına und die kleine Makmann zeich« 
nen fich gleichfalls in ihren Rollen.aus, 
< — — — 


— Begriffsſtutzig. — „Das muß 
Ze — Müller hat eben ſo ron 
: war b ethe iligt © — 






























Anzeigen-Annahmeileden. 


An den nacfoigenden Etellen werden Lieirt 
Einzeigen für die „Abenbpojt“ und „Konntag 
© au denfeiben Breifen enigegengenommen 
ie in der Saupt-Office de3 Blattes. Wenn dies 
jelben bi3 11 Ubr Bormitiag aufgegeben mer 
en, erfheinen fie noh am nämliden Ta * 
während für die „Conntagvoft“ bis un 10 
ee Abend Anzeigen Eulssselambesnse 


Rordieite 


— Sharmacy, 635 N. Afhlano zve,, Ede 
rie Eır. 
Mettepolitan —— v57 R. Aſhland pe, 


e Augutia Et 
u \ & Shinnid, 934 Eenter Etr,, Ede Biffel 


m. Diartens, 958 Center Etr, Ede Cheffield 
9. M. Herzberg, 1000 N. Elart Eir,, Ede Dal 
©. ®. „Taufe, 1400 N. Elark Etr., na’: Ediller 


=. 3. Ehmitt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- | 


ion Blace. 
®. Mar * —— 
Diver eu 3 
Epriitmann & 
Ede Halited tr, 
2: @. Rommel, 3805 N. Elart Er, 
B. 
nahe Gran⸗ 


Grace Str 
——— 5259 N. Clark Err., 
2 Sehner, 6158 N, Clark Etr., 
Ave 
R. w en Daub r 
Den De eu, 6401 N. Clart Etr., Ede 
Mener Drug & Truß Go., 1566 Elhnbourn Ave, 
nahe Holifed Str. 


2800 N. Elaıt Etr., Ede 


Ede 
Ede Bermyn 


W. ee 1659 Clybourn lace. Ece 

Deering Thatmacy, 1017 Fullerton Abe. Ecke 
em ourn Abe, 

R. aeivi, 1733 N. Halfted Etr.. Ede Bils 


J. ech, 2000 R. Halfted Etr., Ede Een» 
©. u fer Seien, 2201 N. Halfted Etr., Ede Web» 
I. D. — 1348 Larrabee Stt Ecke Clyu⸗ 
M. zur, 1654 Larrabee <tr., Ede Eugenie 
— Topf, 1959 Larrabee Etr., Ede Center 


Sohn e. Hottinger, 2201 Lincoln Ive. Ede 
Zarrabee tr, 
——— Bros. 2302 Lincoln Abe., Ecke Ordarb 


. * Fa 401 WB. North Ave, Ede Seda- 
Kohn 2. ——— 458 W. North Ave, Ede 


* ee U 

orge Karg, 749 W. N is 
Mas ger 7 ortb ve... Ede Hai: 
®ioneer Trug Go., 1320 Cedawid Etr. Ecke 

Eullivan &tr 

Mar, Besrged, 1330 Gedawid Etr., Ede Siegel 
3. —* Bu 1801 Eedgmwid Etr., Ede Menomt 
m. . Suehn, 2059 Seminarh Ape., Ede Garfieid 


Coden Grove Tharmacy, 1765 Cheffield Abe,, 
Ede Elnbourn Ave. 
Ein. EC. Rennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 


minary Abe. 
nn Dogs, 1358 Bebjter Mpe., Ede South ⸗ 
we, — Fharmacy, 509 Wells Str. nahe 
inol etr, 
Chas Lindftrom & Go., 521 Wels Etr., Ede 
Anklanc Er. 
Ignatz Meißner, 600 Wells Str. Ecke Ohio Sir. 
Geo. * Schler, 868 Mell3 Eir., nahe Kocuft 
Arensius Boif, 1200 Wels Etr., Ede Dipifior 
— Diarf, 1365 Wells Eir, Ede Ediller 
U. Gabert, 2849 N. Weftern Ape., Ede Zuller- 
ton pe. 


®. 3. nid, 2747 NR. Weſtern Ave. 


nahe 8: 
berfeb Abe. ke 


2ate Riem. 


Sranf Eifenfoetter, 1900 Aodijon Str, Ede 
Lincoln Etr. 

WONDER * „€ zes Go., 3207 N. Aihland 

mont „ide 

ebene 3 "Sale, 3556 N er Afylard Ude, vide 
Mddllon Er. 

MR. 2. Brauns, 2200 Belmont Are, Ede Rea- 
bitt Etr. 

Sr BP. Ehlers, 205) Belmont Abe, Ed: 
Taulira Etr. 

E. —— 1901 Zelmont Avde., Ede Lincolx 


u — 1651 Belmont Ade., Ecke Pau⸗ 
ina S 
G. = —— 1201 „elmont Abe., 
ein 
A. I. Kansabedian, 1024 Belmont Abe, Ede 
Saood Er. 
Grant H. Ahlborn, 1144 Prun Mater de, Ede 
Ebanſton Abe. 
Ede Sbef⸗ 


Geo. Huber, 1000 Diverſeyd Blod., 
field Ave. 


Variwah Pharmach, 1401 Diberſey Blod, Ecke 


— vort Avbe. 
FJ Green, 3180 Evanfton five, ede Blmont 
be, 
B. 8- Krucger, 5130 Evanfton Mde., nahe Wt- 
nona € 
Karl N. Warner, 5201 Ebvanfton Abe,, 
Fofter Ude 
N. 8. Brown, 5937 Evanfton Ade., Ede Thorn» 
dale pe 
Milfers Drugftore, 6172 Evanfton Ade., nahe 
Granbille "ve. 
. 2. Slannern, 2737: N. Halited Etr., Ede 
Diverfen Blbd. 
Umanboefer & Bamann, 2405 N. Halfted Etz., 
Ede *ullerton Ab 
m. 0, Lenz, 3555 N. ẽDalſted Str., Ecke Addi⸗ 
Str 
Un, Bod, "3608 Irving Park Blod., nahe Elfton 
A. Biefe, 4223 Irbing Part Blbd., nahe 42. 
nr 
9. — Reimer, 2783 Lincoln Abe... Ede Diver 
Ade 
Sn * gDiertes, 2973 LincolnAbe., Ede Eouth« 
J. de Ense, 3130 Zincoln Ave., nahe Belmont 
Abe. 
Gunler Bharmach, 4016 Lincoln Abe,, Ede Cut» 


ler Ave. 

Sanover Pharmach, 4365 Lincoln Ude, Ede 
Montrofe Ave. 

Frank Aremer, 4801 Lincoln Ave., Ede Latvs 
rence de 

9. 3. Deib, 5045 Lincoln Abe, Ede Rinne 

Dielen A. Aremen, 5158 Lincoln Ave., Ede Hoiter 


end &r Ör08, 2453 Racine Ave., Ede Greentmwoo) 
. €. "Miller, 5201 €. Ravendmwood Parl, Ede 
vi Ave. 
— 1701 Roscoe Etr., Ede Lincoin 
i En "Schmidt, 2001 Roscoe Blvd.,, Ede Rodey 
Str 
. ®. Zobel, 3764 Sheffield Ave. Ecke Grace 
tr. 
L a Sinte, 2925 Cheffield Ave., Ede Daatvale 
nabe Suls 


ı 20% 


22% 


se. 
Has. > an 2458 Eouthport Abe., 
f!. X „Brobt, 3359 Soutbport Abde., Ede Roscoe 


Rot. — 958 Wrightwood Abe, Ese 
Sheffeld Abe. 
Weſßrfelte. 


Atiitage Pharmach, 2457 Armitage Abe., nade 


Milwaulee Abe. 
Karafid Bros., 2920 Armitage Ave,, Ede Hums 
Ede Ked⸗ 


boldt Etr 
©. Gtyatt, 3201 Armitage Ude. 
Sn 
u Bauen, 8503 Armitage Ave, Ede 
Aou 
Gumboibt Bo gar 2 un 3579 Armitage Abe, 
— Central Par 
Brıc. Kann, 1045 N. Sufbland Ade, Ede Emily 
tr 
Kim. ESwoboda, 1221 N. Afbhland Ude, 
M’imaufee Ave. 
Emil Lindner, 1918 ©. Afhland Urc., nabe 19. 
J. —— Roth, 1761 Auguſta Str., Ecke Wood 
—— Lighthouſe, 2007 Belmont Abe. nade 
Francisco Abde 
©. ®. — 5058 Belmont Ave, Ede Als 
bany A 
— & Bormac, 1379 Blue Keland Abe, 
de 14. 
Detan De Br "1825 Blue Island Ude, Ede 
©. *  Serlie, 801 €. Ealifornia Ave, Ede 
e. Eitinbredier, 3141 N. Claifornia Abe, zade 
Eliton ve. 
Bm. —32 1846 Canalport Abe., Ecke Jef⸗ 


tſon Etr 
W. * Staiger, 1856 S. Center Abe., Ecke 14. 
Chas. Foucek, 
18. 


1801 ©. GEenter be, Ede 

etr. 
6 —— 1878 W. Chicago Ave. Ecke Noble 
Des, — 1557 W. Chicago Ab⸗ nahe Ale 


Walter F. Engel, 1800 ®. Chicago Ave, Ede 
1358 ®. Chicago Ave, Ede 
Du 2 Graehie 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
ot 
&enturh — 3456 W. Chicago Abe. 
Ecke St. Louis Ade. 
Sohn ee 3800 ®. Chicago Abe.. Cje Sams 


Belt, Bros, 1755 ®. Divifion Str. Ede Woo 


m 


Ip 
Dienzies, 3126 N. Clart Eir., | 


Ede Ra |. 


Ede | 


Ede | 


@. 2000 ®. Diptfion Str. Ede Roben 

Bi =. * zo 2200 ®. Divifion Eier. Ede 

€. 3. Heik, 3600 B. Pibiftoen Str. Eds 
Raplemood pe. 

. 2 Be, 1900 Eliton Apve., nahe Ei 

Cha 2‘ Seriram, 3741 Elfton Ave, Ede Al 


Ad 
S Mann, 1658 MW. 18. Etr., Ede Pauline Etr. 
3: „wetcimbl, 5753 €. 41. Court, nahe 28. 


€. =. ":horien, 1035 Grand Ape., Ede Eur 
! ne tr. 
| I; Pazth, 1327 Grand Ade., Ede Elizaberd 
| et Sharmach, 1858 Grand Abe, Ede Lim 
B. —— 2332 Gram Abe. nadbe 
| Weſtern Abwe. 
Ct ann, 3741 Grand Ave. Ede 

am de 

IR. — Frerkſen. 39 Grand Abe., Ede 51. Abe. 
| Romano, 507 N. Halfte Eir., nahe Mil 
| —— Abe. 
| 
i 


1 — —— — 


Louis —— 121 N. Halfted Etr., nade 
—— e 
E. A} 20: 35 ©. Halfted Etr., Ede Cana» 
or 
€. ! Grunsta, 601 N. Kedzie Ave, Ede Chio 
Wallace I M. Key, 1402 W. Lale Etr.. Ete Ghel 
on € 
u — 1753 W. Lale Str. Ecke Kood 
Bihbn's Bharmacı, 2460 ®. ale Str. Eda 
Ganımpbel 9 
9. ainbinne, 3734 W. Sale Str, nahe Yatı 
1e Abe 
C. Tonneſſen, 4150 ale Etr., Ede 42. Abe. 
Betten Bros, Be Satondale Ave... de 
. a. — 524 Milwaulee Ave.. Ede Green 
* 
RM. Sertwis. S00 Miltwaufce Ave., Ede Ebt« 


caan 
1053 Milmaulee pe. Cda 


1) 


aa 
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5 eat, 
&. — 1175 Milwau*ee Ave., Ede 
"Sivifion Etr. 
Sver_ 2. Duales, 1426. Milwaulee Ave. 
Unten — 1860 Milmautee Une, Eds 
©. 3 Sarınig, 1950 Milmaufee \ve. Ei 
e 
m. @izsenel, 2385 Wälmaufee Ape., Ede Zul 
€. 3%. Movitt, 
berſey de. 
Rai. a a 3190 Milmaulee Abe, Ede Yel 
on 
North Ave. Bharmach, 1535 W. North Ab. 
nabe Didfon tr 


Noble 
naba 
Evergreen Ave 
lerton 
2812 Milwaufee Ave, Ede Di» 
— Dep ‚Shemicat Go., 1754 W. North Aber. 


2. — — 9— 2350 W. North Ade. nado 
Hellern Abe. 

er gioee 3200 ®. Nortb Ave, Cds 
edzie 

— Gräner, 3259 WB. north Ave. Ede Spau!- 
ına 

HM. ehaver,,; 3560 MW. North Ave, Ede Cem 
tral Rart Ade. 

I —A— 3025 W. North Ave. nade N. 


Harding Abe. 


°. ©. Kappus, 4152 W. North Ave. nabe 41. 
Court. a 

2. Zidimenn, 2064 Ogden Ave., Ede Bolt 
Stra 

D. Phil ne B Beisier, 3239 Daden Abe, Ede 
Cam 


Shad. "Ze, 3726 DOgden MUde., nahe Lamnda:e 
°. Rebin, 1000 Faulina Etr,- Ede Zablor 
eit 


S 


S. 


Sof, &. Dem, 1912 :d, Robey Eir, Ede Corte 
Ion © 
> ellmutb, 2148 N. Robep Etr., Ede Ham 
burg Str. * 
€. Stolse, 3456 N. Robey Etr., Ede Cor 
2. Etr. 
€. zen 1955 ®. Taylor € -.. Ed: RN” 
eh Etr 
are 1801 T . Ett, 
500 E tr 
C. W Ge tan, 300 W. 12. Etr., nahe Halfted 
Etr. 
M. F Mehyer, 1206 W. 12. Etr, Ede Centt⸗ 


be. - 
Gomond. 3. ;olta, 1501 RW. 12. ©tr.. Edfe Laj- 
Sum ' Eruiit, 1658 W. 12. Str., Ecke Vaulina 
Sieg Et Ttewbribge, 4 4005 W. 12. Etr., aba 
4 
E. F * "Sri, 2158 W. 21. Str, Ede Leabits 
* Zr, 2000 :3. 22. Str.. Ede Ro« 
. &. Ghwatalt, 2756 ®. 22. Str... Ede Ealı- 
Eu - Abe. j 
Schlit, 3401 W. 26. Eir.. vde Homas 


Soc 
Cha⸗ ðvVlcet. 4201 W. 26. Str. Ecke 42, Abe, 
C.F. Neubert, 1100 W. Van Buren Str, Ede 
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959 N. Meftern Abe." Eda 


C. di zen, 
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F Str 


Huebner * Ran Delden, 2301 Milwaukee Ave., 
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eüdf 
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6. Grund, 3511 Ardher Ede 35. 
Albert Burger, 5100 . Afhlard — 


51. Etr. 

Albert Evens, 56856 ©. Afbland pe, 
57. Str. 

B. Moopwarb, 7118 ©. Chicago Abe., 

€. $ Sirten, 2614 Cottage Grobe Abe, nabs 
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— ‚9, Sam, 3155 Cottage Grove Abe., nahe 

3 Drtenftein, 4701 Cottage Grove Abe, 
naye 35. Etr. 

©. %. Frant, 4057 Eis Abe., nahe 41. Etr. 

Sen N — 559 E. 43. Etr., Ede &t. Lamı 
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4. = "Surrui, 301 ®. 47. Ede Prince 

eimon Siraus, 363 €. 47. Str., nahe Grand 

bd, 
Drtenftein a: Baufe, 239 €. 51. Etr, nabe 
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R. 5 —— — €. 55. Etr., Ede Ingleftys 


Eds 
nabe 
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9. e v amſtedt. 301 E. b8. Str. nahe Prat⸗ 
E. ®. " Seibert, 1159 W. Garfield BIvd., nahe 
Gen, 9. Nabıia, 3659 ©. Halfted Str. nche 
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W. Se 5501 ©. Halfte Etr., E.e 55, 
x — Valborn, 6053 S. Halſted Str.,, uade 


e’t. 
Enslchors © zyermen, 6300 ©. YHalitedb Str, 
D. 2. Enhder, Pe) @. Halfted Etr.. 
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Matbiion, 2126 Indiana Abe., nahe 22, 
Site a Esebtef ey, 3459 Indiana Abe., 


=: G — 3149. Moraan Etr., 
A. 3. Ten 8 0. 935 €. 68. Etr., 
I 1166 €. €>. ©tr., rabe Leging 

Williams, 1600 W. 63. Etr.» Ede Al» 
—— 4546 Gtate Etr., nabe «.. Str. 
€. E. Krendler, 5059 State Str., nabe 51. Str. 
Fın. F. Hermann, 334 C. 31. Str., Ede Ealım 
Dit. — Pharmach, 1472 W. 35. Etr., Ede 
Sie}. °%. eias, 1658 ®. 35. Etr, Ede Pau 
Eau Tess, 501 W. 26. Etr, Ede Eanal 
Saamllton — Pharmacy. 7300 Vincennes 
eutworit, Zins; Pier J 2001 Wenworth 
m # —— Zis Wentwworth Abe., nabe 
F. 3  Eiromer & Go., 2458 wWentmortb Abe. 
Grant & & ‚ran, 3043 Wentwortb !.be. nabe 
9. Schmidt, 4486 Wentwortb Abe, nabe 45. 
au & — 4642 Wentworth Abe., nahe 

——— 5108 Wentworth Abe. nabe 31. 

Nutten Bee; 5900 Wentwortb Abe, Ef 


*. — 3601 Wincheſter Abe. Ecke 36. Ste. 
Borftäbte 
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. M. Bromme, Kilo "Ade.. Larange. 


m, Brumm & Son, 7449 Mabifon Str. Ir 


f 5.0. 
ews Go., Melrofe rt, X. 
— ——— 11048 Michigan Ave., Pullman, 


Sohn dostowen 28 E. 118. Str., 
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I — 701 Greenleaf Abe., 
Rabenswoon Park. Rogers, Ra ı, 3 
Ehzealon News Co., Wbeaton. Jũ. 
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Nachftehenn die geitrigen Schluß: 
notirungen an ber Produttenbörje für 


Getreide und Provijionen auf künftige | 


Lieferung: 

Weisen, Mai, &H%t; Juli, Sc; Eeptember, 
a "12 
EI Ye DIE» 

Mais, Mai, 46%; Zuli, dc; Eeptember, Fk. 

Saier, Mai, Wir; Juli, ic; September, 
Wr. 


trige Anfuhr_pon Weizen für den hiejigen 
rar ft Yeite fih auf 21.600, von Mais auf 179, 0, 
von Safer auf 201,000 Auibels. Terihidt von bier 
wurden 74 Wuihels Weizen, 8,80 Lufbels 
Mais und 231,00 Bnjbels Hafer. 
Xu Der bergan enen Woche beirug Lie Ausfuhr 
von „ae aus den Ber. Etaaten 3,6R,0W Bu⸗ 
‚ von Mais — Buſhels. Für die Vor⸗ 
sh, Kr ech Ir 
3 Pe {heis, Mais, 1 Zul und für 
e Zus Des Morjahret: Weizen 2,000 
2 s und Mais 544, Buſhels 
Ehmalz; Mai, JZuli. 1.9; Septem⸗ 
43.00. 


Benofelt: e — ———— Mai, 

; Auli, 

— a ne: Sul .Mg: Sep 
tember, I, 


. ‘ 





— Türkiſche Baſchibozuks, welche 
der belagerten Garniſon von Scutari, 
Albanien, Hilfe brachten, ſchlugen die 

aufſtändiſchen Albanier in blutigem 
Kampfe ſchwer und trieben ſie in di⸗ 
Berge. 

| — Ein, im Namen de3 jungen Rai- 
| ers von China erlaffenes&pift mahnt 
| befonders die Adelsfamilien zum Zus 
| fammenbalten gegenüber der auslän- 
| difchen Gefahr und fündigt ein neues 
Milttärprogramm an. 
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Celegrapfifihe Depefpen: 


Geliefert vom ber "Assoeiated Press". 


Inland. 


— — 


Geſtrige Wahlen. 


Detroit, Mich. 4. April. Die Micht⸗ 
ganer Counties Montcalm und Jasco 
ſchwenkten bei den geſtrigen Wahlen 
aus der „naſſen“ Kolonne in di—e 
„trodene”; dagegen ſchwenkten die 
Counties Genefee und Jackſon von der 
„trockenen“ Kolonne in die „naſſe“. Im 
County Alpena bekamen die Wirth— 
ſchaftsfreunde über 500 Stimmen 
Mehrheit. 

In Detroit ging, wie erwartet 
wurde, der ganze republifanijche Wahl: 
zettel Durch. 

In Flint wurde der Sozialift John 
U. E. Menton mit 400 bis 500 Mebr- 
heit zum Bürgermeijter gewählt. 

Butte, Mont., 4. April. Bei den 
Stabtwahlen dahier errangen die So- 
ztaliften einen großen Sieg: Sie brad)- 
ten den Mayorä-, den Schahmeifter-, 
den Polizeirichter- und 5 Stabtrath?- 
fandidaten durh In der Vorſtadt 
Walkerville erwählten die Sozialiſten 
zwei oder drei ihrer Stadtrathskandi— 
daten. 

Man erblickt in dieſem ſozialiſti— 
ſchem Sieg eine Rüge für die demo— 
kratiſche Mißverwaltung der letzten 
zehn Jahre. 

Der neugewählte Bürgermeiſter von 
Butte, Duncan, ein Geiſtlicher der 
Unitarierkirche, erhielt eine größere 
Mehrheit, als jemals hier ein Mayors⸗ 
kandidat erhalten hatte. 

In der Stadt Helena iſt ein ſozia— 
liſtiſcher Alderman erwählt worden. 

Arbeit un» KHapital. 

Ioledo, D., 3. April. 400 Mitglies 
der der Baugeiverbe- Union ftellten die 
Arbeit ein, weil die Kontraftoren eine 
Lohnerhöhung vermeigerten. Wenn der 
Ausjtand allgemein wird, jo wird er 
4000 Baugemerfarheiter umfaften. 

Bahnunglück. 

Fort Wayne, Ind., 3. April. Aus— 
weitung von Schienen verurſachte das 
Verunglcken eines Perſonenzuges der 


Wabaſhbahn zu Eddy, Ind. 
5 Perſonen, darunter 3 





3 Paſſagiere, 
erh verlegt, aber Niemand tödtlid. 


een 


Davenport, Ja., April. Der 
rühmlichit befannte — Män⸗ 
nerchor“, welcher zum Nordweſtlichen 
Sängerbund gehört und der älteſte 
deutiche Gejangverein im Norbmweiten 
ift, mird am 25. Juni fein bDiamante- 
ned Jubiläum feiern. Er mwurde vor 
60 Kahren organifirt und fann auf ein 
ununterbrochene3, erfprießlichesWirfen 
zurüdbliden. 


Gefegraskifihe Nletizer. 


Inland. 


— Gtreitbredher von Nem York 
nahmen in Shracufe, N. Q., die Stel: 
len der 300 auäjtändigen Brauerei- 
arbeiter ein. Mehrere kleine Tumulte. 

— Eine 68jährige Frau in New 
York tauchte al angebliche Gattin bes, 
türzlihh veritorbenen, General und 
dreifachen Millionäre Thomas T. 
Edert im Gericht auf. 

— Aus Rosiyn, Wafh., wird ein 
Streit von 3000 Kohlengräbern der 
„Northweſtern Improvement Co.“ ge— 
meldet, welche von der Northern Pa— 
zifikbahn kontrollirt wird. 

— Verkäufer von „Temperenzge— 
tränken“ in Najhoille, Tenn., befann= 
ten fich der Verlegung des ftaatlichen 
Spirituofengefeges fehuldig und mur- 
den mit Gelditrafen und ben Gericht3= 
foften, insgefammt $13,000, gebüßt. 

— Mı3 Philomena Normandin in 
Cohoes, N. Y., erbt einen Theil des, 
60 Millionen Dollars betragenden 
Nachlafles von Mime. Huett, der Witt- 
te des britifchen General3 Huett, mwel- 
her durch füdafrifanifhe Diamant: 
minen jo reich wurde. 

— Der Hausmeijter und Zimmer 
mann Albert Ulrich in New York er- 
Härte fich des thatfächlichen Angriffs 
auf den berühmten Negerpäbagogen 
Boofer T. Waſhington nichtſchuldig. 
Es iſt noch kein Termin für den Be— 
ginn des Prozeſſes angeſetzt. 

— Der Geſchäftsleiter der Chica— 
goer „Zhornton Planey Qumber 
Co.“, welche im Louiſiana'er Diſtrikt 
Et. Helena große Liegenjchaften hat, 
wurde zu Amite City, Za., unter An- 
lage der Uinterfchlagung verhaftet, auf 
Veranlaffung des Haupt3 der Gefell- 
ſchaft. 

— Chas. Price, ein parolirter 
Sträfling vom Minnefota’er Staats: 
auhthaus, unter dem Gpiknamen 
„Matrofe Sinbad“ befannt, tehrte aus 
eigenem Antrieb in das Zuchthaus zu⸗ 
rück, weil er fürchte, daß er der Ver— 
fühtung nicht gewachſen ſei! Er iſt 
ein geſchickter Gärtner. 


— Die Bundesregierung erlitt zu 
Seattle, Waſh., in ihrem Kampfe ge⸗ 
gen die Verfonen, melde in Wlasfa 
durch angeblich fchtwindelhafte Eintra= 
gungen WRegierungslond ergatterten, 
die erjte Niederlage: Bundesdiſtrikts⸗ 
richter Hanford entſchied in allen vor— 
gebrachten Punkten zu gunſten der An— 
geklagten. 

— Der republikaniſche Kongreßab— 
geordnetenkaukus in Waſhington, ge— 
ſtern Abend, nominirte Mann von Il⸗ 
linois für das Sprecheramt, maß be- 
deutet, daß er der Führer der republi- 
fanifhen Minderheit im Haufe fein 
wird. Eine Anzahl Republikaner, 
namentlich „Infurgenten“, blieben dem 
Kaufus fern. 


— Poſtnachrichten, die in San 
Franzisko eintrafen, melden, daß die 
japaniſche Sübdpolarerpebition, unter 
Leutnant Schirafe, am 11. Februar 
bon Wellington, Neufeeland, meiter- 
fuhr, naddem ber Leiter. eine große 
Geldanteifung bom . Grafen Ofuma 
erhalten hatte. Cine lotille Jachten 








geleitete bie Borfier eine Stzede met 











| 
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— Ein Generalftreit der Maſchi— 
nenbauer ift in New York für den 
1. Mai geplant und mag jich über das 
ganze Land ausdehnen. 


— Eine „Räuberin“ plünberte am 
hellen Tage in Wafhington den Kaf- 
fenapparat eines Ladens, nachdem fie 
die Verkäuferin und eine andere Frau 
mit dem Revolver hinausgejagt. 

— Die 21 Schanfwirthe in Paris, 
Ky., wollen, um Lizensgelder und fon: 
ftige Koften zu fparsn, ein Kartell 
gründen, da3 nur noch drei Wirth: 
Ichaften betreiben wird, an denen je- 
doch alle inWirklichkeit intereffirt find. 

— Staatsanwalt Franf &. John: 
fon in Xenia, D., welcher die dortige 
Bewegung zur Unterdrüdung heimli— 
cher Schankwirthſchaften leitet, wurde 
unter Anklagen verhaftet, den Wäh— 
lern vor den Vorwahlen des letzten 
Mai, durch die er nominirt wurde, al— 
koholiſche Getränke verſchafft zu ha⸗ 
ben, die er ſich einfach durch eine 
Razzia beſchafft hatte! 


Ausland, 


-— Das tanadijhe Parlament hatte 
eine Debatte über die Einwanderung 
bon Negern aus den Ver. Staaten. 
Der Minijter des Innern fagte, das 
Gefet verbiete eine folche Einmwande- 
rung nicht, und bisher habe die Re- 
gierung ich nicht veranlagt aejehen, 
draftiihe Mahnahmen zu erareifen. 

— Im Landgericht zu Effen, Rhein 
preußen, find bie Bergleute Greif und 
Wilking, melche in dem berüchtigten 
Meineidsprozeß gegen Schröder und 
Genofjen ebenfalls unfchuldig zu je 33 
Sahren Zuchthaus verurtheilt toorden, 
aber nad) Amerika geflohen waren, eh: 
renboll freiaefprochen worden. Damit 
iſt das Verbrechen des Gendarmen 
Münter vollends geſühnt, — ſoweit 
das Gericht dies vermag. 





Lokalbericht. 


— — — 
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Wieder in Hyde Part. 





Polizei⸗ Inſpektor Hunt auf ſeinen alten 
Poſten zurückverſetzt. 


Inſpektor Nicholas Hunt, der über 
ein Jahr lang das Kommando über 
den Desplaines Str.-Polizeibezirk 
geführt hat, iſt heute von Polizeichef 
Steward auf ſeinen alten Poſten in 
Hyde Park zurückverſetzt worden. An 
ſeine bisherige Stelle rückt Inſpektor 
P. D. OBrien, früher Chen des De- 
teftivebüro und in leßter Zeit auf dem 
Poften in Hyde Part. 

Der Polizeichef fagte heute über die 
Verſetzung: 

„Die Sache hat nicht die mindeſte 
politiſche Bedeutung. Als ich vor mehr 
als einem Jahre Inſpektor Hunt von 
Hyde Park nach der Desplaines Str. 
Station verſetzte, geſchah es zu dem 
Zwecke, daß er in dem Leveebezirk jenes 
Diſtrikts aufräumen ſollte. Das hat 
er wacker gethan, und ich erfülle nur 
mein ihm damals gegebenes Verſpre⸗ 
chen, wenn ich ihn auf ſeinen alten Po— 
ſien zurückverſetze. Inſpektor Hunt 
hat im Weſtſeite-Rothlicht-Bezirk den 
Deckel zugeklappt und die Lokale unter 
Polizei⸗ Ordnung gehalten. Vor ei— 
niger Zeit erinnerte er mich an mein 
Verſprechen, ihn nach Hyde Park zu— 
rückzuſchicken, ſobald er ſeinen Auftrag 
ausgeführt hätte.“ 

Inſpektor Hunt äußerte ſeine Ge— 
nugthuung über die Verſetzung und 
das Lob, das ſein Vorgeſetzter ihm 
ſpendirt, das er aber nicht allein ver— 
dient habe. Seine Beamten und Mann— 
ſchaften, die ihm tüchtig bei der Arbeit 
geholfen, hätten den gleichen Anſpruch 
darauf. 

Inſpektor O'Brien ſagte, daß die 
Neuordnung der Dinge ihm nicht üher— 
raſchend gekommen und er vollftärbig 
damit zufrieden ei. 

Beim Polizeichef gingen heute Vor 
mittag über dreißig Beichmerben ein, 
daß Wirthichaften in allenStadtgegen- 
den in Webertretung des Wahlgefetes 
offen feien. Er fohidte 50 Detektives 
zur Unterfuchung der Beſchwerden aus 
und fagte, daß er dem Mayor empfeh- 
len werde, allen Wirthen, deren Lofale 
offen gefunden mwerben, die Lizenz zu 
entziehen. 


Giug aud dem Leben. 


D. T. Wilfon, ein 55 Jahre alter 
Verkäufer, durch lange Krankheit zur 
Verzmeiflung getrieben, beging Heute 
in feiner Wohnung, 7736 Zome Ane., 
Gelbjtmord, indem er fich die Kehle 
durhichnitt. Die Polizei Ichaffte feine 
Leiche in das Beitattungsgefhäft 528 
W. 79. Str. 

ee 

— Naheliegend. — Eine padenbe 
Erſcheinung iſt Ihr Verlobter. Was ijt 
der eigentlih? — Schukmann! 














Hämorrhoiden ſchnell zu 
Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
Probe - Badet frei an alle in 
einfachem Umſchlag. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden ſind 
durch ein Probe-Packet von Phramid 
Pile Cure ohne weitere Behandlung 
geheilt. Wenn es ſeinen Werth dewie— 
ſen hat, könnt Ihr mehr vom Apothe— 
ker kaufen zu 50c die Schachtel, und 
ſeht danach, das zu erhalten, was Ihr 
ordert. Füllt einfach den nachſtehep— 
freien Koupon aus, ſchickt ihn 
heute. Rettet Euch vor des Wund— 
arztes Meſſer und ſeiner Tortur, dem 
Doktor und ſeinen Rechnungen. 


Freier Packet-Koupon. 


yramid Drug Companh, 263 Pyramid 
ae Marihall, Mich. Bitte Ihiden Sie mir 
eine Probe bon PBhramid File Sure, fofort 
per Roft, frei, in einfahem Umfchlag 









“rn Hrn. 


ae 






Ghicage, Dienftag, den 4, eur 191 1. 


—— 
(Fortfegung von bon ın ber 1. Seite.) 


nen gilt als tiedergemäßlt. Der repu⸗ 
blikaniſche Kandidat, Mathew T. Fitz⸗ 
patrick, ſoll ihm gegenüber ſehr ſchlecht 
gefahren ſein. 

31. Ward. 

„Für Merriam, aber nicht mit gro— 
Ber Mehrheit,“ lautete hier die Ant— 
wort der meiſten Wahlbeamten auf die 
Frage, wie die Wahl in der Ward aus— 
fallen werde. Für den Stadtrath kan— 
didiren Ald. James A. Kearns, auf 
republikaniſcher Seite, und Timothy 
Charles, auf demokratiſcher. Die Aus— 
ſichten ſtanden etwas beſſer für Kearns, 
als für Charles. Die Wahlbetheili— 
gung war früh am Morgen keine ſehr 
lebhafte. 











32. Ward. 

Eine rege Wahlbetheiligung machte 
ſich hier trotz des ſchlechten Wetters be— 
merkbar. Es wurde das als ein ſicheres 
Anzeichen betrachtet, daß Merriam in 
der Ward eine große Mehrheit erhalten 
würde. Die Ward iſt überwiegend re— 
publikaniſch. Ald. Fiſher, von den Re— 
publikanern wiedernominirt, hat von 
ſeinem demokratiſchen Gegenkandidaten 
Wm. D’Rourfe wenig zu befürchten ge- 
habt. 

33. Ward, 

Obgleih hier große Anftrengungen 
im Intereffe Harrifong gemacht wor— 
den find, glaubten die Anhänger Mer- 
tiam3 doch, des Erfolges für diefen 
ficher fein zu fönnen. Weniger zuver⸗ 
ſichtlich waren die Republikaner in Be— 
zug auf ihren Aldermankandidaten, 
Robert Tinsley, dem der Alderman 
Reading als demofratifcher Kandidat 

gegerüberfteht. Die Wahlbetheiligung 
var in faft allen Bezirken der Ward 
eine jehr ftarfe, 
Das Anusliederungsfieber. 

Wie üblich, fo hat auch diesmal bei 
der Gemeindewahl wieder über ver- 
ſchiedene Angliederungspläne abae- 
ſtimmt werden müffen, und e& ift !ei- 
der anzunehmen, af die Mehrheit 
der Chicagoer Wählerfchaft fi Fü: 
die Angliederung aller drei Aukende- 


zirfe erflärt hat, auß denen ent- 
Iprechende Geſuche eingelaufen Finn, 
Bei früheren Gelegenheiten hat man 


fi mit ziemlicher Sicherheit drauf 
verlaffen können, daß menigiten3 im 
einem der Vorort e, deren Unaliede- 
rung befürwortet wird (Daft Park), 
die Mehrheit der Mählerfchaft ich 
fürs Draußenbleiben entjcheiven 
würde 

Diesmal ift, infolge der Vermir- 
rung, Ste in den Straßenbahnverhält- 
niffen der meltlichen Vororte herricht, 
vos nicht fo fichee. Aus Eicern, 
ivie aus Morgan Park wird berichtet, 
c3 gelte dort ala gewiß, daß die An: 
alzeberung qutgeheißen worden tft. 

Die Bondsanleihen. 


a8 die verfchiedenen Bondsanlei- 
hen beictfft, über die heute hat abge⸗ 
ſtimmt werden müſſen, ſo iſt eine ir— 
gendiwt lebhafte Agitation nur gegen 
eine tavon betrieben worden, 
jmar gegen die, welche nothmendig ift, 
wenn der „Anbau” zum Lincoln Bart 
fo gefördert werben fol, wie es ge— 
münfcht merden muß. Dennoch be— 
zweifelt man nicht, daß auch diese 
Borlage, mit der nur die ſechs Wards 
der Nordfeite zu thun gehabt haben, 
angenommen worden ift. Leiber ift 
aber zu befürchten, daß auch die Vor: 
lage betreff& der Brücenbond3 ange: 
nommen imorden tft, die e8 möglich 
Imacden mirbe, den Fluß noh auf 
Sabre hinaus in feiner alten Eigen= 
Ihaft als Verfehrshindernig meiter 
beftehen zu Iaffen. 


politiih Lied — ein aarftig Kied, 


Im Nr. 65 W. Midhigan Straße 
gelegenen Wahllofal des 41. Bezirks 
der 21. Ward beanftandeten heute 
Diorgen zwei demofratifche Stimm- 
techtsbeanftander das Stimmrecht von 
68 Wahlbefliffenen. E3 entjpann id) 
ein heftiger Streit, der bald in 
Ihätigfeiten ausartete und bamit fei- 
nen borläufigen Abfchluß fand, daf 
die beiden „Challenger8” mit Hurrah 
unfanft an die frifche Luft befördert 
wurden. Nachdem die Polizei dann 
eingefchritten war und die Ruhe mie- 
der bergeitellt wurde, mandten die 
Hinausgeworfenen ſich beſchwerdefüh— 
rend an die Wahlkommiſſion, und 
Countyrichter John E. Owens erſuch— 
te ſchriftlich die betreffenden Wahl— 
richter, die beiden „Challengers“ als 
ſolche anzuerkennen. 

Späterhin hatten außerordentliche 
Wahlbeamte alle Hände voll zu thun. 
Sie mußten beſtändig in Kraftwagen 
von Wahllokal zu Wahllokal gondeln 
und Streitigkeiten ſchlichten. 

So wurde der Wahlkommiſſion 
mieberholt gemeldet, daß in mehreren 
Wahllofalen tepublifanifche , ‚Ehallen- 
ger3” als folche nicht anerfannt wür⸗ 
den, weil ſie nicht im betreffenden 
Wahlbezirk wohnten. Richter Owens 
entſchied dahingehend, daß derartige 
„Challengers“ anzuerkennen ſeien. 


Republikaner geſchuhriegelt. 


Anwalt Adcock meldete als Mer— 
riams Vertreter, daß einer der repu— 
blikaniſchen Challengers im Wahllo— 
kal des 11. Bezirks der 1. Ward aus 
dem vorerwähnten Grunde gründlich 
berbläut worden ſei. Als Unterſu— 
chungsbeamte im Wohllokale eintra— 
fen, fanden ſie dort alles in ſchönſter 
Ordnung. 

u Wahllofal des 2, Bezirks ber 

9, Ward hatte man angeblich vier 
republifanifchen Aufpaffern bedeutet, 
daß Sie den Wahlvorfchriften gemäß 
por Schluß der Wahl nichts im Lofal 
zu fuchen hätten, und fie aufgeforbert, 
fih zu verfrümeln. Als fie nicht gin= 
gen, murben fie angeblich hinausge- 
torfen. Richter Omens entichieb, daß 
fie- auch während der Wahl im Lokal 
bleiben fünnten, 


7 
D= 


und 





— Neuer Spezialiſt. — A.: „Nun, 
wie geht's, Herr Doktor?“ — Arzt: 
„Ih babe mich auf eine Spezialität 
—— und bin — ——— ge⸗ 
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—— 
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Spez. Extra:-Bargains— Main Floor. 


Blau md wei gejtreifter Mas 7 
tratzen-Ticking, wth. IOe, Yd.. HC 

Lonsdale Muslin, die 12Ysc=- AI 
Tualität, bei Ddiej. Sat. IAC 

Fancy Tifing in furzen Stüs (01 

— Ben. 2 

Rother importirter Feder-Tick— 25 c 
ing, die 35c-Sorte, Yard.. o) 

Schwerer yardbreiter ungebleichter Mus: 


den, regulär 19e, zu 


lin, ein Ic = Werth — wi 

bie Yard. au-nur.. 2:0...) 50 
Reinleinenes Sraih = Handtuchzeng — 

regulärer Preis 12V — 

Re 20 
Fertige Bettlaken, Größe 72 bei XR 

9%, 59: Werth, u.........:- od 

Farben: Dept.—— 3. Floor. 


Fertig gemifchte dauerhafte Hausfarbe, 


in allen Farben — die Gal: 95c 


TER 2 nice nee 
Varnifh für innere Holzarbeit und 

Fußböden, jpeziell Die gt 

GaRone- NE. arena 1. 9 





Möbel - Tept. 3. Floor. 
Ghzimmer - Stuhl, 
gemaht aus majji- 


dem Gichenholz 
verjehen mit Sig aus 
echtem Xeder-— hand: 
gerieben und polirt, 
zu nur 


$2.19 


Herrenausitattintgs- Dept. — "Floor. 
Doppelbrüftige 2-Stüf Serge : Anzüge 


K 
f. Knaben, wth.83.98, zu s2,98 





2 


mit Nniderbod er:Hojen 
Negligee-demden fir Männer, pw „ 

regulär 50c und 596, z1t..... 336 

— — 4. Floor. 

Waſhburn oder New —8* — 

1% Bl. 780: 9, Bel. 

81.55; %, Bl........ el 3.10 
Fancy Peaberry Kaffee, Zn ER 24c 

DESRTURDE SUP N nalen ande 65c 

3 Büchſen Pearl Mild...2.2..... 25c 
3 Vackete Mothers RE 25c 
Pintflaſche Suiders Catſip 170 
Teinne Eier, Dutend.. ..u.2...... 170 
Navy— Bohnen, ner Bund. 41,,C 
5 Stüde Galvanic Seife mit 1 Stüd 

Palm Olive-Seife zu ......... 210 
3 Pd. granufirter Zuder......... 23c 


DEE | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Mittwoch, den 5. April, 1911. 


Beadhtet unfere sehr jpeziellen Bargains in Diefem Verkauf. 













giför =» Dept. — 4. Floor. 
Golden Linf Kentufy Bourbon, gut em—⸗ 
pfohlen fiir medizinifchen und Yyamiz 


fiengebraud, regnfär zu 2. 
33.50 verkauft, Gallone. 8 09 


Yeiner Toppeltümmel oder Rod 
und Rye, per Flaſche 
Monogram Rye Wyhiskey, volle 
— —— ae Die 
$1.10 TFlaiche feiner alter Gali- 
forıria Brandy zu 
Bodbier, Kifte von 2 
Tlajchen zu nur 


Gifenwaaren: Dept. —4. 








er e. 













der. 
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Dept. —⸗ 3. 


Floor. 
100 Stück Dinner-Set, aus ertra feinem 












Porcelain, 

rationen, 
Gas-Globes 

Glas, 


Roſen-Deko— 8 48 
dieſ. — 
aus gepreßtem 
Ber ER. eieienn 


Dept. — Main Floor, 


Ihee oder Wro= 16%c 
Bere 15c 


250 Bor Amproved Jahnpulver oder Kes 
feıy Kidney Pille, ein a * und 


J Blutreini 3-Mittel,— * 
reinigung i 14% 20 


Droguen— 
25e Lemkes 
25 White Pine für Huften und 
Erkältungen zu 


25 Srangeine Kopfivch = Pulver oder 
Slvans Yiniment für 16) 
NRheumatismus...eecccee- —* 

Fleiſch-Markt, 4. Floor. 

Vordervierttel Kalbfleiſch. . . . .. .. 8340 

Prime Chuk Raä—— 101, 

Friic gehadtes Rindfleiich....... 9:,0 

Magere Port Loined.......... 121,0 


kg 103/,e 
8340 
10340 
19340 


Magere friſche Pork-Schultern. 
Mageres Rippen-Suppenfleiſch... 
Magere kleine Cal. Schultern... 
Magerer Breatfaſt Speck 





Die holländiſche Pfadfinder-Be— 
wegung. 


Unter den mannigfaltigen Beina— 
men, welche die Nachwelt dem 20. 
Jahrhundert oder wenigſtens deſſen 
Anfang einmal beilegen wird, wird 
zweifellos der Sport in ſeinen ver— 
ſchiedenartigen Aeußerungen einen 
hervorragenden Beitrag liefern, deſ— 
ſen Bedeutung und Wichtigkeit in 
demſelben Verhältniß wachſen und 
ſich der allgemeinen Sympathie er— 
freuen muß, in dem er nicht nur der 
körperlichenEntwicklung, ſondern auch 
der geiſtigen und ſittlichen Hebung 
des Menſchen dienſtbar gemacht wird. 
In letzterer Hinſicht ſind die Pfad— 
finder = Vereinigungen zu nennen, die 
in England entjtanden Jind und die 
auch anderweitig Nachahmung gefun- 
den haben. Holland ijt bereit$ mit 
einem Net folcher YJugendvereine be- 
dedt; deffen Mafchen in kurzer Zeit, 
danf dem unermüdeten Eifer von Dr. 
Lingbeet, dem geiftigen Water diejer 
Bewegung in Holland, fehr enge fein 
werben. Diefe ift eigentlich füdafris ! 
fanifchen Ursprungs. Der Vertheidi- 
ger von Mafeting, General Baden 
Pomell, organifirte während der Be- 
lagerung ein Korpe, „Boy=-Scout3“, 
eine Art Erfundungsdienft, für den 
fich die jugendlichen Afrikaner aanz 
befonber3 eigneten, die, mas Befannt- 
Tchaft mit dem Gelände, rafche Be 
meglichkeit und Ertragung von Stra= 
pazen betrifft, ven englifchen Truppen 
meit überlegen maren und deshalb 
auch hervorragende Dienfte geleitet 
haben. Nach Beendigung des FKrie- 
ges mußte der General da3 nititut 
auch in England heimifch zu machen, 
aber er ftattete e8 mit ermeiterten, 
hauptfächlich ethiichen Zmeden aus, 
denn der Boy-Scout Toll fich zu ei= 
nem Jungen entmwideln, der fich in 
allen Lebensperhältniffen jelbjt zu 
helfen weiß, dem ftrenge Pflichtbe- 
trahtung und gemiffenhafte Pflichter- 
fülung über alle geht, der imftande 
ift, im Dienfte der Nächitenliebe per— 
fönliche Opfer zu bringen, der dburch- 
aus praftifch ift und auch praftifa, 
handelt, der gehorcht, ohne zu fra= 
gen warum und dem vor allem Zucht 
und Ordnung zur zweiten Natur ge 
morben ift. Das merkwürdige dabei 
ift, daß Baden Powell, obwohl jelbit 
Soldat, diefer Organifation durd- 
aus fein -militärifches Gepräge gege— 
ben hat, meil, mie er glaubte, eine 
durchaus militärifche Abrichtung der 
Entwidlung der Individualität und 
des SKarafter8 im Wege ſtehe. In 
England Stehen jebt etma 400,000 
Jungen unter ber Flagge der Boy— 
Scouts, Eltern, Prediger, * Lehrer 
und bie Negterung imiffen die erziehe- 
riſche Bedeutung dieſer Bewegung zu 
würdigen und ſuchen ſie in jeder Hin— 
ſicht zu fördern. Dr. Lingbeek erhielt 
von dem dankerfüllten Vater eines 
Jungen, deſſen überſchäumende Kraft 
Eltern und Lehrer faſt zur Verzweif— 





— — — 


Gute Freundſchaft 


führt manchmal zum Uebergenuß der 
guten Sachen auf der Tafel. Seid 
gut zu Eurem Magen und helft 
ihm mit 





lung gebracht hatte, die freudige Mits 
theilung, daß jein Sohn, feitvem er 
Pfadfinder geworden, ein Mufter 
bon Pflichterfüllung geworden fei, 
und Mehr al3 einmal ift e& borges 
fommen, daß bei einem Unfall auf 
der Straße ein Junge fih aus der 
gaffenden Menge hervordrängte und 
Hand onlegte. Nah den Sabungen 
fannr jeder Junge zwiſchen 12 und 18 
Jahren der Vereinigung beitreten, 
Standesunterſchiede der Eltern kom— 
men ebenſowenig in Betracht als Ver— 
ſchiedenheit der religiöſen oder poli— 
tiſchen Ueberzeugung. Die Kleidung 
iſt einfach, aber praktiſch, die Ausrü— 
ſtung beſteht aus einem an der Seite 
getragenen Beil und einem langen, 
um den Leib gewundenen Seil, und 
an freien Nachmittagen finden die 
Uebungen im freien Felde ſtatt, wo 
der Junge ſeinen praktiſchen Unter— 
richt erhält. Er lernt hier die Natur 
beobachten, Feuer anmachen, eine ein— 
fache Mahlzeit bereiten, durch Karten 
oder auch aus dem Stand von Sonne, 
Mond und Sternen den Weg finden, 
Höhen und Entfernungen ſchätzen, 
kleine Bäume fällen, Nothbrücken her— 
ſtellen, ſich durch Zeichen ſeinen Ka— 
meraden verſtändlich machen, die erſte 
Hilfe bei Unglücken leiſten und, wenn 
es ſein muß, Krantenpflegerbienfte 
leiften und bei Unfällen oder mo e3 d*: 
Nächftenliebe erfordert, die Hilfreiche 
Hand bieten. Bon felbft verfteht fich, 
daß der jugendliche Pfadfinder bie 
Vorfchriften der Gefundheitäpflege 
genau beobachtet, fleißig turnt, fich 
der größten Neinlichfeit befleißiat, 
nicht raucht und fich geiftiger Geträn= 
fe enthält. Befondere Aufmerffams 
feit wird ber Schärfung der Sinne 
gewidmet, der Yunge muß, wenn er: 
auh nur eine halbe Minute por ei» 
nem Ladenfenfter gejtanden hat, dei= 
fen Ynhalt noch nach einer Stunde 
genau angeben fünnen, und wenn er 
im Pfadfinderfchritt einen Weg von 
12 Kilometer zurüdgelegt hat, muß 
er über alles, wa3 er unterwegs Auf 
fallende3 gefehen, einen verftändlichen 
Bericht erjtatten fünnen und außer= 
dem muß er die amwedmäßigsten Ret= 
tungämittel bei Brand, Ertrinken, 
Ueberfahren, Erftidung ufw. kennen. 
Man follte e3 für faum möglich hal- 
ten, aber e3 ift buchitäblich mahr, daß 
an ber 2ofung, auf die jeder Nunge 
verpflichtet wird, „Für Gott, Königin 
und Vaterland“, ſowohl auf ortho— 
dor=proteftantifcher, wie auf freifins 
niger Seite aus befannten Gründen 
Unftoß genommen mworben ift, die Be- 
mequng wird aber dadurch ficher nicht 
zum Stehen gebracht werben. 
— — — — — 


Unbe deuten der Brand. 


Im Keller des von der John ®. 
Farwell Company benutzten, an Mar— 
fet und ©. Monroe Straße gelegenen 
Gebäudes brach heute Morgen Feuer 
aus, das acht Fäſſer Farbe zerſtörte 
und $150 Schaden anrichtete. Die 
Entftehungsurfahe des Brandes hat 
bisher nicht ermittelt werden fünnen. 








— Rafernenhofblüthe. Unter⸗ 
offizier: „Müller, Sie paſſen in unſer 
ſchönes Huſarenregiment wie ein 
Schornſteinfeger unter die Ehren⸗ 
jungfrauen.“ 

— Fatal. —Junger Unter ſuchungs⸗ 
richter: „Sind Sie vexheirathet?“ — 
Angeklagter (gemüthlichj: „Na, das 
müfſen Sie doch wiſſen, Herr üffef 
ſor, Sie ſind ja meiner Frau 2 


amei Wort für Mäfce fulbigl" _._ 
















Mbendpoft. 


Erikeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoft · s Gebäubde, 

Ede Monroe Errape. 
CHICAGO . - . 

Zelephone: Brivate Etchauge 1 


173-175 Fifth Ave., 


ILLINOIS. 
1498 Main. 


Breit er Nummer, frei in® Haus gelietert, 1 Gent 
Breit der Eonntagvolt 
Nöbelih, im Voraus bezabit, in den Ber, 
Gtoaten, portofrei 
Mit Eonutagpoft...uesosnnnnnnsse Saonn0n00s> 


Entered as Second-Class Matter September th, 
1889, at the Post Ofüce at Chicago, Illinois, under 
Acı of March 34. 1870. 


un. en. 


Sowohl die Vorzüge tie Die Mängel | 
der direften Vorwahlen jind bei der 
Aufftelung der Kandidaten für das 
Bürgermeiiteramt hervorgetreten. Es 
hat fich einerfeits gezeigt, daf das Volt | 
jehrt mohl regen Antheil nehmen und | 
eine verftändige Auswahl treffen fann, 
wenn nicht zu viele ——— 
Aemter in Frage kommen, und wen 
nicht ſeine Aufmerkſamteit durch zu 
viele Bewerber zerſtreut wird. Doch 
iſt andererſeits auch erwieſen worden, 
daß aus den unmittelbaren Vorwahlen 
auf die Dauer ſchwerlich beſſere Kan— 
didatenliſten hetvorgehen werden, als 
aus den Konventionen. Auf der demo⸗ 
kratiſchen Seite ſiegle mit knapper 
Mehrheit der Anwärter, der zwar nicht 
die „regelrechte“, aber zweifellos die 
beſtgeölte Mafchine hatte, auf der repu> 
blitanifhen wurden zwar alle Bolie 
miteinander von einem unerfahrenen 
Neulinge geichlagen, aber offenbar nur 
deshalb, weil fie dem „aemeinfamen 
Feinde“ zu viel Zeit und Gelegenheit 
gegeben = fich Bis zur legten Minute 
auf feine Gegenwehr geeinigt hatten. 
Meder in der republifanifchen, noch in 
ber demofratiichen Partei gab es ein 
allgemein anerfanntes Oberhaupt. 
Diefem Mangel dürfte jedoch in ber 
Zukunft abaeholfen werden, und dann 
erſt wird es ſich herausſtellen, ob die 
unorganiſirten Volkshaufen wirklich 
den Kampf mit den geſchulten Heeren 
der Politiker aufnehmen können. 

Von vornherein ausſichtslos wird 
die Sache des Volkes jedesmal ſein, 
wenn nicht blos drei, ſondern hundert 
oder noch mehr Kandidaten aufzuſtellen 
find. Die direften Vorwahlen find 
nur in Verbindung mit dem „furzen 
Ticket“ als eine Reform zu bezeichnen. 
E35 ift ohne Meiteres einleuchtend, daf 
mehrere hunderttaufend Mahlberech- 
tigte, die in gar feiner Verbindung mit 
einänder jteheıt, nicht im Stande find, 
eine umfangreiche und außerft man= 
nichfaltige Randidatenlifte zufammen- 
zuftellen. Diefe fchrierige und aroße 
Sachkenntniß erfordernde Arbeit wird 
immer nur von einem engeren Aus— 
ſchuſſe beſorgt werden können, den man 
Organiſation, Maſchine oder ſonſtwie 
nennen mag, deſſen Weſen aber nicht 
von ſeinem Namen beſtimmt werden 
wird. Will alſo das Volk den Regie— 
rungsapparat wirklich ſel bſt hand⸗ 
haben, ſo wird es ſich mit einem mög— 
lichſt einfachen begnügen müſſen. Es 
hat ja auch wirklich keinen Sinn, ſo 
viele vergleichsweiſe untergeordnete 
Aemter durch Volkswahlen beſetzen zu 
laſſen. Die Bundesregierung kann den 
Staat3-, County? und Gemeinde- 
verwaltungen immer noch als Vorbild 
dienen. 

Werben die direften Vorwahlen bei- 
behalten, fo iit ferner nicht einzufehen, 
warum nad wie vor die rein ftäbti- 
Ichen Angelegenheiten mit der Partei- 
politit ſollten zuſammenfallen müſſen. 
Wer ſich im letzten Herbſte als Demo— 
trat hatte einfchreiben laffen, konnte 
aud in der Frühjahtrsporwahl nur 
ald Demokrat mitjtimmen, obwohl 
ihm vielleicht feiner der demofratifchen 
Bewerber aefiel. Der „Parteibis- 
ziplin“ ift aber mit biefer Einrichtung 
teineöimegs gedient, denn e8 fteht jebem 
Demotraten frei, in der Hauptwahl 
für ben republifantichen Kandidaten zu 
flimmen, wenn in der Vorwahl fein 
eigener demofratifcher Kandidat unter- 
legen ift. Deshalb follten Tchliehlich 
aud die Politiker fich mit dem in mans 
chen Stäbten bereits eingeführten Sy» 
fieme der parteilofen Vorwahlen. be- 
freunden. Diejes beiteht darin, daß 
fih um ein Gemeindemahlamt Neber- 
mann bemwerben darf, ber eine gemiffe 
Anzahl von Unterfchriften beibringen 
fonn. Ale Kandidaten werben dann 
auf einen einzigen Stimmzettel 
geftellt, und al3 nominirt gelten die 
Beiden, melche die höchite und bie 
nähfthöchfte Stimmenzahl erhalten ha= 
ben, auch wenn fie beide zu berfelben 
Partei gehören. Allerdings hat diefes 
Berfahren den Nachtheil, daß die von 
den PBarteimafchinen unterftügten Kan— 
Didaten um fo leichter den Sieg dapon=- 
tragen fönnen, je mehr Sandibaten 
überhaupt im Felde find, und je mehr 
fih in Folge defien die Stimmen ber 
Unabhängigen zerfplittern. lm bas 
zu verhüten, werben fich Bürgeraus- 
fchüffe zu bilden haben, die alle augen: 
ſcheinlich ſchwachen Bewerber zum frei— 
willigen Rücktritte zu bewegen ver⸗ 
ſuchen müßten. 

Indeſſen wird auch das ſinnreichſte 
Wahlverfahren nicht die erwünfchten 
Ergebniſſe liefern, wenn die Kandi— 
dalen ſich ſelbſt um das höchſte Ehren— 
amt raufen müſſen, wie die Hunde um 
den Knochen. Solange das nothwendig 
iſt, wird jeder Bewerber ſich nach be⸗ 
mittelten Freunden ſowohl wie nach er⸗ 
fahrenen und bedenkenloſen Fachpoli— 
tikern umſehen und wenigſtens zu ver⸗ 
ſtehen geben müſſen, daß er die Beute 
an ſeine Mitſtreiter zu vertheilen ge— 
denkt. Das Amt muß den Mann 
fuchen: 


Das „Familien⸗Gericht““. 


„Und ſie bewegt ſich doch.“ — Wir 
fommen voran. Machen Fortiopritte 
on Sittlihteit und Kultur — ben 
Shmarzfehern zum Troß, die nur den 
materiellen Fortichriti gelten laffen 


wollen und kehaupten, mas mie fitt- 


Eee Sockfärit aubfehe,. fei nur 


| 
| 


Geftern wur wurde der ſtädtiſche Ge- 
richtshof für Familienangelegenheiten 
— Chicagos „Familien-Gericht“ 
eröffnet. Es iſt dies der zweite der— 
artige Gerichtshof im Lande — der an⸗ 
dere iſt in New York, und auch der iſt 
erſt noch jüngeren Datums — alſo ein 
Verſuch, don dem man noch nicht wiſ⸗ 
ſen kann, wie er ausfallen wird. Aber 
auch der Verſuch iſt hier ſchon ein 
Fortſchritt. 

„Wo Strenge ſich mit Milde paaret, 
da gibt e3 einen guten Klang.“ Es ift 
nicht jo leicht, Die richtige Miihung zu 
zu finden. Man bat es in der Neuzeit 
vielfach verfucht, bezw. geübt, im Kri— 
minalgerihtämwefen, daS früher nur 
die Strenge fannte — und oft war 
das Ergebnif fehr unbefriedigend, ja in 
see Grade beklagenswerth. Viel— 
leicht, weil man allzuviel Milde hinzu— 
that, das richtige Verhältniß nicht fin— 
den konnte; vielleicht, weil Schwäche 
war, was man für Milde hielt. Die 
Milde ift eben nicht überall angebracht, 
u mird ehr oft als Schmäde ae 


n| deutet — im Tyamiliengericht ift Sie 


j 


| 


jederzeit am Piae, fol fie allemal den 
Bortritt haben por der Strenge und 
der nur dann Pla machen müffen, 
menn und mo tie völlig verfagt. Denn 
; des Yamiliengerichts erfte Aufgabe ift, 
auszugleichen und zu berföhnen. 

Man bat vorgejchlagen, über der 
Eingangspforte zu dem Yyamilien- 
gericht, oder über der Nichterbanf die 


Snicrift „Um der Kinder millen“ an=, 


zubringen, und der VBorjchlag jcheint 
paflend und qui. Erft im Verein mit 
dem Kind wird das Ehepaar zur richti- 
ı gen Familie, und das Kind hat am 
meijten zu leiden, menn Zant und 
Streit herrfchen und die Che in die 
Brüche gebt. Am feinetiwillen muß 
alles Mögliche verfucht werden, Zant 
und Gtreit zu bannen, den geitörten 
Ehefrieden mieder herzuftellen und den 
pölligen Bruch zu verhüten. Aber mas 
dem Kinde zu Liebe geichieht, dient auch 
den Eltern, die jehr oft nur förperlich 
Ermacjene und im Uebrigen große 
Kinder find und milden Zufprud, 
Iroft und guten Rath jo nöthig haben, 
Ipie Kinder; die, wie die Kinder felbit, 
aus Trotz, oder Unverjtand, geiftige 
Ungelentbeit oder Unmiffenheit für fich 
felbjt den Wea aus dem Mißperftänd- 
niß heraus nicht finden können, mit ſich 


ſelbſt im Unklaren ſind, und wie die. 


Kinder das Bedürfniß haben, von 
einer Autorität berathen und geleitet 
zu werden. 

„Man ſehnt ſich“, ſagte geſtern bei 
der Eröffnung des Yamiliengerichts 
Fräulein Jane Addams, „nach einem 
weiſen Manne, der die Fälle (Ehe— 
ſtreitigkeiten uſp.) mit Ruhe und 
Sorgfalt und der Aufmerkſamkeit, die 
ſie verdienen, behandelt und erledigt. 
Frauen werden bereitmwilliger fein, ihre 
Sorgen diefem Gerichtshofe anzuver- 
trauen, ehe fie bei dem Puntte an- 
gelommen jind, wo e3 unmöglich ift, 
einen friedlihen Ausgleich zu finden. 
Sp lange noch Hoffnung ift, werden 
fie dahin fommen, wo fie bald erfah- 
ren werden, daß Milde und Gnade mit 
der Strenge des Gefehes Hand in 
Hond gehen.“ Dies darf man hoffen, 
und aud, dab das Gericht von Män- 
nern angerufen werden wird, wenn e3 
ihnen nicht gelingt, fi mit ihren 
Frauen zu berftändigen; wenn ihre 
Frauen ihren Vernunftgründen fein 
Gehör geben mollen und eigenfinnig 
und rüdlichtölos auf ihren Willen be- 
ftehen, nur ihrem Gefallen nach han- 
deln und leben wollen. Da mag die 
rihterlihe Ermahnung fo mancher die 
Auaen öffnen und ihr zeigen, wohin der 
Weg, den fie geht, führen muß, — ehe 
es zu Spät ift. 

Nad den Fällen, ‚die vor die Gerichte 
fommen, zu urtheilen, ift am Ehe— 
ftreite und Familienunglüc zu aller- 
meift der Mann fchuld. Das liegt aber 
zu gutem Theil daran, daß der Mann 
nur in feltenen Fällen fein Unglüd an 
die aroße Glode hängt, jondern zumeift 
es „hinunterfrißt“ und trägt, fo qut er 
mag, — oder, wenn er an den Grenzen 
feiner Ertragungsfähigfeit oder Ge— 
duld anaelangt ift, ich vom Zorn über- 
mannen läßt, oder dabonläuft, und 
damit fih vor dem Geſetze in's 
Unrecht fett. In der Berichteritattung 
eines Morgenblattes über den geitrigen 
erjten Tag im yamiliengericht heißt es: 
„Der Sak Warum Ehemänner ihr 
Heim verlafjen‘, würde ein paffender 
Zitel fein für das fleine Drama, das 
aeftern zum erften Male im ftädtifchen 
Geriht für Familienangelegenheiten 
infsenirt wurde.“ Menn man fich die 
einzelnen Fälle anjieht, muß man dem 
zuftimmen: die Männer hatten Frau 
und Heim im Stich aelaffen, aber nicht 
aus Uebermuch. Ein jeder konnte 
einen Grund angeben, und mancher 
ſchien recht guten Grund gehabt zu 
haben; ſo wird's wohl auch in Zu— 
kunft ſein, und gerade in ſolchen Fäl— 
len ſcheint Milde angebracht. Denn 
wenn ſie erkennen muß, daß in dem 
Familiengericht in der Beurtheilung 
der Verbrechen (des „Dabonlaufens“ 
u. ſ. w.) des Mannes nicht nur der 
ſtarre Buchſtabe, ſondern auch menſch⸗ 
liches Verſtehen und Mitleid mitſpre— 
chen, dann mag manche Frau aus Ei— 
gennutz „ihre Wege beſſern“ und thun, 
was ihre Pflicht iſt. 

Das Familiengericht mag viel 
Gutes thun — darum viel Weisheit, 


Geduld und menſchliches Verſtändniß 


ſeinem Richter! — — 


Anti⸗Monopoliſtiſch. 


Was man in Wallſtreet ſeit Mona— 
ten an jedem Montag mit banger Be— 
klemmung erwartet, die Entſcheidung 
der „großen“ — (gegen den Standard 
Oeltruſt und den Tabaktruſt gerichte— 
ten) — Truſtprozeſſe, iſt auch geſtern 
nicht erfolgt. Der großen Wichtigkeit 
dieſer Fälle entſprechend, bei denen es 
— mittelbar oder unmittelbar — um 
die Geſetzlichleit der Organiſation aller 
derartigen großen Gefchäftsbetriebe 
fih handelt, nimmt der hohe Gerichts- 


hof ji entfpredhend Zeit und giebt 


Damit Grund zur Hoffnung, d 
a 


Abendpoft, 


Diefe Hoffnung wird beftärkt durch 
zwei geftern verkündete Entfcheidun: 
gen, die zwar nicht von jo meitrei» 
chender Bedeutung find iwie die, welche 
noch fommen follen, aber doch auch ihre 
nicht zu unterfchägende Wichtigkeit 
haben, und, was die Hauptfache ift, 
beide als erfreuliche YFortichritte auf 
dem Wege antimonopoliftifcher Recht: 
Iprechung verzeichnet werden können. 

Die eine diefer Entfcheidungen be: 
trifft den Fall, in melden die Dr. 
Miles Medical Company, die fich mit 
der Herftellung fogenannter Patent: 
medizinen befaßt, einen Einhaltsbefehl 
fordert gegen gemwilje Händler, um 
diefe zu hindern, die Erzeugniffe der 
Hlagenden Gefelihaft unter ben 
bon der Gejellfehaft beftimmten Prei- 
jen zu verfaufen. Diejes Recht der 
Preisbeitimmung fich zu wahren und 
vor Verlegung zu fichern, hat die Ge- 
felichaft mit den Großhändlern, an 
die fie verkauft, befonbere Kontrafte 
abgeihloffen. Die Händler erhalten 
dadurch die Stellung von „Agenten“ 
der Gejelihaft. Sie verkaufen (me: 
nigftens der Yorm nach) nicht auf ei» 
gene Rechnung, fondern auf der Gefell- 
Ihaft Rechnung. Yhr Händlergewinn 
beiteht in einer von der Gefellichaft 
ihnen erlaubten „KRommiffion“, die fie 
bei Einfendung des PVerfauföpreifes 
abziehen dürfen. Außerdem bekom— 
men fie nach Ablauf gemiffer Zeit: 
räume noch eine „Ertrafommiffion“, 
falls in der Smifchenzeit die Vertrags- 
beſtimmungen hinſichtlich des Weiter— 
verkaufs genau eingehalten wurden. 

Zweck der Uebung iſt natürlich, zu 
verhindern, daß die Erzeugniſſe der 
Geſellſchaft von einzelnen Händlern, 
Apothekern oder anderen, dem Pub— 
likum zu ſog. „cut rates“ verkauft 
werden, und daß dadurch den Ande— 
ren, welche die vorgeſchriebenen Preiſe 
einhalten, das Geſchäft verdorben 
wird. Die Geſellſchaft glaubt am be— 
ſten ihren Vortheil dadurch zu för— 
dern, daß beim Verkauf ihrer Erzeug— 
niſſe allen Händlern ein möglichſt 
großer Gewinn geſichert wird. Je mehr 
der einzelne Händler an einer Waare 
verdient, deſto mehr bemüht er ſich 
um den Vertrieb der Waare und deſto 
mehr kann die Fabrikationsgeſell— 
ſchaft auch ihrerſeits profitiren. 

Es iſt dieſe „Preisregelung“, ne— 
benbei bemerkt, eines der Mittel, deſ— 
ſen auch viele der großen Truſts 
(darunter der Tabaktruſt) ſich bedienen, 
um den Groß- und Kleinhandel zu 
beherrſchen und künſtlich die Preiſe 
hochzuhalten. Daß nun das Ober— 
gericht den geforderten Einhaltsbe— 
fehl verweigert und die beſchriebene 
Uebung als eine geſetzwidrige Beſchrän— 
kung des Handels durch Unterdrük— 
kung des Wettbewerbes erklärt, iſt 
deshalb ein weitreichender Schlag ge— 
gen die monopoliſtiſche Preisvertheue— 
rung, deſſen ſich das Publikum zu 
freuen alle Urſache hat. 

* * * 


Die zweite der beiden Entſcheidun— 
gen geht in erſter Linie gegen den 
Truſt der Hartkohlenbahnen, hat aber 
auch weiter reichende Bedeutung. Wie 
erinnerlich, wurden zu eben der Zeit, 
als der Kongreß die Hepburmn'ſche 
Eiſenbahnbill berieth, große Miß— 
bräuche im Kohlenfrachtverkehr enthüllt. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Eiſen— 
bahngeſellſchaften, die ſich ſelbſt in 
den Beſitz von Kohlengruben geſetzt 
haben (und deren ſind ſehr viele) ihre 
Macht vielerorts in ganz rückfichts— 
loſer, oft geradezu niederträchtiger 
Weiſe zur Benachtheiligung der unab— 
hängigen Grubenbeſitzer ausnutzten. 
Verſtanden ſich dieſe Unabhängigen 
nicht dazu, mit der auch im Kohlen— 
geſchäft befindlichen Bahn zu paktiren 
und nahmen ſich heraus, unter den 
von der Bahngeſellſchaft vorgeſchrie— 
benen Preiſen zu verkaufen, ſo muß— 
ten ſie darauf gefaßt ſein, daß ſie 
mit ihren Kohlen vom Markt abge— 
ſchnitten wurden. Man ſchickte ihnen 
keine „Cars“, wenn ſie ſie brauchten 
und ſchikanirte ſie auf ſonſtige Weiſe, 
ſo daß ſie den Verpflichtungen gegen 
ihre Kunden nicht gehörig nachzukom— 
men vermochten. 

Dem Uebel abzuhelfen, nahm der 
Kongreß in das Eiſenbahngeſetz die 
ſog. „Commodity“⸗ Klauſel auf, welche 
allen Bahnen im zwiſchenſtaatlichen 
Verkehr die Beförderung irgend wel— 
cher Waaren oder Erzeugniſſe verbie— 
tet (nur Holz und Holzprodukte und 
MWaaren für den eigenen Bedarf aus- 
genommen), die jie felber in eigenen 
Betrieben herporgebraht haben .oder 
die erzeugt wurden in Betrieben, bie 
aanz oder theilmeife Eigentgum der 
Bahn find oder an denen fie fonft ein 
bireftes oder indireftes ntereffe ha= 
ben. 

Selbitverftändlich fochten die Bah- 
nen das Gefeh an und fie hatten dabeı 
infofern Erfolg, al das Gericht ent- 
ichted, dah eine Bahn nicht gehindert 
merben fann, Waaren zu befördern, 
bloß deshalb, meil die Bahngefelichaft 
Aktien der Gefellfchaft befigt, von mel- 
her die MWaaren erzeugt morden find. 
Das heißt, e$ wurde nicht behauptet, 
daß der Kongreß nicht auch das ber- 
bieten fünnte, aber ed murde entfchie- 
den, daß er e8, jo mie das Gefeß lau- 
tet, noch nicht verboten hat. Mit 
anderen Worten: das Gejeg mar feh- 
lerhaft abgefaßt worden und das Ge- 
richt hatte nicht das MRecht zur Ber- 
befferuna des Fehlers. 

Darob großer Jubel der Bahnen, 
die nun ein Mittel zu haben meinten 
zu beliebiger ftraflofer Umgehung bes 
Geſetzes. Geſtern hat ihnen das Ober: 
gericht gezeigt, daß fie jich zu früh ge- 
freut haben. Man könne fie allerbings 
nicht hindern, Attien anderer Korpo- 
rationen zu eignen und dann die Er- 
zeugniffe diefer anderen Korporatio- 
nen zu befördern, aber — es müſſe 
diefe Eigenthbumfchaft bona fide fein. 
Das heißt, die Aktien müffen in guten 
Treuen zu geſetzlichen Zwecken erwor⸗ 
ben ſein. Wenn jedoch, wie in dem 


ek Den —— 
vorliegenden Falle, dieſe andere Kor⸗nahn die 

ee N ande: — — nd fandte 
hat 


indem bie Beben Rorvörationen thatz 
fählih eine Gefellfchaft find und die 
ganze Machenfchaft nur den Zmed hat, 
etwas thun zu fünnen, mas laut bes 
Geſe tzes nicht gethan werben darf, 
—9 unterliegt ſolche Machenſchaft 
dem geſetzlichen Verbote, und die Ge— 
richte ſind berechtigt, des Verbotes Be⸗ 
folgung zu erzwingen. 

—— ůůÿòůÿö —— — —— 


Lokalbericht. Ar 
HZeimliche Güſte. 


Die Einbrecher eutkamen mit Beute 
im Werthe von $400. 


Knallten drauf los. 


Ein Poliziſt und ein Handwerker ver 
wundet. — Der angebliche Chäter hinter 
Schloß und Riegel. —Raub die Loſung. 
— Schuldig befunden. — Jäher Tod. 


Zu früher Morgenftunde 
Einbrecher dem Laden ber Star Eloth- 
ing Company, No. 4605 S. Afhland 
Avenue, einen Befuch ab und ftahlen 
Magren im Werthe von etiva $400. 
Zur Fortihaffung der Beute bedienten 
fie fich mehrerer Koffer, die fie im La- 
den bvorgefunden hatten, Sie bewerk— 
ftelligten ihre Flucht und haben ich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 


ftatteten 


Schießerei. 

Vor dem Neubau an Marfet und 
W. Mabdifon Str, gab e8 gejtern Nadj: 
mittag eine Schiegerei. E83 wurden 
mehrere Dutzend Schüffe abgegeben. 
Eine der Kugeln, die angeblich ein ge— 
mwilfer Jad Nolan abgefeuert hatte, 
drang dem Pianopolirer D. J. Sulli- 
van, Nr. 2349 Elifton Part Unenue, 
in den Iinfen Fuß. Von PBoliziften 
verfolgt, flüchtete Nolan die Madifon 
Straße in mweftlicher Richtung hinauf. 
Auf der Brücde verfuchte der dort 
ftationirte Polizift as. %. MeGurie, 
Nr. 4313 Wabafh Ane,, ihm den Weg 
zu verlegen. Da fol Nolan auch auf 
ihn einen Schuß abgegeben haben, 
MeGurie erlitt einen Streiffhuß am 
Kopf. Der Schiekbold marf jeinen 
Revolver über das Brüdengeländer 
auf die Eifenbahngeleife und fehte 
feine Flucht fort. Er wurde erft nad 
aufregender Hab dinafeft gemacht. 
Das Schiekeifen wurde bald darauf 
gefunden. E3 ift ein Magazin-Revol- 
ver, unb er enthielt im Patronenlager 
fünf Patronenhülfen und je Pa=. 
tronen. 

Nolan wurde, feit Vinzent Altman, 
der ſpäter im Briggs Houſe erſchoſſen 
wurde, vor mehreren Wochen einen 
gewiſſen Lytle T. MeArnold nieder: 
fnalfte, in Werbindung mit jener 
Schießerei polizeilich gefuht. Außer 
ihm ift geftern nod) Thomas Ylannerh, 
Nr. 3817 Archer Ave., ein Dampf— 
feitunggeinrichter, feftgenommen mot: 
den. Flannery wurde kürzlich von 
Richter Owens, wegen angeblichen 
Wahlbetrugs bei den Vorwahlen, unter 
der auf Mißachtung des Gerichts lau— 
tenden Anklage in's Gefängniß ge— 
ſteckt, bald darauf aber auf Grund 
eines zu ſeinen Gunſten anhängig ge— 
machten Habeas Corpus-Verfahrens in 
Freiheit geſetzt. 

Auch Sullivan iſt in Haft genom— 
men worden. Die Anklage lautet auf 
unordentliches Betragen. Er und 
Flannery ſind bis zur Verhandlung 
gegen Bürgſchaft losgeeiſt worden. Der 
verwundete Poliziſt hat Aufnahme im 
County-Hoſpital gefunden. 

Die geſtrige Schießerei war angeb— 


lich die Folge des zwiſchen der kürzlich 


von der „American Federation of 
Labor“ ſuspendirten „International 
Aſſociation of Steamfitters“ und der 
„United Aſſociation of Steamfitters 
and Helpers“ ſchwebenden Arbeits— 
zuſtändigkeit-Streits. 

Sullivan und mehrere Genoſſen 
ſtanden in der Nähe des Neubaues, als 
angeblich Nolan und Konſorten auf die 
kleine Gruppe Feuer eröffneten. Sulli— 
van und ſein Anhang flüchteten in eine 
Wirthſchaft, kehrten aber bald auf die 
Straße zurück, wo dann die Schießerei 
fortgeſetzt wurde, bis aus der nahe— 
gelegenen Zentral-Detailwache eine 
Abtheilung Poliziſten geeilt kam. Da— 
mit war das Signal zur Flucht für 
die Schießbolde gegeben. Die Aus— 
reißer wurden verfolgt. Die Hatz 
hatte das Eingangs erwähnte Er— 
gebniß. 

Schaffner beraubt. 


Der Straßenbahnſchaffner William 
Perryh, Nr. 1267 Weſt 72. Place, wurde 
geſtern, als die von ihm bediente Centre 
Adbe.Elektriſche beinahe die Weſt 53. 
Straße erreicht hatte, von drei gut— 
gekleideten, mit Revolvern bewaffneten 
Banditen überfallen und um ſeine aus 
$10 beftehende Baarfchaft erleichtert. 
Die Thäter haben ihre Flucht bemerf- 
ftelligt. 

In einer weftlich fahrenden Harrifon 
Str.-Eleltrifhen wurde geftern Abend 
der Handlunggreifende €. N. Sayers 
bon zmei Zafchenbieben angerempelt 
und um $300 beftohlen. Er: mertte 
feinen Verluft erft, al die Gauner 
über alle Berge waren. 

ß Schoß leider vorbei, 

Drei bewaffnete Banditen, die Ge- 
Jicht3masten trugen, betraten geitern 
Abend George Grant’3 AZuderwaaren- 
handlung, Nr. 300 N. 44. Abe, be: 
drobten Frau Grant, die fich allein im 
Zaben befand, mit dem Tode, plünber- 
ten den Kaffenapparat um ben aus 
$10 beftehenden Inhalt und fuchten 
dad Weite. Gie hatten kaum die 
Straße erreicht, als Frau Grant Lärm 
T&hlug und ihren Mann, der i im ge 


— 


* 


verfehrt "und haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Etaten ihie Pflicht. 

Kurz nachdem Richter Landis fie 
dahingehend belehrt hatte, dah ein 
Gejchtmorener, der ji dur Drohun- 
gen einjchüchtern laſſe, ebenſo verwor— 
fen ſei, wie der Geſchworene, der ſich 
mit Geld beſtechen laſſe, fällte die 
Jury, die über Santina Pizza Nr. 
712 S. Clark Straße, zu Gericht ſaß, 
den Wahrſpruch, daß die Angeklagte 
im Sinne von zwei der gegen ſie er— 
hobenen Anklagepunkte ſchuldig ſei. 
Die Pizza war bezichtigt worden, eine 
gewiſſe Catherina Breſſa für unmora— 
liſche Zwecke aus Italien nach den 
Vereinigten Staaten gebracht zu ha— 
ben. Während des Prozeſſes wurde 
der Bezirksanwaltsgehilfe Hulbert 
mittels Fernſprechers mit dem Tode 
bedroht, falls er nicht die Verfolgung 
der Angeklagten einſtellte. Gerücht— 
weiſe verlautete, daß auch yerſucht 
worden ſei, Zeugen und die Geſchwo— 
renen einzuſchüchtern. 

Entmenſchtes Paar. 


Die Koronersjury, die geſtern den 

Inqueſt abhielt über den Tod des 
Georg Barbareſſos, hat Achille Panta— 
rakis, Nr. 731 Sebor Straße, wegen 
Mordes, und feine Frau Angela wegen 
Beihilfe zum Morde den Großgefchtmo- 
renen übermiefen. 
Das entmenfchte Baar ift befanntlich 
geitändig, feinen Koftgänger Barba- 
tejfos, nachdem diefer angeblich ver- 
fucht hatte, die Frau zu bewegen, mit 
ihm bdurchzubrennen, umgebracht, die 
Leiche zerftüdelt und die einzelnen 
Körpertheile in den Dfen geftedt zu 
haben. Die tbeilmeife verfohlten 
Ueberrefte wurden im Keller der Woh- 
nung der Angeklagten gefunden, nad)- 
dem diefe in Kanfas City verhaftet 
worden waren und ein Geftändnif ab- 
gelegt hatten. 


——— —— —— 


— König Georg von England er- 
flärte felber, in einer Botihaft an 
das Dberhaus, daß er fih in den 
Kampf zmifchen diefen und dem Un: 
terhaus nicht einmifchen werde. So: 
nach wird auch aus der Maffenernen- 
nung neuer Oberhausmitglieder nichts 
werden. 

— Die Anmälte von 21, megen po- 
Nitifcher Vergehen in Haiti zum QVode 
berurtheilten Männer hoffen auf Be- 
gnabdigung berfelben dur Präf. Si- 
mon. 


Todes» Anzeige. 
Herber-toge Nr. 669, A. %. & A. M. 


Den Beamten und Brüdern zur traus 
tigen Nachricht, daß unſer lieber Bruder 


Heinrich Behrendt 


am 3. April, Born, 11 Ubr, geſtorben 
ift. Die Veerdigung findet fiatt am Don 
nerftag, den 6. April 1911, Nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhaufe, 2345 Millard 
Üpe,, nah dem Foreſt Home Friedhof. 
Die Brüder find erfirht, am Donnerftag, 
punft 1 Uhr Nadım,, im QIempel zu er: B 
feinen, um dem veritorbenen Bruder BA 
die legte maurerifhe Ehre zu erweiſen. 
Charles PBicsen, Meiiter vom Stuhl. 
Guftav Schaese, Scfretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Henry Behrendt 

am 3. April geſtorben iſt. 
Serder-Loge ir, 669. M. 5 
Wileh mM. Enan Chapter Nr. 126, R a 
M, Shicago Kommanderh Nr. 19, . T., 
Driensal Conciſtory und Medinab gem 
pie, auch der Hoffnung-Loge I. ©. CO 
Veerbigung am Donnerltag, Nacnittans 

Ur, dom Tranerhaufe, Nr. 2345 ©. 
iRiarb Ape., nad Foreft HomeRriedhof. 
Die trauernde Gattin, 


Fredericka 


Mitglied Der 
& M. 


EM Behrendt, 
Dim 


Beerdigungd- Anzeige. 
Tie Peerdigung don 
Johann Aufl 

getteeben am 2. April 1911, findet am 
Mittwoch, den 5.Upril ftatt, don: Trauer 
baufe, Lincoln Sie, und 40. Ape., nach 
Niles Center, IU. Dies zeigen Alen an 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gertrud Kuhl, Gattin. 

“engel und Johann Kuhl, 


hne 
Sophie, Gertrud, Mary, Anna, Em- 
ma, Margarethe Rupl, Barba- 
ra, Katharina und Alice, 
Töchter. 
n v 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Bruder und Schwager 
Carl Schroeder 
im Alter von 29, Jahren und DO Monaten am 
1. Adrit um 5 Ubr durd einen Unglücsfalt 
plöglih geitorben ift D.e Beerdigung findet ftatt 
am Mittmoß, deut 5. April, um 12 Uhr, dom 
Trauerbaufe, 2654 W. 18. Str., nad dem Con: 
cordia-ipriedbof. Die tranernden SHinterbliche 
nen bitten um ftille Tbeilnabnte. 


Emma Thüring und Minnie Neumann, 


Schmeiterit. 
einrih Schroeder, Aruder, 
Kohn Tyhuring und Otto Neumann, 
Schmwäger, 


Tode3- ‚Uuseige 
Deutiher Perein der Meitieite. 
Den Prüdern und Schweitern Die traurige 
Nadrictt, dab Schmweiter 
Elifa Arauf 
Pa ift. Die Beerdigung findet Itatt am 
5. April, 10:30 Vorı,. bom Irauerhaufe, 3037 
Arad Str., nah Maldheim;sriedbof. .Die Beant- 
ten berfammein fid 9:30 in der Bereinshalle, 
um der beritorbenen Schiveiter die legte Ehre zu 
ermweiien. Um ftilles Peileid bitten 
Eliſe Leemhuis, rn 
Marie Schaefer, Sefretäri 
1207 ©. Wafbtenaw Avenue. 
Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Eisko Snick geb Kaauw 
(geliebte un des berftordenen Peter Enid) 
3. April im Alter von 70 Nabren und 2 


Wonaten —X— ift. rg Rn am Mitte 
or: 


um 9:3 
Keen ln '®. Huron ©tr., nal der 


&t. Bontfasius-Ricce, wo Sodamt abgehalten 
Did» bon.dort nad dem St. Bonifaztus ;Frirds 


Todeées-Anseige. 
Freunden und Belannten die Be. Nach: 
richt, dat unfer liebes Töchterche 
Anna Frances. — 
im Alter 
ben Mi 
br bom 


to PR, nad 


eerdi gung am Mittwoch Nachmittag 

rauerhaufe, 2857 &. Sacramen« 
der Et. Franci3 XZabier Kirche, 
bon dort nah dem ©t. Bonifazius-Friedhof. Die 
trauernden Eltern: 


Harry und Franced Mieljer aeb. Hennig. 


Geitorben: Elizabeth Bubinger, am 4. April, 

im ie bon 65 Sabren, geliebt an —* 

eter Budin Mira N —— 9 — 
reberid und { obn 

vun‘ man * * Sr 

be., Freitag, ira, 
e. * e ©, Marti ind 

to ing, Sonn mit Ku 
dof. a zu 


m 
spp orig 


— — 


on 5 Monaten und 3 Woden ae: or», 


2030-2042 MILWAUKEEAVE. 


Zeieppon Humboldt 7760 


Speziell für Mittwor) 


Laden. offen Dienftag Abend. 


Mm Mercerized Strümpfe für Kinder — 
in allen beliebten Frühjahrs-Far- 


ben, ſchwarz und weiß einge⸗ Ic 


fchlojfen, für 
Blane Ghambray- Hemden für Män- 
ner, mit fejtem Siragen; 
von 14 bis 17; für... 
(2 an jeden Stunden.) 


wWaffergläſer, mit feinen Sand ge⸗ 
blaſenen Dekorationen, — 
5e mwertb, für 

Fr l 


Aſchtannen — 25 Gall. Größe, von 
gemwelltem en c 
ehe fchwer, 1.25 werth ob 


Kleider-Röde für Tamen; von dem 
allerbeften Poplar Cloth gemacht; 
gute Facon; mit Seiten Cluſter 
Beats, mit Atlas 
| pfen garnirt, für 


| Kleider - für Kinder— von gutenGing- 
| hHams; in Plaids und NKars € 
Ic 


rirungen, hübſch beſetzt, für. 

| Korfet- Schlüter von. gutemdtainfoot 
emacht; etweder mit Epißen op c 
Stiderei u. Beading garnirt. 2) 


97551. Tiifne Gingham, in allen be- 
liebten Farben; großes Sortiment 
bon Muftern; in fanch bejtictten Mu- 
jtern; Die neuejten Frühjahr-Facons; 
regulär 39c; 2 
fpeziell für 





Fancy. Kartoffeln (gut zum 4m 
Kochen), per Bed 15€ 
| Große norwegiiche Häringe, 

fpeziell, 3 für 


| Reinweißer Weinefiig (Krug 
eingejchloffen) per Gallone. 


"15ch 


| Unjere befte Elgin Creamerycy | 
| Butter, jpeziell, da3 Pfund. 25 





Bours Koban Kaffee⸗ 
das Pfund 
Grei 15cPack. Bours Thee mit 2 Pf.) 


AnKontraftoren. 


Verfiegelte Aırgebote werden in der Dffice d23 
Gefchäftsfübrers des Schulrathes der Stadt Chi— 
cago entgegengenommeit, Zimmer 730 Iribune 
Sebäude, Dearborn und Madilon Etr,, Chicag), 
bis puntt 12 Uhr Mittags, Mittwoch, den 12 
April 1911, für Korfbelag, Draht⸗Schußzgitter 
und Maurerarbeit an verichiedenen Eoblen. 

Dbige Arbeiten müffen in itrifter Weberein- 
Himmung fein mit Epeszififationen, die in der 
Dffice des NReparatur-Departements3 au haben 
find, Zimmer 700 Tribune Gebäude, 

Angebote müffen auf den regulären Bormulas 
ten „gemacht werden, die in befagntem Meparn- 
tur-Department zu erhalten find, und müffen in 
berfiegelten Stouberts eingeichloffen fein, adref- 
firt an das Komite für Gebäude und Grund 
ftüde, inboffirt „Angebote fir Maurer:MArbeit“ 
etc., je nach dem. betr. Sal. 

Alle Angebote müſſen von einem Depoſit be— 
leitet ſein, deſſen Höhe durch die Bedingungen 
olgender Lifte feſtgeſtellt wird: Auf Angebo.e 
bon 5100 oder weniger, 20 —— zwiſche 
$100 und $200, 15 Prozent; zwiichen 3200 u nd 
500, 10 Prozent; wifchen $500 und $2000, 
5 Prozent; über $2000, 3 Prozent. Einlagen 
müffen in der Sorm don Aaargeld oder beglaıt: 
bigtem Check aemacht werden, auf eine auteite- 
hende Pant gezogen, die in Chicago Geſchäfie 
betreibt, und zahlbar an die Order des Schul— 
rathes. 

Keine Angebote werden nach 
Anzeige angegebenen 


der in dieſer 
Zeit angenommen. Der 
Math behält fich das Recht vor, iraend eines 
oder alle Mingebote oder irgend einen Theil 
irgend eines unterbreiteten YUlngebotes zu ber: 
werfen. i 
Kemite für Gebäude und Grundftüde. 


Ghicago, 1. April 1H11, 


Tode3-Unzeige 


‚Sreunden und Befannten Die tranrige Nadh- 
tit, dab mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 
Sriedrig Gidert 

im Alter von 67 Nabren am 3. April, um 12 
Uhr Mittags, felig im Herrn entichlafen ift. Dre 
Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 
6. April, um 12 Ubr Mittags, dom Trauer: 
baufe, 2426 ®. 21. Place, nad der epantg?!.: 
Iutber. St. Matthäus firche, bon dort nah den 
Concordia Gottedadfer. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 


Wilhelmine Gidert, aeb. Papfe, Gattin, 
Bertha Lemberg, Emma Kühn, Ada 
Kühn umd Maria Bolton, Töchter. 
Neinhold Lemberg, Mar Kühn, Karl 
Kühn, Heinrich Bölton, Schwieger- 

föhne, nebſt Enteln. 


Todes: Anseise 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab Frau 
2ottie Reich 
anı Dienstaa Morgen aeftorben ift, Beerdigung 
findet_ftatt au Donnerstag, den 6. November, 
bom Tempel B’nai Gehofbua, Mihland Ude. und 
20. Str., um 10:30 Bormittags, mit Autfchen 
nab Mount Geboibua, ftatt. Um 
ftile Iheilnahme bitten: 
Mardh, Frau Garrie Schaaf, Rosie, Nu- 
doiph, Emil, Anna, Minnie, Rinder 
hg Weisfopf, Bıuder. 
red Scharf, Schwiegerlobn. 
alla Neid, Schtwienertochtet, 
alle Entel und Entelinnen. 


Dunning, 


fomwie 
dmi 


Tode3-Anzeige. 


Sreunden und Wefannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere liebe Gattin und Mutter 
Ghriftine Wendt 
im Alter bon 44 Nabren aeftorben ift, Beerdi: 
ung am Wtitmoch, dem 5. Mnril 1011, um 2 
Ihr Nachm., vom ZTrauerhaufe, 2133 Cuyler 
Ave, mit Kulfhen nah Montrofe-Sriedbof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Wendt, Gatt 
Gertrud und Miyrtie Wendt, Kinder 
Hermann und Albert Miclte, Hen- 
rietta Teihgraber und Marga- 
as Stocek, ———— 


Todes- FRIERN? tge 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Johann Schmied 
* 2. April im Alter von 44 Jahren plötzlih 
eſtorben iſt. Beerdigung am Mittwoch, den 5. 

— „um 1 Ubr NRadhm., bom Zrauerbaufe, 

Waſhtenaw Ave., nach Waldheim, Uat 

fie Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliedenen: 

Maria Schmied, Gattin, nebit Kinbder.t.‘ 


Zode3- Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Vater und Gatte 


Terbinand Teste 


im Alter von 45 Jahren geitorben ift. Beerdi« 
ung findet ftatt Samstag Nachmittag um 1 
rg bom Trauerhaufe, 1850 Besly Court, nad 
dem Waldheim-riedhof, Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Teste, Gattin, 

Ferdinand, William und Charles 

Cöbne, nebit Verwandten. 


— 


Todes-Anzeige. 
Guftav, Schwebte 
von Karl Schweble, iit am Sonn=, 
ion. den 1911. Im Alter von 24 Jar 
a use 60 im ‚Seren e enticlafen. Die Beerdt un 
ttmod, den 5. "2, Mittag 
vn — Trauerbaufe, 866 N. Tro 
* Ba bon da nad — 
co —— file Theilnahme 


Tode: — 


reunden und Selannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin 

Panlina Braungart geb, Meter 
am Sonntag früh, den 2. April ie San 
bon 56 Nabren geitorben tit. Die zen. og 
findet jtatt am of tttmod, ben 5, 
puntt 2 Uhr, im Haufe 2112 ———— I Gm 
da nach dem Krematoirum in Graceland. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Georg gresapen, Gatte, 
Seh? Ai Eohn, 
nline osram, Unna Frig, 


x 
inrih Nobrahn, Auguft 
8 — ri Bbranm, nett he 
mo 


Tode8-Anzeige. 


engen und PBelannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 


Elizabeth Strauß 


(geliebte Gattin des verſtorb, Anton Strauß) 
geſtorben iſt. Beerdigun dom xrauerbaufe, 
3037 Proad Etr., Mittmod, den 5. April 1911, 
um 10:30 Worm., nad der Ehrift Comarega- 
tional Kirche, 31. Bas und Center Abe., don 
dort mit Kutfhen nad Waldheim. Die traueru- 
den Hinterbliebenen: 


Mary, Katie und Anton Strauß, Kinder. 


Dantfagung. 
Allen Verwandten und Belannten fowie ben 
— —— de3 LaSalle Turnvereins, der Du» 
menflaife des 2 Zurnvereins, dem Bastet 
Ball Zeam, fowie dem Herrn Baltor 
dem Sprecher be3 Qurmberein 
reihen Worte am Garge 
Sohnes 


ohn und 
für idre trofts 
unfere3 geliebten 


Edward Sarb 


fpreden wir unferen innigiten Dank aus. Eben- 
fa 8 für die fhönen Blumenfipenden bielen 
n 


E Herr und Frau Sarb, nebit Yamilie. 


Dankſagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Dank 
aus alien Verwandten un Nrepnden he bie 
rege Tbeilnabme fomwie die —58 
ſpenden beim —— —* 12* Gatten 
und unſeres geliebten Vaters 

Lebrecht Thürmer, 
insheſonders dem Herrn PaſtorSieck für die troſt 
reichen Worte am Sarge. 


Anna Thürmer, geb. Weber, Gattin, 


nedft Kindern. 


Dantjagung. 

Fir die Theilnahme und die fyonen Blumen: 
fpenden bei der Beerdigung meiner lieben Gattin 
Emilie Feindt 
ſage ich hiermit allen Freunden und, Verwand⸗ 
ten, ſowie den Mitgliedern des Gambrinus 
Frauen-Verein, Eintracht Loge Nr. 5, Orden 
der Hermannsſchweſtern, und dem Kſeſſen Darm— 
ſtädter Damen-Unterſtützungsverein meinen be— 


ſten Dank. 
Gus. Feindt. 


Zur Erinnerung 


In wehmüthiger Exinnerung und mit trau⸗ 
erndem Herzen gedenlen mir heute des Todes— 
tages meiner geliebten Gattin und unjerer lies 
ben Mutter 

Auguſta Murr. 
die heute vor zwei Jahren, am 4. 
geſtorben iſt. 
Henry Murr, Gatte. 
Bertha, Laura m. 


Waldheim. 


ginaieer deutſcher ZonfelfienBiefse —— von 
Chicago. Dur — * ahn für 

u erreichen, Ist e YBegräbni Bit e sind * 
ieſem jagen Sriedbof auf Mn luns 
en zu haben. — ®eneral- — — oreſt Vart, 
&. — Tel. Foreft Part 797 und 7 

Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Zu, Setr. 


Jakob Schwab, Superintendent, 


April 1009, 


Ella, RR 


NRandolph und 


GARRIGK-THEATER 


Dearborn. 
Begrenzted Engagement. Heute Abend 


Matinee Mittwoch und Samdtag. 
Guftav Amberg präfentirt Deutihlanos 


happeftelten VON RAD DREHER 


Komiter: 
in dem melodienreiden Mufilerfolg: 


Der fidele Bauer! 


Mufit von Leo Fall, welcher au die Mufit 
für „Xbe Dollar PBrinceh” und „The Girl in the 
Train“ gefchrieben bat. Text don Pictor Keon. 

Direlt dom Garden» und Irving Place⸗Thea⸗ 
ter in New Nork, wofelbſt ein Dipemeaniee 
Erfolg erzielt wurbe. Preife 25€ 4 8150. Po⸗ 
puläre Matinee Mittwoch. Beſte Site 51.00 

Die Wahlberichte werben heute A end in den 
Zwiſchenalten verleſen. * 

mz* 


— — ¶ — — — — —5* 


Jetzt GColiseum ik. 


Pig 2:15, Abends 8:15, 
Thüren eine Stunde früher nffen, 


RINGLING BROS 
Große und ZIRKUS 


ganz neun 
Ein Zirkus, der meilenweite Netfen werth if 


1000 Zirtu® | 40 Arena 


Runder. „Stars“. 
125 große Afte, die fr Amerika nen find. 


1280 Verionen | 108 zänne 


angeiteilt. 

te &ige 500, dc, $1 und 1.50, 

—A $2. Zu haben bei Lyon & Healy’s 
im Golifeum. Telephon Galumet 1216, 


p2—15& 


Nez — 
* DERSEATRS 


Afbland u. ag Hahmarket * 
Bargain Ms. Diendt., Donnerst. Samost. 2 


“Newly Weds and Baby” 
Nächſte Woche „Ihe Lion and the Ss 


— — — 


Bauern⸗ 


Berchtesgadener — — 


Morgen, Mittwoch Abend 
in Blue Ieland, im Grad m: 


Der Brozchhanst!! 


Eintritt 35e, 50c und 75e. 
Fore N - : r t, Gadend Salle, Donnerstag 
nd: DB „De „Der Borfpfarrer". 


* — — — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Watt. 


Kohn Weis, Eigenthüümer. 


KONZERT karias Reamttios 
Otto Seifert’s Orchester. 


bibofa* 


— — 


Damen : Hüte! 


Viele meiner Kundinnen, welde früder in 
meiner Nahbarfaft gemobnt A, find bew 
ogen; dennod aber laufen f mir und ba« 
en da3 Be * uen Le Was bedeutet 
Beleg? 9m erlungen un Käuferine 
nen felb ve bieriber wisbecholen: „NirgendB dc» 
tommen mir folde bil üte und au ſo billi⸗ 
Be fen, — Eh 28. san —*V Klein, das 
er vollen iv ung 

ie Damen finden in meinem Laden Füte au 

folgenden ®Preifen: > 
1.25 


üte, welche mwerih find $2.80........für 

üte, welche wert c .00 

Hüte, * n merth find ‚on 
. bi den feiniten ®orten. 


4 die neuen franzöfifgen Hfte 
„dus habe au ep billigen —F 


Paulina Klein, 


732 Milwantee Ave, Ede Garhenter Str, 
ma25,30,094,8,18,18,22,28 


Wir find umgezogen! 


GEO. LAUTERER 
jest 222-24 Madijon Str., 
zwifchen Fifth Avenue und Franklin Str, 
Banner, Wbzeichen Uniformen, 


Slaagen 
Kappen, Golb-, Silber- und eideftiderei, Ber» 
eins· Artitel. 1ap,Ttx 


Nachlaß⸗ Anwãlte WSEoR San 
Du Erbihaften prompt erledigt. 


184 PViourse Str, Ede Clark, Bimmer 1397 
15lant? 


EMIL H. SCHINTZ, 
[p „129, Rendeion a. 














wirb ihr 


Zur Beachtung! 


— Die — 


AMERICAN STATE BANK 


Kapital und Meberihun S350,000.00 
1825 & 1827 BLUE ISLAND AVE. 


JOHN KAREL, Träfident. 
©. R. WALLECK, Pize:Präfident. 




















Geihäft am 


5. April 1911 


eröffnen. — Das werthe Publikum ift hiermit freundlichit eingeladen, die» 
fer Eröffnung beisuwohnen, um mit ben Beamten und Altien -» Inhabern 
ber Bank, von welden viele Deutjd-Amerifaner find, befannt zu werden. 


Achtungsvoll 
J F.STEPINA, RKeſſirer. 








Lokalbericht. 


Brieflaften. 











Mahbmood. 
Mann mit Hinterlaifung von Grundeigentbum 
und ohne Teftament, fo gebt das’ Grunbeigen- 
tbum ganz bon felbit auf des Mannes ehelih: 
Kinder über, Die Rinder find dann gu gleichen 
Theilen erbbexechtigt, und es macht keinen Un— 
terſchied, ob ſie aus der erſten oder gus einer 
fväteren Ehe des Mannes ftammen. Die Wiils 
we bat in folden #ällen nur den 
Wittmen- oder „Domer“-Antbeil. Dieſer beiteht 
in lebenslänglihem Nugredt, refp. ven Zinfen 
bon einem Drittel de3 Eigenthums. 


2. 9. Aus dem unebeliden Zufammenleben 
erwachien feine geiegliden Rechte. 
geborene Kind gehört gefeglih der Mufter, 


Wettende. — Sie müllen volljährig fern, 
aolfo dba3 21, Xebensjabr vollendet haben, um 
auf Grund der Heimftättegefege Öffentliches 
Land erwerben au lönnen Die Altersangabe 
muß galeihb anderen Angaben etdlihb bealaubiat 
werden. Mer miffentiih eine falfhe Angabe 
macht, feßt fi der Beltrafung megen Meins 
eides au. , 

Frau ©. Leapitt Str. — Wir fönnen nur 
wiederholen, mas Nbnen bereit? am lekten 
Freitag gaelagt wurde. Die Einmwanderungdne- 
börde wird überzeugt dabon werden müffen, dub 
da3 allein antommende, exit 15 Nabre alte 
Mädchen bier einer qauten bhut und Unter- 
tunft ficher ift. . 

E. 9. 50. Eine Klage auf Cchadenerfat 
vor Gericht zu Bringen, müffen @ie fih an ei- 
nen Rechtösanmwalt wenden, Cole Ktiage ift eine 
Sibilllage. Die Großgefhmorenen baben nur 
mit Ariminalflagen zu thun. Haben Eie Kunde 
bon einem Berbreden, da® Eie vor die Groß— 
aefhmworenen bringen möchten, fo ift der Staat2: 
anmalt der Beamte, die Angeleaenbeit au be- 
treiben, und ibm follten Sie Mittheilung maden. 
Abgefeben vom Monat Muauit tritt bier in 
edem Monat eine „Grand NJurbh” Aaufammen. 
Die Länge der Zikung richtet fih nad der :u 
bewältigenden Arbeit. 


Fred S. ©, Hallted Str. — 1) Ieder Ctant 
der Union- mmct feine eigenen Heiratb3gefese. 
Eben zwilden Meißen und Neaern find in Yer 
Mebrzabl der Etaaten berboten und itrafbir; 
in anderen (barumter Illinois) find tie erlaubt. 
— 2) Nein! Irgend jemand bat Sie mit der 
albernen Angabe zum Narren gebalten. 


2jähriger Abonnent. — Die Regierung ber 
Ter., Staaten betreibt mebes eine Qandlotterte 
im Sinn, wie @ie ed meinen, nod fonft eine 
Lotterie. Wenn eine Wertbeilung öffentlicher 
Ländereien durch Perlofung ftatifindet, fo ae- 
fchiebt die nicht dur Verlauf von Rofen, fort 
dern es mülfen die Pewerber fih in dem bes 
treffenden Landamte unter Beobachtung der 
borgefäriebenen Formalitäten eintragen Taffeır, 
und e8 werden dann fo viele Namen gezogen, 
als es Danpitellen zu bergeben aibt. Solche 
Land wird auch nicht verſchentt, ſondern muß 
mit einem, von Fall zu Fall feſtgeſetzten Preiſe 
bezahlt werden. 


K. B. Dieſe Unterſucung findet jeden 
Samstag, Vormittags um 9 Uhr, ſtatt. Die Ge— 
bühr beträgt zwei Dollars. 

J. K. Einer unſerer Leſer theilt uns zu 
Ihrem Beſten mit, daß anläßlich des 98jährigen 
Geburtsfeſtes des Prinzregenten von Bayhern 
nicht nur neue Briefmarken, ſondern auch eine 
Nubiläumsfarte mit eingedrudter Marfe (nad 
dem Audland nur mit 10 Pfennia Erxtraporto 
verfandt) zur Außaabe famen. 

PBertba. Möglichermeife befindet fich die 
Frau im Sofpital des Arbeitshanufes (Houfe of 
GCorrection, 212 M. 26. Etr.) in Behandlung; 
wenden ie fih an den Superintendenten ber 
Anftalt, Herrn WRbitman. 

J. F. — Auf derartige Empfehlungen farın 
fi der PBrieffaiten aus nabeliegenden Gründen 
micht einlaffen. Uebrigens neben die Telearapber- 
aefenfhaften ihren, Botenfungen alle Gelenen: 
seit, 1 in ben Dienftpaufen im Zelearaphiren 
zu üben. 


BD. MW. — Das alte Loth entfprah etma % 
Unze hieſigen Gewichts. 

Scch. & H. — Siemens & Salske bauten ihr? 
Verſuchsbahn bei Lichterfelde allerdings bereit3 
im Jahre 18831, die erſte eigentliche eleltriſche 
Straßenbahn Deutſchlands indeſſen war die von 
der gleichen Firma im Jahr 1884 gebaute Bahn 
von Frankfurt a. M. über Modlinaga nach Offen— 
bach. 


Paul G. — Es kommt nicht auf die Entfer—⸗ 
nung der Erde von der Sonne an, ſondern auf 
den Winkel, in welchem die Sonnenſtrahlen die 
Erde treffen. Je ſteiler der Winkel, je wärmer. 

Patent-Medizin. — Wir wiſſen nicht, 
wo jener Verband ſeinen Siitz hat. 

R. R. — Oeſterreich hat 28,264,040, Ungarn 

2089, 820 Einwohner. 
d. E. Wenden Sie ſich an das Armour 
Imtitute, 33. Str. und Armour Abe, vielleicht 
lönnen Sie dort einen ſolchen Kurſus durch— 
machen. 


Ein Abonnent. 
7152 Rirtbfhaften. 

Mm. 9. — MAIS König bon Preuken bezieht 
FKaifer Milbelm eine Ziptllifte von $3,898,260. 

Ctreitende. — €ie feinen zu alauben, 
dab ein Land eine newiffe Anzahl bon Fürfteit» 
tbimern befigen mu&, um Königreih werden zu 
fönnen, und daß ein Raiferreih aus einer bc» 
ftimmten — von Königreichen beſtehen muß, 
Keines von beiden iſt nöthig. 


A. C. A. — Wir können Ihnen kin ſolches 
Mittel nicht nennen, außerdem fommt ed aud 
ganz auf die Art ber Flüffiafeit an. denn eur: 
und bazfeibe Filtrirmittel pyakt nicht für alle 
Slüffigteiten. 

Alte Leferin. — ®ir baben Ahnen das 
mal3 allerdinga3 prompt mitgetbeilt, dab bie Pas 
treffende im Pladitone Hotel a 
gegommen babe, ihre fonitige Adreſſe iſt uns 
nicht befannt. 

A. T. — Eine derartige Verfügung bätte bon 
Stadtratb auszugeben, in dem aud fdon ber- 
fwiedentlih bon der Einriätung derartiger An⸗ 
ſtalten geſprochen wurde. Es iſt aber nie etwas 
in der Sadde geſchehen. 


a 


— Sur Beit aibt e8& bier 


W. 8. — Im einigen Staaten ift bier die He'- 
rath zwiſchen Geſéhwiſterkindern aeftattet, in 
anderen nicht. —, Solche Auskunft wird Inen 
der hieſige argentiniſche Konful ertheilen, Franl 
E. Enrigbt, 188 Madifon Str. 

9. R. M. — Das Rolifeum befindet fi un 
Wabaſh Ave. amifden 14. und 15. Str. — 
Für ein Kind, das no auf dem Arme getragen 
wird, ift Cintrittögeld nit zu entrichten. Ro: 
ferbirte Eike foften bon 50 Cents biß au 2 
Dollars. 

Geo. B. —, Beträgt ber Werth der Rafir- 
meffer unter $1 daS Dugend, fo ift der ol 
35% ded Wertdes und jteigt dann, je nad bem 
Werth, bi auf 15 _Centd das Stüd und 35% 
des Werthes. Der Zoll auf Unten richtet 
fih nad der Anzahl der Eteine und dem Ge» 
fammtmwertb der Uhren. 

Mettende — Chicago bebedt einen Klä« 
Kentaum bon 190%, Groß New Nork einen fol- 
den bon 326% Gebirtmeilen. 


4. M. — Wenn fein Miethövertrag Beitebt, 
deifen Deeigeiten beriegt morben find, und 
menn bie Mietbe rechtzeitig bezahlt worden ıit, 


i 
8 läßt ſich das Ausziehen Yes Miethers nur 'm 

Bege regelrehter Kündigung erzwingen (30-tüs 
gige, ſchriftliche ——— das An 
dere anbefangt, fo wenden Sie ſich dbebufs Ver⸗ 
bütung ded Unfugs an bie "Polizei. 

"K. E., Etate Etr. — Die ftrage läßt fi im 
allgemeinen nicht beantworten. E3 lommt in j«- 
dem Falle auf die befondere Sicherheit an. 

41. Set. — Wenn der Haudwirtb nad Ents 

fang der borausbezahlten Monatsmiethbe dem 
Det er bie gefegliche- 3Otägige Kündigung gniht 
und ber ether dann die 30 Tage nit ab» 
wartet, fondern fofort auß&ziebt, fo braucht ibm 
der Wirth die empfangene Miethe nicht zurürds 
augeben. / 

€. Gr., KAimball Abe.—In der Kanzlei dedfei- 
ben Gerichtäbofes, in mweldem Nbnen der jeht 
verlorene Bürgerbrief eribeilt wurde, wird Ih⸗ 
nen au unih und gegen Erlegung der üb» 
lichen Gebühr ein Duplifat auögeitellt werben. 


* > ” 


walt Kred Blutle, Nr. 78 Dean 
: NRechtsan ae 


. Bimmer 144448 b 
st —— Yuslunft auf ibm übermttteise 


ib! nachſt 
—— F läßt fi nicht 6 

riss fl, — re Srage lä ih mi a⸗ 
— weil Se unmbgtig. —— fönnen, 
wer einen Brozeb —— önnte,. Die ge 
möbnlide Regel ift jebo, daß der Fläger durch 
übertviegende Beweismittel ermweilen muB, was 
er behauptet. Nebermienen ee ——— 

zaeug te eife, al bie Genennartei ein- 
—— uf olchen überwiegenden Ve 
a Eh 

n. 
— eS natürlie, Deffer, 





Ctirbt ein verheiratheter 


efeglihen ' 


Das unebelih ; 


feinen Guniten , 
mmer noibiver- 
man 


dimi 


A. B., N. State Etr. — Haben mei Perlo- 
nen einen Kontralt miteinander abaelhloffen, 
und einer der Unterzeichner bricht den Kontratt, 
fo Tann er daraufhin von dem Anderen verklagt 
werden, und der Kläger lann ein Urtbeil auf 
Erfag ded ihm erwadlenen Schadens erlangen. 
Sit jedoch der Perflagte dad Haupt einer a: 
milie, fo erlaubt ibm bas Geſes bewegliches 
Eiaentbum bis zum bon $400 der 
Pfändung zu entziehen; in joldem wie in allen 
anderen "üllen. ; 

I. M., S, Clark Str, — Hat eine Perfon ih- 
rem Sausmwirth Möbel oder ſonſtiges perſönli⸗ 
he3 Eigentbum zur Verwahrung  überlaffeit, 
und der Sauswirth gebraucht ſolches Eigen- 
thum zu ſeinem, eigenen Nutzen oder berivei« 
gert die AÄuslieferung an den, rechtmäßigen 
Eigenthümer, trotzdem er fein „Lien” für 9: 
fhuldete® Geld und feinerlei fonftined Recht 
darauf bat, fo fann er wegen Entwendung de3 
Eigentbumsd („Larcenn ad Pailee”) verbaftet 
oder fann auf Erfatz des Werthes des Eigen— 
thums verklagt werden. 


Bet 
t Perſonal Aachrichten. 


—ö— tr rt 
— Henry Behrendt, Mitinhaber der Bi: 
garrenfabrif von Henry Behrendt & Co., ift 
geitern in jeiner Wohnung, 2345 S. Millard 
ı Ane., geftorben. Er gehörte dem Freimaus 
rer: Orden und dem Tod Fellows-Orden an. 
k Gine Wittwe überlebt ihn. Die Beerdigung 
findet am Donnerftag auf dem froreit Home: 
Friedhofe ſtatt. 
— —— — — 


Achtung! Wähler, die rauchen: Permit zum 
Rauchen mag nach der Wawhl ertheilt werden. 


— ⸗ —ñ⸗— 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 








» 





Fred Miller Brewing Co. Pauft fih an 
der Erie Straße aı. 


Die Miller’iche Braugefelihaft von 
Milmautee fieht fi) gendthigt, ihre 
biefige Niederlage zu vergrößern. Gie 
wird an Stelle der jegigen, die ji an 
Meftern, nahe Grand Upe. befindet, 
eine neue einrichten auf einem Gelände 
an der Erie Straße, das fich nach der 
einen Geite biß zur Huron Straße er- 
firedt und auf der andern bis zur 
Roberts Straße. Der Pla mar bis- 
her zum Theil im Befig der Stan 
dard Dil Eo., zum andern Theil in 
tem der St. Paul-Bahn. Die Braus 
gejellfchaft hat zufammen $70,000 für 
die Grundftüde bezahlt. Sie wird mit 
der Aufführung der erforderlichen 
Bauten ohne Verzug beginnen lafjen. 

Das mit einer Hypothetenfhuld von 
536,000 belaftete Grundftüd an der 
MWeitfeite von Halited, 116 Fuß nörd- 
ih von 12. Straße, ift auß dem Belit 
des Maurice Fledler in den des Carl 
Zaemmle von der Zaemmle Film Co. 
übergegangen. 

Tür $36,000 hat Mary W. Stanale 
von den in Nem York anſäſſigen Er— 
ben de3 Andrem MW. Green dad 100 
bei 125 Fuß meffende Grunditüd an 
der Süpfeite von 63. Strahe, 58 Fuß 
öftlih von Peoria Straße, erftanden. 

Charles Booth und Kohn U. Lin- 
ben haben mit Hilfe der Chicago Title 
and Zruit Co. von den Erben des 
Marcus V. TFarwell einen 80 Ader 
aroßen Traft Land in der Gegend von 
Belmont und N. 72. Avenue über- 
nommen, den fie nun zu Bauitellen 
auftheilen werden. Der gezahlte Kauf- 
preis mwirb nicht genannt, doch weiß 
man, dab für das Gelande $60,000 
verlangt worden waren. 

Zum Preife von $395,000 hat Sa= 
muel Stern da3 Mandel’fche Grund» 
ftüd an der Norbmeitefe von State 
und Harrifon Straße gekauft. * 

Die Empire Car Co. hat von Flo— 
rian %. Nelfon daS aroße Fabrit- 
grundftüd an 35. Straße und Kedzie 
Ave., melches fie bisher pachtmeife be- 
nußte, nunmehr fäuflich übernommen. 

Das Grundftüf an der Nordfeite 
bon Bitterfimeet Place, 500 Fu öſtlich 
bon Clarendon Aoenue, auf melchem 
feinerzeit der verftorbene Architeft Sen- 
nen gemohnt hat, ift mit dem Mohn: 
hauſe von den Cheleuten Qubmig und 
Rofe Wolff an Carl Scholz verkauft 
morden, mie e3 heikt, für $25,000. 
Der Plaß ift 150 bei 110 Fuß groß, 
d08 Haus enthält 14 Zimmer, ift aber 
freilich nicht mehr neı. 

Die Goodyear Raincoat Eo., welche 
ihren jebigen Gejchäftspla an Wa- 
bafh Xpenue und Madifon Str. auf: 
geben muß, meil dort gebaut merben 
Toll, hat auf vier Yahre, zum Betrage 
bon $60,000, ein Zabenlofal in dem 
Gebäude Nr. 206 State, nahe Adams 
Straße, gemiethet. 


— 
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Bier Aus ſtellungen. 


Im Kunſtinſtitut werden heute 
Abend mit einem Empfang vier Aus— 
ſtellungen eröffnet. Die 15. Jahres⸗ 
ausſtellung des Künſtlervereins des 
Weſtens, eine Ausſtellung von Wer— 
ken amerikaniſcher Bilderzeichner, die 
Jahresausſtellung des Kunſtſchüler⸗ 
Vereins und eine Ausſtellung von Ge- 
mälden und Ausſchmückungs-Ent— 
würfen von Kenhon Cox. 

— ——— 


Suropãiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Eo. ftellten fich heute die 
europäifchen Wechfeltaten mie folgt: 

Deutfihland: 100 Marf...$23.80 
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Defterreicdh: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franfs........ 19.25 
Holland: 100 Gulden...... 40.30 


Dänemark: 100 Kromer.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel... 51,75 


germaninische gefelichal. 


Ihr Bortragszpfins geflern mit 
Vortrag Dr. G. Jacobys beendet. 





Ein deutſchfeindlicher Philoſoph. 





William James, der bekannteſte moderne 
amerikaniſche Philoſoph und Pſycholog, 
und feine Abneigung gegen deut: 
ſches Geiftesieben. 





Mit einem Vortrag des Herrn Dr. 
Günther Yacoby, Privatdozent der 
Philoſophie an der Univerfität Greifs- 
wald, über „William James und das 
beutfche Geiftesleben“ ging geitern 
Abend der Zyklus der Vorträge zu 
‚Ende, welche die Germaniftifche Gefell- 
fchaft von Chicago im Laufe der Win: 
termonate, in der YFullertonsHalle des 
Kunftinftituts veranftaltet hat. James, 
der vor Kurzem verftorben ift, und 
deffen Name nach feinem Tod häufig 
in Verbindung mit fpiritijtifden Er- 
Theinungen in den Zeitungen genannt 
worden iſt, mar der befanntefte ameri- 
fanifche Piycholog und Philofoph, der 
aber troß des außerordentlich hohen 
Gntwidelungsgrades, den dieje beiden 
Zweige der Wiffenfchaft anerkannter 
maßen in Deutfchland erreicht haben, 
nichts von beutfcher Wifjenfchaft und 
deutfchen Gelehrten mwiffen wollte. An 
der Hand feiner Schriften fihilberte der 
Vortragende die Abneigung und Ders 
ſtändnißloſigkeit des Amerikaners ge— 
genüber deutſcher Wiſſenſchaft, deut⸗ 
ſchem Geiſtesleben und deutſchem We— 
ſen, und ſeine beſtändigen Verſuche, die 
engliſche Erfahrungslehre auf Koſten 
der deutſchen Weltanſchauung zu ſtär— 
ken. Der Traum ſeines Lebens war es, 
den Sieg der engliſchen Philoſophie, 
ſoweit ſie ſich auf Hume aufbaut, über 
die deutſche Weltanſchauung herbeizu— 
führen. Für engliſche Philoſophen, wie 
Spencer und Carlyle, deren Anſichten 
in der deutſchen Philoſophie wurzeln, 
fehlte ihm das Verſtändniß eben ſo 
wie für ihre deutſchen Lehrmeiſter. 

Derjtändnißlos für deutfihen Geiſt. 

Wie wenig Verftänbniß er für deut- 
che Geiftesgrößen hatte, zeigt fi) am 
Deutlichiten in feinen jchroffen Ur- 
theilen über deutfche Geijtesheroen. In 
Luther fah er nur den Befjimijten, 
Goethe bezeichnet er ala Pedanten. Die 
Lehren Schopenhauers und Friebrid 
Niepfches fommen ihm mie dag Ge: 
quietfche jterbender Ratten vor, wie er 
fih recht geſchmackvoll ausbrüdt. 
Deutichland tit ihm ftet3 der „Brut- 
faften des bebrillten Gelehrtenthums”, 

Tür die beiden großen Vertreter der 
Pſychologie in Deutſchland: Johann 
Friedrich Herbart und Guſtav Theodor 
Fechner, den Schöpfer der Experimen—⸗ 
talpſychologie, hat er, wie der Vortra— 
gende ausführte, nichts übrig. Für die 
Lehren des Erſteren kann er Worte der 
Anerkennung nicht finden. Die Lehren 
des Letzteren, der die Pſychologie zur 
exakten Wiſſenſchaft gemacht hat, 
ſtoßen ihn geradezgu ab. Herbart's 
Lehren ſind ihm gräßlich, Fechner's 
langweilig. Wie eine Ironie des 
Schickſals muß es fcheinen, daß ex we— 
nige Jahre nach ſeinem abſprechenden 
Urtheil über Fechner von dem weniger 
wiſſenſchaftlichen Theil der Lehren 
Fechners, dem an’3 Spiritiftifche gren> 
zenben, gefangen genommen turbde. 

Jam:s’ Ziel. 


Nicht beffer mie die deutfchen Piycho- 
logen fahren bei James, wie der Vor- 
tragende fchilderte, die deutfchen Phi- 
Iofophen. Kant ift ihm zumiber. 
Kant’sGeift ift ihm die „Teltfamfte und 
berzwidtefte Sammlung bon alter= 
thümlichen Gebanfen“. Hegel ft er 
nicht freundlicher gefinnt. in der An- 
führung von Gründen für feine Ab 
neigung ift er, wie der Vortragende 
ausführte, ehr jparfam. E38 handelt 
fih bei ihm um Gefühle. Sein Ziel 
mar e3, die englifche Erfahrungslehre 
auf Koften ber beutfchen Meltan- 
Ihauung zu ftärfen. Sein Eintreten 
für die englifhe Erfahrungsphilofo- 
phie gegen die deutiche Weltan- 
Thauung mar gleichbedeutend mit ei= 
nem Eintreten für den englifchen Men 
Ichentypus gegenüber dem deutfchen. Er 
hat e& nie begriffen, daß die deutfchen 
Hohfchulen Verfönlichkeiten erziehen 
wollen, während die englifchen Unis 
verjitäten „Oentlemen” zu erziehen 
traten. Die Erziehung zu „Gentle- 
men“ mar feiner Anficht nach die Auf- 
gabe der Philofophie.e Mit ihm ift, 
mie der Nebner fagte, der Tebte 
Bertreter ber alten Piychologie zu 
Grabe getragen worden. 











Magen-Leiden, 
Schmerzen im Leib, 


Verdanungsſtörungen, Verſtopfung, Ap⸗ 
benticitis-Anfälle, unnatürliche Stuhl- 
entweichung, Gallenſteine, Xeber- 
und Nieren-Leiden, 
Rheum at ismus, 
Blutarmuth, 
Schwäche, Frauen- 
franfheiten inbejons 
der3 vollſtündig ku⸗ 
rirt unter Garantie. 
Konfultation u. Un⸗ 
terſuchung frei! 
Probe⸗Medizin 
gratis (160 für 
Porto und Verpackung, wenn per Poſt 
verlangt). Zuverläſſigſte Auskunft und 

Rath koſtenfrei per Poſt ertheilt. 

Frauen, Mädchen, Kinder und Mün—⸗ 
ner, ſprecht bei mir vor, es koſtet nichts, 
Ihr verpflichtet Euch zu nichts. 
DOfficeftunden: Bon 9 Morgens bis 5 Uhr 
Abends; Mittwochs bis 8 Uhr Abends. 


Dr. Charlotte Christopher 


Bimmer 213 und 214 
Cambridge Bidg. 
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Haben es ſatt. 


Bürger von em "Trier möchten die 
Prohibition los werden. 

In Jones' Halle in Wilmette wurde 
gejtern Abend eine Maffenverfamm: 
lung von Bürgern aus Milmette, 
Slencoe, Groffe Point u. Kenilmworth, 
Gemeinden im Nem Trier Tomnihip, 
zur Erörterung der Lolaloptionsfrage 
abgehalten. _ 

Aus den Yeußerungen der Rebner, 
MW. Kraufe und H. U. Wilder aus 
Chicago, wie auß der Haltung der Ver: 
fammelten, über melde 8. Yanning 
bon Glencoe den Vorjik führte, ging 
hervor, daß man die Wiedereinführung 
von Schankwirthſchaften in Groſſe 
Point wünſcht. New Trier Townſhip 
erklärte ſich vor zwei Jahren befannt- 
lich für Prohibition, und ſeither ſind 
in Groſſe Point keine Wirthſchaften in 
Betrieb geweſen. Das wird nun jeden— 
falls anders werden, denn nach der 
geſtrigen, von 500 Perſonen beſuchten 
Verſammlung zu urtheilen, werden die 
Wähler des Townſhips heute bei der 
rg die Prohibition wieder abichaf- 
en, 

Herr Wilder hielt in feiner Rede ben 
bermögenden Wählern vor, daß fie un- 
gerecht jeien, indem fie fich geiftige Ge- 
tränfe im Haufe hielten, den IInbemit- 
telten aber das Recht vorenthielten, 
ihren Bedarf in der MWirthfchaft zu 
faufen. 3 fei unbillig, Alle für die 
Ausfchreitungen Weniger büßen zu 
laffen, und weil Schulfnaben u, Sol- 
daten fich in Groffe Point betrunfen 
hätten, fämmtlihen Bürgern ben 
Wirthſchaftsbeſuch unmöglich zu ma— 
chen. Die Mehrzahl ſei arm und könne 
ſich keinen Vorrath zu Hauſe einlegen. 
Seit der Schließung der Wirthſchaften 
ſeien Flüſterkneipen entſtanden, die viel 
größeren Schaden ſtifteten. 


— >. — 
Zirkus wieder offen. 








VNach der geſtrigen Pauſe werden die 
Vorſtellungen heute fortgeſetzt. 

Die Beerdigung Otto Ringlings in 
Baraboo, Wis., führte geſtern eine 
Unterbrechung der Zirkusvorſtellungen 
im Koliſeum herbei, aber von heute 
Nachmittag an wird Alles feinen ges 
planten Gang weitergehen. Die glän— 
zenden Vorführungen haben ſelbſt bei 
alten Zirkusbeſuchern Ueberraſchung 
hervorgerufen, denn noch nie zubor ift 
jo Vielerlei und dabei fo Gutes geboten 
worden. Das Kolifeum ift daher auch 
bei jeder Vorftellung, Nachmittags wie 


-Abends, dicht mit Zufchauern‘\ gefüllt. 


Großen Beifall3 erfreuen fich u. U. die 
Zigeuner-Reiterfamilie Barker, die 
franzöſiſchen Gymnaſtenfamilie Alex, 
die italieniſche Akrobatenfamilie Bone— 
ſetti, Enorys dreſſirte junge Elephan— 
ten und der merikaniſche Drahtſeil— 
fünftler Myarez. Das Programm ift 
mit intereffanten europätfchen Neuhei- 
ten förmlich überladen, die Menagerie 
ift Tehenswürdiger als je. - Von aus- 
märt3 laufen fo viele briefliche BVetel- 
lungen auf Site ein, daß drei Kaſſen— 
beamte alle Hände voll zu thun haben, 
um fie auszuführen, 
=— 1) + 9 — — 


Wiedereröffnet. 





Die Scheidung der Ehe von frau Kaura 

Lead) angeblich unailtio, 
Frau Laura U. Leah, von welcher 
ihr Gatte, ein Kohlengruben-Befiker, 
im Dezember 1909 fich hat fcheiden 
laffen, fette geftern eine Wiederauf- 
nahme desScheidungsperfahrens durch. 
Die Verhandlungen follen innerhalb 
ber nädjjten vierzehn Tage vor Richter 
Gridley im Superiorgericht beginnen. 
Aehnlich wie feinerzeit die Klägerin 
in dem befannten Counfelman-Prozep 
erflärt rau Leah, daß fie zur Zeit 
ber Scheidung ein angeblich geijtes- 
franfes Mündel des Staates gemwefen 
fei. Leach hatte in jeiner Klage ges 
jagt, feine Frau fei im Xahre 1908 
für geiftesfrant erklärt, nach der An- 
ftalt in Kanfafee gebraht und im 
September 1909 von dort entlafjen 
morben, die Entlaffung ift aber, wie 
Frau Leach behauptet, nur eine probe: 
meife gewefen. Die Schmeiter der Klä- 
gerin ijt mit dem Bruder des Beflag: 
ten berheirathet, und Frau Leah er: 
Härt, ihr Mann und ihr Schwager 
hätten im Einverftändnit mit einan- 
der fie dur) Einfchüchterung beimogen, 
die Scheidungstlage nicht zu befüm- 
pfen. Das Ehepaar Leah hat einen 
neunjährigen Sohn, 

— — — 
Rordſeite ⸗Turnhalle⸗KZongert. 
Ein gemiſchtes Programm von 

klaſſiſcher, höherer und volksthüm— 
licher Muſik wird Kapellmeiſter Ball— 
mann im nächſten Nordſeite-Turn— 
halle⸗Konzert zu Gehör bringen, wobei 
ihn neben ſeinem trefflichen Orcheſter 
bie beliebte Sängerin Klara Maria 
Kapenberger-Lighthal und die Pia- 
niftin Adeline Werner Lee aus Ottawa 
Ill. unterftügen werden. Die Lifte der 
mufifalifhen Genüffe lautet: 


Quperture au „Egmont“ 

Todtentanz —— — —— ee = : { 5 = — 
Stavifhee Mack nn nee Ifchaitower 
Ungariiche Phantafie für Biano u. Oripefter.. Cisyt 


Frau Udeline Wer tee; 
Ginzug der Götter in Walde. * 


J—— ee, 
Streichorcheſter. — 
a 1 I N Arpiti 
2 Frau Nagenberger:Lightale 
Opdalistenmarfh .... r — — ſtretſch 
Jubel⸗Ouverture — Weber 
Dandolinen: Ständchn ———— ——— 
Streichorcheſter. 
ne 1 111 BB er Orth 


— Sportöfreife ynd das Publitum 


in Berlin find entfüftet über Daß, 
jüngft zum Abflug gelangte, fechs- 


tägige Zmeirabrennen, bei meldem 
Durchftechereien vorgefommen fein ft 
Ien, bie den ganzen Wettfampf zu einer 


Poſſe machten. 


— In amtlichen Kreiſen Mexiko's 
ift man mehr, als je, überzeugt, ba 
das Enbe ber Revolution jehr nahe 
fei. € wirb übrigens nicht geleug- 
net, daß die Diaz’fche Regierung 
—— em unge 
nur madie, um ben _ ‚einen 





















‚Abendpoft, Chicago, Dienftag, Den 4. April 1911. 
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Gardinenftangen, b. 54 Zoll 
ausziehbar, Silber-Enden. 


nur 


werth 25c und Z5c die Yard. 
Hohlgefäumte Damen = Tas 
fchentücher, mit beftidten Eden 
—tperth 10c. 
Zwei Maufefallen. 


= 
106 


Golonial Drapery, in Res 
ftern, echte Farben, gute Mus 
fter, werth 18c, fpezielf. 

Türfiihe Handtücher, „ges 
bleicht“, Größe 20 bei 42, be: 
franft. 

uilting Sateen, 36 
breit,:gute Mufter, werth 
Zuinlting Sateen, 36 Zoll 
breit, gute Muſter, wth. 25e. 

Nainſook, 40 Zoll breit, Re— 
ſter, werth 25. 

Cambriec Stickerei, auf gu— 
tem Cambrie, jede Yard 15e 

bis 20e werth. 


10c 







fann für 


tionen, 


pulver, 


Boll 
258. 


Tucks. 


Lawns, hübſche 


Cloth. 








Vergnügte Muſiter. 





Dieſe Werthe 


Rockford Socken für Män— 
"| ner, in blau und braun ges 


und Einfa, die Yard. 
Sanitol HHgienic Seife — 
werth 10c das Stüd. 
Craddock's Hygienic 
Seife, das Stück. 
Kleider-Ginghams, 27 Zoll breit, gute 
Muſter und Schattirungen, in Checks, 
Plaids und Streifen, per PDard. 





Was man kaufen 


Sanitol Toilette Präpara— 
Geſichts-Cream, Ge— 
ſichts-Puder, Cold Cream und 
Alcum. 
Dr. E. L. Graves' Zahn— 


E re Shot Parlor Zünd— 
hölzer, großes Bader. 

Gepreßte Glas Zucker-Bow— 
len und Butterſchüſſeln, jede. 

Deutſche Porzellan-Taſſen 
und Untertaſſen, das Paar. 

2 Quart Steinkrüge. 

Kinder-Unterhoſen, 
von gutem Muslin, beſetzt mit 


N 
IST ATTRACTIVE STORE OUTSIDE T 
DS500O-23508 NORTH AVENUE 


Spezieller Preis- Verkauf 


Seht diefe Items durch und Ahr werdet ftaunen, welche wunderbare Werthe Ihr zu biefen populären Preifen erhalten Fünnt, 4 
| Leder Artikel Hier 2 


angeführt zu nur 


Hud » Handtücher, 
gemuftert — Größe 19 bei 40 


Mufter 
und Schattirungen — feines „Sheer“ 


Se - 


bc |19c 





Reinene 


IE a mifcht, per Paar, Bol. Schuhmihie für Suedes u. 
S6zölfige gebleichte Muslins N "Baby » Blantet, rofa oder | Reiniger fir Velveis umb 
Mefter, gute Qualität — gut | 20 Yards Spigen Shelfe I yyau, Brühe 82 bei 43. Gravenettes, regulär fir 2 
Se werth. Papier. Gongo Gtoth, 27 Zoll breit, | verfauft, 
Andia Rinon, 30 Bol breit, 3 Rollen Toilette: Papier. feiner merceriged Finifh, in 14 Ott. emaillirte Geſchirr⸗ 
(ettvaS bejchädigt), würde 15c 8 Dutend MWäfche = Klam- | der ganzen Stadt zu 85c ver-waſchſchüſſeln. 
foiten, wenn in tadellofem Zu: | mern. Par ——— Acffel . emailfirte Einmads 
Ir Schä * Stickerei auf guter Quali— 
ve. —— — —— tät Cambrie, filr Korfetbezüge ‚ Muslin Damen-Beinkleider, 
Heatherbloom und Epun- | MIT . i und Unterrod:fflouneing, jede | von guter Cualität Muslin, 
glak Futter, nur in fehmarz, Bion DValenciennes Spiben Dard 30c bis Ihe werth. 100 Flounce mit CGlufter 


würfe. 


blaue Spitzen-Gardinen 


—DV 


Ide 260 


45 Zoll. 
Butcher⸗Leinen. 


ters. 


tie, jeder 40e werth. 
ſchlicht, 







106 |25c 


MWeihhenftehers Ende. 












Saßen als „Kontraftarbeiter‘ feft und | Hat in Ausübung feines Berufs tödtlicha 


find nun freigelaffen. 
Auf die aus Chicago bei der Neo 
YorkerEinwanderungs-Inſpektion ein⸗ 
getroffene Mittheilung, daß deutſche 


Quetſchungen erlitten. 
Während er ſeinen Dienſtobliegen— 
heiten auf den Rangirhöfen der Chi— 
cago, Burlington & Quincy-Bahn in 


Mufitanten im Unzuge feien, melche | der Nähe der ©. Kedzie Ave. nach) 
Chicago Straßen mufitalifh be= | ging, gerieth geftern Abend der 54jäh- 
|wige MWeicheniteller Erneft Hart, Nr. 


glüden mollten und unter Kontrafi 
ing Land gebraht merden follten, 
ſchleppten kürzlich die Dampfer-In— 
ſpektoren 23 Männer aus der fröh— 


Muſiker, nach Ellis Island. 
kamen ſie vor die Inquiſition und 
wurden ausgeſchloſſen, weil man an— 
geblich fürchtete, daß die kräftigen, ar— 
beitswilligen Leute einem Gemeinweſen 
zur Laſt fallen möchten. Sie nahmen 
ſich aber einen Rechtsbeiſtand und ap— 
pellirten mit Hilfe der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft und des Kommiſſärs Wil— 
liams ſelbſt ſo erfolgreich gegen die 
Entſcheidung, daß ſie auf Weiſung 
von Waſhington aus jetzt aus der Haft 
befreit worden und frohen Muthes ins 
Land der Freiheit eingezogen ſind. 
Dies iſt von günſtiger Vorbedeutung 
für ſechs Muſiker aus Dittenbach und 
Kaiſerslautern, die ſpäter eingetrof— 
fen ſind, gleichfalls feſtſitzen und ge— 
gen die Ausſchließungs-Entſcheidung 
appellirt haben. Man wird wohl auch 
ſie in Frieden ihres Weges ins gelobte 
Land ziehen laſſen. 


Die Berchtesgadener. 


Sie ſpielen morgen den „Prozeßhanſl“ 
in Blue Island. 

Die Berchtesgadener ſind wieder 
da! Die gern geſehenen Gäſte unter— 
nehmen eine zweite Rundreiſe durch 
die Außenbezirke Chicagos und be— 
ginnen ſie morgen Abend im Grand— 
Theatre in Blue Island mit „Der 
Prozeßhanſl“. Am Donnerſtag Abend 
beſuchen ſie Foreſt Park, wo ſie in 
Gadens Halle den „Dorfpfarrer“ 
ſpielen, am Freitag Abend werden ſie 
in South Chicago im Calumet-Thea— 
ter im „Herrgottsſchnitzer von Ober— 
ainmergau“ auftreten, und am Sam— 
ſtag Abend wird in Bonats Opern— 
haus in Chicaao Heights der „Dorf: 
pfarret“ gereben. ü- den Sonntag 
find zwei Vorftellungen in der Sozias 
len Turnhalle an Belmont Ave. und 
PBaufina Str. beitimmt, am Nachmit- 
tag um 2:30 Uhr wird „Beraferen“ 
und am Wbend „Der Dorfpfarrer” 
aufgeführt. 





— ed -- —— 
L2eihe geborgen. 





Kapitän Garland und die von ihm 
befehligte Nettunggmannfchaft haben 
in diefem Xahr Heute die erjte Leiche 
eines-Ertrunfenen geborgen. Sie trieb 
in der Nähe der nördlichen Mole, ift 
die eines Mannes und harrt jet im 
Beitattungsgefhäft Nr. 5 Dit- Ran: 
bolph Str. ihrer Nöentifizirung. Als 
lem Anfchein nach hat fie fchon mo= 
henlang im Waffer gelegen. 





— Der Gemeinderat von Dublin, 
rland, beichloß mit 42 gegen 9 Stim- 
men, über einen Antrag betreff3 Ab- 
faffung einer Lohalitätsadreſſe für Kö— 
nig Georg, zu ſeinem bevorſtehenden 
Beſuche, zur Tagesordnung überzu— 
gehen.” \ 


Offene Beine 


, Ichlecht beilenbe Wunden, MWelb» 
onftige t 
(un aan rt Geber. — 
Beweis— 


Sie leſen — oder 
Ahnen 
A En 


ie i Was 
e fi F 
— 





— 
















| 
| 
| 


1550 ©. Samyer Aoe., zwifchen zwei 
rollende Wagen und erlitt tödtliche 


| Quetfhungen. Man jehaffte ihn nad) 
lichen Pfalz, aus ERmeiler und Um- | dem St. Antonius-Anfnital, Dort ift 
gegend, meist Handwerker und dazu er wenige Stunden nad) feiner Ein 


Dort | 


| 
| 
| 


| 
| 


i 
! 
| 
I 
| 


erfchoß fich geftern 
beth Hen 


lieferuna --"* erben. 
Saben und hörten nicht. 


Un N. Halftev und Clay Straße 
wurden geftern Abend der 27jährige 
Frant Schurer, Nr. 1837 Nelfon 
Straße, und der Zöjährige John Ro= 
jelle, Nr. 2025 NRacine Ape,, von einer 
nördlich fahrenden Niverview = Elel- 
trifehen erfaßt und zu Boden gefchleu- 
dert. 

Schurer erlitt einen Armbruch und 
Quetfchungen, Rofelle fam mit Braus 
chen davon. Die Polizei jchaffte bie 
Verunglüdten nach dem Alerianer- 
Hofpital. 

Aufs Pflafter gefchleudert. 

Eine Grand Ave.-Elektrifche ſtieß 
geftern Abend an 47. Une. mit dem 
Fuhrwerk des Hauſirers Geacairs, 
Nr. 1149 Grand Ave., zuſammen. 
Der Hauſirer flog aufs Pflaſter und 
erlitt außer Rippenbrüchen ſchwere 
Quetſchungen. Im St. Annen-Ho— 
ſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
ſein Zuſtand für beſorgnißerregend 
gehalten. 

Hatten es zu eilig. 

Beim Verſuche, an Webſter Avenue 
eine nördlich fahrende Elektriſche zu 
erreichen, lief geſtern Abend ein etwa 
50jähriger Mann in den Pfad einer 
ſüdlich fahrenden Elektriſchen und 
wurde über den Haufen gefahren. Der 
Verunglückte, der einen Schädelbruch, 
einen Bruch der Kinnlade und Brau— 
ſchen erlitt, hat Aufnahme im Deut— 
ſchen Hoſpital gefunden. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Er iſt 5 Fuß 8 Zoll groß, 185 
Pfund ſchwer, hat graues Haar und 
einen kurzgeſchnittenen, grauen 
Schnurrbart. 


— —— — 


Schattenſeite der Ziviliſation. 





Unglückliche Liebe ſoll Indianer zum 
Selbſtmord getrieben haben. 
Im Keller der Gemeindehalle zu 


Gary, Ind., hat ſich geſtern Nachmit— 
tag Frank Little Buffalo, ein nad) 
jener Drtfchaft verfcehlagener India— 
ner vom Stamme der Siour, mit 
Karbolfäure vergiftet. Unglücliche 
Liebe foll ihn in den Tod getrieben 
haben. Ehe er das Gift nahm, fchrieb 
er einen Brief an Frl. Lena Travis, 
eine Weiße, für die. er in hoffnungs— 
lofer Leidenichaft entbrannt gemejen 
fein fol. Frl. Travis weigerte ſich, 
den Inhalt des Schreibens befannt zu 
geben. Sie wird aber ald Zeugin dem 
Inqueſt beimohnen und ber Koroners- 
jurn die gemünfchte Ausfunft geben 
müffen. ) 

Nachdem er mühfam $75 gefpart 
und die Gemißheit erlangt hatte, nicht 
auf dem Armenfriedhofe verfcharrt zu 
werben, fehnitt geftern der verfrüp- 
pelte Michael Zumbrum in Highland 
Bart fih den Hals ab. Der Unglüd- 
lie hatte dort in einer Herberge ges 
wohnt und fi dur den Verkauf 
von bon ihm berfertigter Sophafiffen 
tümmerlih ernährt. 


Ging fiber. 
Nachdem fie —2— genommen, 
bend Frau Eliſa⸗ 









im Schlafzimmer ihrer 


Geſtempelte Center-Pieces, 
30 bei 80 Zoll, aſſortirte Ent— 


Muſter, 
2 MYards lang, feine Muſter. 
Korſet-Bezüge für Damen, mit eng⸗ 
anſchließendem, hohem oder niedri⸗ 
gem Hals, alle Größen. 


Dies ſind wirkliche 
Bargains zu 
Gezacte Kiffen-Bezüge, aus 
qutem Muslin, Größe 36 bei 


Kiifen = Shams, Größe 30 
bei 30 Zoll, hohlgefäumt, von 


Hohlgefäumte Lund Cloth8, 
Gröke 30 bei 30, fchlichte Cen= 


Papierkörbe, eine feine Pars 


Meeerized Maifting, — in 
fchlicht weiß, gute Mufter, ein 
gut appretirte® Tuch. 
Kleider: Voiles, alle neuen Frühjahr: 
und Sommer = Schattirungen, fotvie 
in weiß und ſchwarz. 


Du machſt mich ganz nervös!“ 


— — — — — — — 
—— — 











HE LOOP. 


Diana Strumpfhalter, mit 
Pad, in weiß und ſchwarz. 


bon Tuds, regulär 29c mwerth. 
Damen:Chemifes, von guter 
Qualität Muslin, niedriger 
Hals, mit Nuffles befet. 
6 Dt. Saucenpfanne. 


Farbige gebtgelte Männers 
hemden, Seconds, merth 50c, 
fo lange fie vorhalten. 

Zwei Wadete Granbma’s 
Borag Porder, großes Padet, 

Sechs Büchſen LVighthoufe 
Cleanſer. 

3 Büchſen Wizard Carpet 
Cleanſer. 


2 Quart emalllirte Reis⸗ 
Kocher. 


Muslin Damen ⸗Beinkleider, 
ſpienbeſetzt, alle Größen. 

Colomal Gardinen Serim, 
40 Zoll breit, neueſte Muſter. 


25c 


Ein Tongtoterigeß Leiden foll ihr bas 
Leben verleibet haben. 
— — — 
— Ein aufgewecktes Kind. — Der 


kleine Franz (zur Tante, die ihm ein 
Wiegenlied ſingt): „Tante, ſei ſtill, 








Kleine Anzeigen. 


Veclangt: Manner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wart. 
— —— ————————— 


Verlangt: Männer, um das Barbiergeſchäft zu 
erlernen. ‚Lohn bezahlt im Finiſhing Departement, 
Wir haben Hunderte von Ausgelernten, die Ge— 
Hhfte betreiben und die Barbiere von uns anſtellen. 

it dergeben Stellungen, Lernt jetzt. Frei⸗Un— 
terricht nach unſeren gefegl. eeihüsgten Plänen, die 
gr Hohre erfparen. Sprecht vor od. fhreibt Moler 

arber Kollege, (neue Nummer) 733 S. Wabafh An, 
laplw 





Verlangt: Sofort, erfahrene Stripers 
für Automobil Gear und Body-Arbeit; 
kei Arbeit und höchſter Lohn. The Kif- 
ei Motor Car Company, derue Wis. 

onmodi 


Verlangt: Sofort, 25 erfahrene Body⸗ 
Builders; ſtetige Arbeit und höchſte Löh— 
ne. The Kiſſel Motor CarCompany, Hart⸗ 
ford, Wis. 








ſonmodi 

— —— — — — 

Verlangt: Schneider, Rockmacher. 2127 N. Halſted 
Straße. modi 


Verlangt: Rüprige Agenten. um Bertauf bon 
Bauftellen in der Nähe der Etahlftadt Gary, Höchſte 
Kommijfion. Udr.: DO. 46 Ubendpoft. ſodidoſa 


— Holzarbeiter und Magen-Meparirer, 
Gde 39. Str. und Parnell. modimt 


— erlangt: Gute guter Lohn. 
Damtom, 1041 N. California Abe. 


Verlangt: Weber für Mibben Looms, 
man, 355 Union Park Gourt. 


und Rüdenma an W 
Yowa Gtr., * un 
fonmodt 


Wu. 
mo—bo 


8 ⸗ 
* 


Verlangt: Futter⸗ 
Guter Loͤhn. 2018 
— 

Verlangt: Barbiere, 814, ſtetig, Samſtag 86; Man⸗ 

1 Gem Etr., 2. * 
my —sap,egia 


Verlangt: Agenten für Meine und De a See 


faufen; gute Sade. Kalperin Broß,, 1925 
waufee denne, ölmaimas 


Verlangt: 0 Ugenten, $8 bis tägl t 
verdient beim Verkauf unſerer Oſter⸗ ers 
nügen um Anfang. Schmidt Broß,, 538 —X 
Str., (nabe Harriſon), Zimmer 601 l 

Berlangt: Bufhelmen und Eraminee an &ofen 
3514 W. Diverfed Ave, nahe Drake. modl 


Verlangt: Ein Yunge an Bros und Cafes, in 
Belmont Avenue, mobi 


ner gum Wislernen. Krampe, 








"Yerlangt: Ein Tapetendruder. 4856 S. Halfteb 
Straße. rl 





Verlangt: Yung für Bäderel; Kagarbeitı nur en 
unge von der Süpdjelte. 6840 S. Üüſhland nm 
m 


Verlangt: Junge in Bäderel. Xagarbeit, B7EE 
N. Roben Str. 


Verlanat: Aunge, um die Bäderet zw erlernen, 
4022 North denne. 


Berlangt: Yufhelman, erfahren In neuer Arben. 
MW. D. Ehmidt & Co., 888 Yadion Blod. bimibe 


Terlangt: Stetiger Yunge, über 16 YJabre alt, 
der gern im Laden arbeitet; muß Beitellungen abs 
liefern. $8 die Mode und Bund, Nachzufragen 
Vormittags. 4545 Racine Abe. 

Verlangt: ZTinner und Helfer, 
3716 Süd Halfted Str, 


Verlangt: Dritte Sand Gateshäder. lo Webber 
Straße nahe Larrabee. 


——————————— — —— 

Verlangt: Barbier für Mittwoch Abend, Samſtag 
Nachmittäg und Sonntaa Morgen; fietia, - guter 
Lohn. 183 W. Divifion Str. 


Verlangt: Guter Mann als Porter, der au 
Partenden fann. Kein anderer als ein guter Mann 
braudht vorzufpredhen. MR Fulton Str, 


Verlangt: Starter Aunge in Bäderel, : 2196: RM, 
Halited Str. — 


Verlangt: Männer für Erdarbeit. 9 
Ulasta Str. Yerit. m 


— 


Hardware⸗ Stort. 





Berlangt: Ein Stepper an 
Wincheſter Avenue. 


— 
BVerlangt: Guter Yunge in Bäckerel. Nor 
Weſtern Avenue. * 


sleep rege nenn 
Berlangt: Nachtwäcter In refpektablem Roomings 

haus; gute®_ Heim, F den Monat, Bi 

Board.  Srmmer ab 


Kofen. 170 Norb 
4apim® 


Berlangt: Lediger Mann als Morter, \ 
Tiſch — und perfelt 4g a ae 
Southpert Ave. 


mn m m e ⸗ñ wt⸗⸗ 
Verlangt; Erſte Hand an Cales und Rolls u 
Colorado Ave. 


Verlangt; Ein Mann, auberbalb der & für 
Gartenarbeit; muß au mit Kuhen und den 
umzugehen verfteben. Guter Biah_für den r 


Mann. 3640 B dbiion Ste. Be 


— —— ç — e æ — —e — e ⸗— e — —— 

Verlangt: Ein Junge im Alter von 16 
der in —5 fleinen m —— ei 
“ 5 


a 
und dabei das Bohren, Yeilen und Dre 
li erlernen kann. Adr.: U, 3 eh 


net: 6in Junge, an Gateh zu helfen, oo 


erry Str., nahe 


® 


* 












Vergnügungsd-Wegweifer. 


s”. — „Emith.® 

— Roucad Dreber: in „Der 
um. Ringling Bros.“ Zirkus. 
ic — ‚Get⸗Rich-Ouid Wallingford.“ 
— „Love and Politics.” 

18. — „Maggie Pepper.” 

— „The Eins of tbe Father. 

„ibe NewlyWeds.* 

Opera HSouje — ‚The Sk in 


— „Disraeli.® 


fidel⸗ 


2 (na 


earuann au 


dera Houſfe. 
— Wildfire.“ 
— Xhe Fascinating Widow.“ 
„Ihe Great Divide.“ 

aufe — Sonzert jeden Ubend und 
Rakmittes. 

. — Rongert jeden Wend und Gonntag 
og. 


 gaaıa 








(Sortiegung von der 5. Seite.) 








Berlangt: Männer und Snaben. 
Fngeioen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort. 





Berlangt: Zwei erfahrene Finifhers; 
Männer, die einen Meberfchlag geben fön- 
nen. NRadıjzufragen 10. Floor, Politer- 


waaren-Dept. 
GCarjon PBirie Scott & Co, 





Berlangt: Erfahrener Boliterer; ein 
Dann, der fein Fadı veriteht. Nachzufra- 
gen im Roliteriwaaren-Dep., 10. Floor. 

Carſon PBirie Scott & Co, 





Berlangt: Erſter Klaſſe 
Coats. Anzuftagen auf dem 
Raum, 


affe, Säneiter on Damen⸗ 
Floor, fjüpdlicher 





Marfbell Field & Company, Retail, 








famodi 

Berlangt: Ein guter Schneider für ftetige Urbeit, 

begable auten Lohn. 144 Eid 44. Une. "Phone: 
KRedzie TO6B. 

Verlangt: Polniſch. ſlawoniſch, ungariſch, ruſſiſch, 


italien iſch etc. preſende Perſonen für gute Poſten, 
Wollen kurze Offerten tichten an 


mit fixem Gehalt. 
Deutſche Gefellihaft, 61 (alte Nr.) La Ealle Str. 


Lediger deuticher Sanitor beifer, 
Janitor. 








Berlangt: fofort. 
Borzufprehen 4236 Nincemmes Are. 


dimtdo 





Guter Fintiber. 8 Oft Walton Place. 


und am 
für den 
gimmmer 
Ad.: ©. 





Berlandt: 








Par ten der für bartenden 

ſtetige Stellung 
den Monat, Board, 
erfor der lich. 


Verlangt: 
Lunchtiſch aufzuwarten 
richtigen Mann:;: B 
und Wäſche, Empfehlungen 
48 Usenppoft. 


Gin guter Aunge in Pädereti mit @Fre 
































Derlangt: 

ahrung an Gafes und Biscuits. 4125 W. North 
benue. 

Perlangt: Statiiten zur HauftsYAufführung. Vors 
zufprehen Donneritag 1 Uhr, Powers Theater. 

dimi 
Verlangt: Bladſmith-Helfer. 570 MW. Volt Str. 
dimi 

Perlangt: Alleinitebender älterer deutiher Mann, 
erfabren in Shübnerzuct, für NKleinbetrieb, etwas 
Garten und leichte Hausarbeit. Gutes Heim. 
Mäbiger Lohn. Stetig. Empfehlungen verlangt.— 
2954 Yinslie Str., nabe Lincoln ve. 

Verlangt: Erfahrener Glert in PBäderei. Bringt 
Neferenzen. 235 @W. 12. Str. 

Verlangt: Färber; ftetige Arbeit das ganze Jahr. 
Kohn Bros. Dyeheufe, 512 Dit 47. Str. 
Verlangt: Aunge in’ Bäderei, an Brot. Tagarbeit. 
3601 ©. Paulina Er. 

Verlangt: Yufhelman in Cleaning und Dyeing 
Store. 195 N. Clark Str. 

Verlangt: Mann, um Cars auszuladen und in 


Kohlen⸗Yard zu Delos Hull K Co., 4619 


Weſt Park Ave. 


helfen. 


Verlangt: Buſhelman. Muß auter Preſſer ſein, 
an alter Arbeit. Muß etwas enoöliſch verſtehen. 
Guter Lohn für den richtigen Mann. Beſtändige 
Arbeit das ganze Jahr. Kommt jogleih. 4701 
Prairie Ane. 





bauptjädhs 
407 


Arbeit, 


Verlongt: Mann für allerlei 
Nachzufragen: 


Th zum Paden von Madeten, 
Mafonic Temple. 





dauernd, und 
su. nähen. 
mobi 


Perlangt: Xüchtiger Qufbelmen, 
Mädchen bei Hand an Damen-Jadets 
1012 Diverjep Plpp. 





I 


verheiratheter Mann, 
Kleines Wohnhaus — 
und 2. Str. 
dimi 


Verlangt: Ein nüchterner, 
Team auf Farm zu *78 
N. F. Leisten Co., Oat Park Ave. 


in 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das \sort.) 





Verlangt: Ehepaar, Mann muß Willens fein, 
irgend melde Arbeit zu thun, mit 830 Baargeld. 
25, Meilen von Chicago. Nachzufragen zwiſchen 9 


und 12 Uhr Vormittags. Beitman, 2838 Lincoln 
Avenue. 480p 
Verlangt: Ein kinderloſes deutſches Ehepaar, 


Mann für allgemeine Farmarbeit, Frau im Hauſe 
mitzuhelfen. Angenehme und dauernde Stellung für 
die richtigen Leute. - $35 monatlih und Moard. 
Schreibt an A. Quaſthoff, Tinley Part, A. 


Verlangt: Familien, um den Zuckerrübenbau zu 
betreiben in Michigan. Nachyufragen bei UL Meber, 
1633 Ordard Str., Cottage. modimi 
Verlangt: Familien für Zuderrübenarbeit; Haus, 
euerung und Fahrt nah dem WrbeitEplag frei. 
abzufragen bei Theo. Fritzler, 0 
8. Blat. Kein Agent, Urbeit frei. Z2nz1imwX 














Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aunger Iediger Mann fuht Stallarbeit 
oder als Helfer an Wagen. fyrant, 538 Wells Str. 


Gefudt: Ein arbeitfamer Mann, mit guten Mes 
ferengen, juht Stelle al Porter oder Yanitor. Vers 
steht die Dampfheizung. Udr.: U. 134 Übenpdpoft. 

dimi 








Geſucht: Mann in beſten Jahren ſucht Haus⸗ 
oder Hotelarbeit. Kann auch mit — elzung 
umgehen; iſt verläßlich und nüchtern. Adr.: ©. 471 
Abendpoft 


Geſucht: 
beit. Adr.: 


Geſucht: 
Jahre alt, wünſcht Stelle. 





Grid eingeivanderter Painter fudht Urs 
u. 819 Abenppofit. 





Friih eingewanderter ftarfer AYunge, 17 
Kann zu Kaufe fhlafen, 





Adr.: U. 126 Abendpoit. 
Gefuht: Maurer juht Arbeit am Bau oder in 
Fabriken; verfteht Echmelzofen und Moiler; auf 


uter Banzeichner. 
. 158 Wbenpdpoft. 


Geſucht: Barkeeper, 
Beſorgt Lund und MPorterarbeit. 
533 Mel! Str 


Geſucht: Welterer ehrlicher 
Stellung al Bartenbder, 
Adr.: U. 130 Abenppoft. 


Gefucht: Hunger Mann, im Shreiben, Rechnen 
und Buchführung. perfekt, jpriht gut enalifch, ſucht 
für Abends und Sonntags Nebenbeſchäftigung. 
Seiler, 1448 Dtto Str. di 


Gefuht: Bartender, beforgt auch Morterarbeit, 2 
Jahre auf legter Stelle, juht Plag. Adr.: &. 480 
Abendpoft. dimido 


Zuſchriften erbeten unter Adr.: 





junger Mann, ſucht Stelle. 
Dan Naglitſch, 
dimi 





auberer Mann ſucht 
Lunchkoch oder Porter — 











Geſucht: Carbenter ſucht ſtetige Arbeit in Fabrik 
oder bei — Kontraktot veriteht gut Reparaturen, 
Fred, 1957 N. Banlina Straße. 

Gelubt: Gin junger beutiher Painter münfcdht 


Arbeit al8 Kanitor und Painter in Privatgebäude, 
Apdr.: U. 155 Udendpof. 


Suche Plats al8 Koh oder Qunchman. Ch. Stets 
bert, 19 Michigan Str., Hanover Hotel. 





ı 





Gefuht: Yüngerer Gärtner mit u Er⸗ 
jahrung ſucht Stelle, Privat bevor zugt. Bewandert 
in itgendwelcher Kultur, 3 Jahre in merifa tbätig, 
ante Zeugnijie. U. Buntin, 812 Belmont Une. 


Gefuht: Schneider fuht Stelle für alte und neue 
Arbeit. Geht auh aufs Sand. 230 W. 21. Str 


Gefuht: Baus und Maihinenfhlofier, 10 Monate 
im Sande, fuht Arbeit. Otto Ehadhtel, M Oft Van 

















Buren Str. dimi 

Geſucht: Ein friſ ſcheingewanderter Wagenmacher, 
24 Yabre, fucht ftetige Arbeit. Gera Gabor, 326 
Weit 24. Place. 

Gefuht: Aunger Bäder, 0 Nabre, friich einge: 
wandert, ſucht ſtetige Arbeit. J. Bürger, 3942 
Lowe Ave. 

Gefuht: Carpenter ſucht ftetige Urbeit in fyas 


brit oder Sausorbeit (Uiht:Union), mit Werkzeug. 


M. Kienegger, 3042 Lowe Une. 
Geſucht: ungariſcher Butcher ſucht ſtetige — 
Vonta, Eo Blodhawk Str. dimido 
Geſucht: Guter Carbenter ſucht Arbeit. 326 Bw. 


3. PBlace, nabe Wentwortb ve. 

een neigen 
Geſucht: Bartender, Lunchmann, beſorgt Porter: 

Bee —— B Jaoͤbhre alt, ſpricht engliſch. 

r 


ucht: Eingnewanderter junger kräftiger 
gäder, mitens ‚is — —— m 2 
Qunge einzuarbeiten, fu elie in oder 
> * br: ®. 485 Abenbpoit, Momodi 
asian Bias, 


fe 


ib 





Hiweite Sand an Brot und . fust 
Geo. Exlamon, 188 Fist 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 














Berlangt: Fiauen uns Mübdhen. 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das MWort.) 
— ——e — Ú ——t ee — —s —ñ —— —— 





Geſucht: Junger. Mann, 28, Bauihloifer, auch Hausarbeit. s 
Maihinist, jucht Stelle. 5017 Yoomis Str., Raba. Verlangt: Ein gutes Mädgen für allgemeine 
Gejudt: —— und Vaperhanger ſucht — Hausarbeit. Lohn 56. 2884 Elſton Ave. 
gut und billig zu machen; auch per Tag oder Kon⸗ Perlan 
et: Junges Mädchen oder Frau mittleren 
iraft. Wdr.; W. 129 Übendpofi. Alters, um in leigtem Haus halt zu —* 124 N. 
Geſucht: Parbier, engliih fvredhend, jucht Stene | Kalten Str., 2. Flat, nahe Ranbolpp. 


für Abende, Samftags und Sonntags, 
Lohn und Arbeitäjtunden. Adr.: 


&: fuspt: Deutiher Gärtner, 2 Yabre im Lande, 
wirnjcht dauernde Beigäftigung, amı liebften in der 
Etadt. 13% ©. Rodweil Str. dimidofr 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann, 33 


Jabre alt, — irgendwelche Arbeit. 2334 Arople 
Straße. Samuel Dapfel. 

Gejucht: Junger, verheiratheter Mann, fpridt 
engliich, Deutich, Namiid und ungariih, jucht Stels 
359 für geringen Anfangslohn. Oscar Dubrava, 


345 Weit 47. Straße. 


Gefudt: Junger Mann, WM Jahre alt, fpricht drei 
Sprachen, twünjcht irgendmwelde Arbeit. * Bitte zu 
I@reiben, 9. Wolf, 1317 Ramjon Str. 


Geſucht: vg fuht Stelle, mit guter Erfahrung 
an Cafes und Biscuit3; geht au als dritte Kand. 
118 Bijjel Str. 


Schreibt 
U. 139 Abenppoft. 


























‚zubelfen. 





Verlangt: für allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen 
42 


#. Str. Store. 


Terlangt: Junges Mädchen fir leichte 
arbeit; muß zu Sauje fchlafen. 


Verlangt: 








Haus⸗ 
2339 Montroſe Ave. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Schleſinger, 1943 Humboldt Blod. 





Deutſche Frau für Wäſche ins Haus 
Br wachen nehmen. 318 Southport Ave., vorne, 
unten. 


Verlangt: 





Verlangt: Mädchen, um bei der Saußarbeit mits 


2138 Sarrabee Etr. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 610 Vedder Etr., nahe Larrabee, 


Geihirrwäfgerin. -1529 N. Glat EStr., 
Ehmidt’3 Reitaurant. dimi 





Verlangt: 





Verlangt: 














— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Gefuht: Painter, Faleiminer fucht Urbeit. Mens | guter Sohn und ftetiger Plas. 3227 Bernon Ape. 
nid, 1531 Orleans Etr. dimt 
Gejuht: Deutier, guter, gewiifenhafter Urbeis Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit: 
ter, juht Stellung ırgend welder Urt anzunehmen, | fein — oder Bügeln. Guter Lohn. 5359 
Adr.: DO. 229 Ubendpoft. DViihigan Ave. 2. Floor. dimido 
Gefucht: Deutſcher, kraftiger Mann ſucht Bes Verlangt: Ein autes deutſches Mädchen für leichte 
köäftigung. Echeut feine Arbeit. Bitte vorzufpre: | Sausarbeit. 3432 Southport Upe., Store. 
en oder zu jchreiben. 1748 Clhbourn Ade. P. 73 
Tabor. — — Verlangt: Dienſtmädchen oder Frau für Haus— 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.j 





Läden und Fabriken. 


Verlangt: Naäherinnen an Weſten. 290 Cort⸗ 
land Str. dimido 
Verlangt: Mädchen in der Bäderei gu arbeiten. — 


2150 Sarrabe Str. 


Verlangt: 6 NaihinensMäpden an Skirts. 199 
Potomac 5 * nade Lincolu Ave. dimi 











Verlangt: Madchen oder Frau, n 
dermaden zu helfen. Naczufragen 510 N. Garpen: 
ter Sirake. 


— 


um beim Klei— 








Verlangt: W. 12, 


Mädchen 
Straße. 


2157 


in Päderei, 


Perlangt: Deutihes Mädchen, um in Aäderladen 





orbeit. 651 Diverjey Ave. 


Verlangt: 


dimi 
Madchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
1159 Milwaukee Abe. — 








Verlangt: Gute deutſche Köchin, guter Lohn. — 
Schmidt's Reftaurant, 159 N. — —19* 
dimido 


— 


Verlangt: 





Eine Wittwe oder alleinſtehende Frau 
für einfache Hausarbeit und im Laden zu helfen. 
Stunden von 8 bis 4. 1961 N. Halſted Sirt., Store. 
nie ne a Een a 
‚Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit bes 
Aue su jein. Kleine Familie. 525 Xrlington 
Blace, 1. acc, 1. Blat. 

_ Verfangt: Mäpe Mädsen für allgemeine Hausarbeit für 
Yamilie don zwei. Echreibt mit Angabe von Bes 
dingungen an MD. W. Peterſon, Hobart, Ind. dimi 





Verlangt: Fı 5 eingewander es — Mad⸗ 


hen für leichte Hausarbeit; Lohn 2. 4 
Sedgwid Etraße. en u 


gu beifen. 1971 NR. Halfte Str. Verlangt: Tüchtiged, erfahrenes Mädchen für ale 
— — — ⸗ —ñ —ñ e —— * sarbe 

Verlangt: Kleidermacherin münjcht Lehrmädchen. 338 Hausarbeit. 86 die Woche. 3431 N. Hal— 

Lohn wahrend der Lehrzeit. Ferner ein Madchen dimi 


für leichte Hausarbeit und beim Nähen zu helfen. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 











Harding, 2734 Hampden Court, nahe Wrightwood 
Üvenue. Dimtido u Nahzufragen im Drugitore. 23607 
— — im Bäderladen zu helfen.— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8 . ar gu Hauſe ſchlafen. Mrs. S. Stern, 394) Indiana 
ge: —— a on Damenfleidern en I Gh 
uter Xohn. dot MW. Mortd Une. Phone Bels N . &i c i — 
mont 60 dimi en Frau für Mafchen. 12338 George 
Verlangt: 5 PVerfäuferinnen, ftetige Stellungen, N 
e de ? ae ige erlangt‘ Deuijch: ungarijches Mädchen oder frau 
Ehube, Hardware, Wafchftoffe, KnabensfKleider, | 15 Haushälterin bei alleinſtehendem Mann. die 


Suite. 
Wiebolpdts, 
Milmwaulee Avenue, an Paulina Straße. 


Mantel und 














ter Wlab. Gutes Keim. 1858 Grand Ape, 


einfaches Roden und 





—* Verlangt: Mädchen, gutes 
IIAbei Hausarbeit zu helfen. Guter Lohn, gute Be— 
Verlangt: Erfahrene Damen zum Umändern von = 
Sfirt5 und Kleidern. Sogleich achuftagen, fertig De En RL 
zur Arbeit. %. Ritter, 3216 Lincoln Une. Ddimi | 
— — BR Mädchen zur Hilfe bei 
er — Dausarbeit, erhält ein jebr gutes Heim. Nachzu- 
Verlangt: Cafh- Mädchen, 14 biS 16 | fragen zwifchen 2 und 5 Uhr Nachmittags. 1022 


Sahre alt; fommt fertig zur Arbeit mit 
Alters: u. Schul-Zertififaten. Nachzufra- 
gen im Stellenvermittelungs - Büro, 5. 

Sloor, Bormittags 8:30 Uhr. 
Rothbidhild & Company, 
State u. Ran Buren Str. u. ‚Wabaip Ave, 
———— mz** 





Verlangt: Putzmacherinnen, Preparers 
und Lehrmädchen. Guter Lohn wird an 
kompetente Leute bezahlt. Nachzufragen 
im Stellenvermittelungs-Büro, 5. Floor, 
um 8:30 Uhr Vormittags. 














South Springfield Ave., 2. Flat. 


das 
in 








Verlangt: Ein engliſch ſprechendes Mädchen, 
gut kochen kann und andere Hausarbeit verſteht, 
Familie bon 3 erwacdjenen Perſonen. Suter Lohn. 


4519 Forreftpille Ave. Tel. Dakland 1926. 


Tertihes Mädchen für — 
Gutes Heim. 5526 Michigan Aven, 3. 
Normal 2026. 





Verlangt: 
Hausarbeit. 


Flat. Tel. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Beauffichtigung 
eines dreijährigen Kindes. Kann zu Haufe fchlafen. 
83 die Woche. Treppe. 





1442 Milwauntee Abe 1. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dafley Are. dimidofr 


Verlangt: 
1322 N. 








‚ Verlangt: Mädchen für Gejchirrwaihen in Re— 
Rothbihild & Companp, ftaurant. 2737 Madifon Str. 
Etate u. Yan Buren Str. u. Wabajh Ave. 

— 29m3&* Verlangt: Ein ftarkes, tüchtigeg® Mädchen für 

er — Küchenarbeit. Kann friſch eingewandert ſein. 231 

Verlangt: Geühte, Büglerinnen in Färberei. North Ave. dimi 

os, 3908 9 ſted S dimi TER 

Debmiows 08 N. Seit — Bir. _ E REES Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Urbeit. 
Verlangt: Cine Shneiderin für Frauen: und | 6 Dening Place. Phone Lincoln 3416. 

. 2 S ’ V 

en: 804 2. Et. Lonis Ave. Ear Sr Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. Muß 

nie — = MWaihfrau helfen, Wafhen und Wügeln. 3654 

Verlangt: Mädchen über 16 Yahre, für leichte Daden Un. dimi 


Manufaktur-Arbeit; 


ſtetige Arbeit das ganze Jahr; 
5.00 zum Anfang. 


53 et Illin eis Str. 


Dapimf 


Perlangt: Griahrene Schneiderinnen, 
Fitters, Sfirt-Arbeiterinnen und Maidhi- 
nen Operator3 in unjerem Umänderung3- 
Departement. Nachzufragen 
perintendenten, 9. Floor. 

Garion PBirie Scott & Co. 


mobimi 


beim Su:= 





Rerlangt: Erfahrene Frame... al® Alte» 
ration Hands an Tamen-Goats, Sfirt ı. 
Kleidern; and Maichinen-Operators. Gu> 
ter Lohn für fompetente Arbeiterinnen. — 
Nachzufragen im Alteration Bimmer, ſüd⸗ 
liches Ende des Gebäudes, 7. Floor, um 
8:30 Uhr Vormittags. 








Verlangt: Ein Mädchen, bei Hausarbeit zu hel— 





fen. 6021 Vernon Ave. Phone 6863 Midway. 
Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine 
Sausarbeit in amerifanifcher Familie. 437 Rosliyn 


Place, 2 Blods nördlich don Fullerton, nahe Glart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
931 Lateſide Place, 2. Flat, 2 Blocks nordlich von 
Wilſon Ave., öftlich von Sherivan Road. dmdo 


Berlangt: Pärchen für Hausarbeit. 
4648 Senmore WUve., nabe Wiljon Ave. 
gen nah 5 Uhr Nadhmittans. 








Lohn 86. 
Nachzufra⸗ 





Verlangt: Gute Köchin in kleinerFamilie, willens 
beim Bügeln zu helfen. Referenzen verlangt. 436 
Oft 8. Str., nahe Grand Pipp. dimido 


PVerlangt: 914 
Paulina Etr., 


Mädden für Hausarbeit, 
2. Floor. 


©. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. 5534 Indiana Ave., 3. Upt. 
Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen für allge: 





Rothſchild & Company, meine Hausarbeit. Gutes Heim. Gde Weitern umd 
State u. Van Buren Str. u. Wabaih * Roscoe Str. 
9 — — — — 
ee — zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2001 Weit 
Harrifon Str., Ede Robey Str. 
—  Berlangt: $ ittleren ters als &aushälte- 
jerlang rau mittleren ers a us hälte— 
Verlgugt: Cine deutſche gute Haushatterin in in für drei Männer. 249 Weit Goethe Strake. 


einer Leinen Familie. Muß gut einfadh teden kon⸗ 
nen. —* Wrightwood Ape., nahe Clark Str., von 
2 bis 5 Uhr. 
—— 
Ein Mädchen für Hausarbeit in klei— 


Verlangt: 
ns Kein Wachen und Püs 


ner Gamilie ohne Kinder, 


dimi 

















Mädchen für alfgemeine —— 
2523 Zurling Str., 1. Flat. 


8 Di engliſch ſpricht 


Verlangt: 
Empfehlungen verlangt. 


Verlangt: Deutſche 








ein. Anzufragen im Drygoodsſtore, Eche 2. und ür Bufinchlund, * - u We Kosatı. 
— vimi Funde: guter Lohn. Reopatt, (neu 22), (alt 43%) 
Verlangt: guverläffiges Mädden fir Hausarbeit, Jagſon Blyd., hinten im Seiger Building. 2 
454 Dit 46. Verlangt: Wädden für SGansarbeit. Kleine Fa— 
Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine milie. — 1221 Blue Island Ave. dmbo 


usarbeit. Mub engliih fprehen, O Jahre alt. 
—— Referenzen. Nachzuftragen Abends. Green, 





Verlangt: Mãdchen füd allgemeine Hausarbeit.— 











5716 Galumet Ave. 4337 Bincennes Upe., 1. Flat. 4apim& 
7 I 

7 Verlangt: Eine Frau zum NReinmaden fir Frei⸗ 
— * —— — für, elnemeine | tan und Samftag. Worzuipregen: 1356 M. Shicago 
de., 2 lat. Phone: Latke View 5809. Nehmt Ae., 1. Floor. imi 
Seien ne Ben Verlangt: Aunges ehrliches Mädchen, bei Hauss 








Berlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Heiner Familie. dimt 


23383 Wolfrem Str. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Vorzufpredhen im 
modi 


Berlangt: 
arbet, Deutih:Ungarin bevorzugt. 
Ealoon, 35T Roscoe Piod. 


Merlangt: Eine ältere Frau bei leiter Kausdr- 
beit zu beifen. Bromn, 1333 S. Turner Ave. modi 





ziveite Mädchen und für 
auch frifh eingemwanderte; 
Zufriedengeitellt in Mrs. 


Berlangt: Ködinnen, 
allgemeine &ausSarbeit; 
ute Pläße, guter Cohn. 








arbeit zu helfen und Kinder zu beauffichtigen. 1856 
Clifton Park Ave. 


— — —— — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 











ESelbitftändige Köhin-fuht Stelle in Sa: 
Ioon. Floor. 


Geſucht: Junges, deutſch und engliſch ſprechen⸗ 
des Mädden fucht allgemeine Syausarbeit in Fleiner 


Geſucht: 
689 Milwautee Ave., 2 

















avis? Office, 1210 R. Vaulina Str. Xelephon | Familie. 1715 Burling Str., nahe North Avenue, 
Saymartet 274. momi Flat. 
a er | Geutarbeit, 1916 Wieland Ele, 1. Dial. eun 
Dne Gructum Bl mai | Siuet, Saas Minden er Sul, Mi 
ee TE BGE | Se ea 
— mei Mas, [ie feinen Daten Ei | auerer Dame over Ehepaar; Tann toden; geht auch 


Floor. ſomodimi 





verlangt 50 


Oefterr.zungar. BermittlungssBüro langt 
. friih eins 


Mäpden für allgemeine Hausarbeit, 








gewanderte. Mrs. Leilomwith, 1624 €. Halten Str. 
1emzionmobimiße 
Rerlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für Ri- 


&enarbeit in Neftaurant. 3109 Lincoln Ave. modi 





Germania BermittlungS-BDüre, 
1469 NR. Elarf! Straße. 











mit auf Reifen, wenn gewüniht. 
Sieht mehr auf 
U. M. 396 Uben 


Gejudt: Aunges Mädchen fuht Stelle in Bäder: 
M. Ch., 432 N. Afbhland Une. 


Sefugt: Deutihe Frau fuht Wajhr und Biigels 
45 North Une, 2. Flat. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle 
191 Grand Une. 


Spridt u 
— Heim als hohen Lohn. 
poſt 


laden. 








plãtze. 


Geſucht: 
Haus arbeit. 





für 











elepbon: Dearborn 19. ng — — 
Die *3* u -amerifanifhe Wermittlungss Bejuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle fr 
Agentur Ebicagos ute Mädchen und die beiten usarbeit. Bitte perjönlih vorzufprehen. 5753 
Stellungen, zu »örhften Löhnen, bejorgt. bidofon® . Koyne Abe. 
mz, didoſon 
be. _ Geſucht: Geile eingetwandertes ältere Mädchen 
Berlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine be Hausarbeit in bdeuticher fyamilie. Bitte per: 
Hausarbeit, — und Eheleute. 4251 Champlain | fönli vorzufpredhen. 3734 Syndale Abe., 1. Flat 
Ave, Ede 8. Etr. Mr. Xoeb. ’ fodi dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. A24 Weſt Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Arbeit für Ge: 
Else venue. r 1 ſodi ſchitrwaſchen in Saloon. Will zu Hauſe ſchlafen.— 
— 7 1108 Grand Xpe., 3. Floor. 
Verlangt: Dienſtmädchen F uten Em ehlun: 
en, $5 bis $5.50 die Wude. alzgman, 1513 R. Gefuht: Aunges bdeutiches Mädchen fucht Stelle 
Bovne Avenue, City. modi | flir leichte Sausarbeit. Bitte — ——— 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in kleinet 
ameritaniſcher Familie. 5133 Ellis Une. —— 
modim 


Midway 1682. 
— — 


Mädchen; 3 in Familie. R. Robinſon, 
modi 


Verlangt: 
131 S. Ridgeland Ave., Oal Part. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
. Etr., 3. Flat, zwiihen Prairie und 
Andiana AÜdenue. modi 











Verlangt: 
Dit 54 








Verlangt: Frau für KSausarbeit, muk allein jein, 
— Heim. 3100 W. 12. Str. 
hr Abentos. 


Verlangt: Short Order Köchin F. Mare, 99 6. 
bien Str, Ede „Zearborn, Baſement. modi 


Anzufragen > 





138 W. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit, Zimmer zu machen, 
503 NR. Clarf Str. 


Gefuht: Frifh eingewandertes deutfhes Mädchen 
Br Etelle für SGausarbeit in Tleiner Kr 
ars 


Edgemont Ape., nahe 12. 





itte perfönlih porzufprehen. Frik, 1707 
ding Ave. 


Gefuht: Aleinftehende Wittive wüniht Wöchne: 
rinnen aufzuwarten; Empfehlungen; Saußarbeit be: 
forget: Bezahlung gering. Die Rranfenpflegerin u 
erfragen bei Frau Kümpel, 1513 Sepgwid Str. mobi 


Deutihe NKindergärtnerin fuht Stelle 





" Gefußt: 


inem bis en — in feinerem Kaufe. 8. 
* ®. Maribfield —— 





— ſuchen: Frauen und radchen. 
EAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gutes junges Mädchen ſucht Stelle für 
Nachzu⸗ 


Hausarbeit. Kann un und bügeln. 
fragen 1516 W. 47. r 
Geſucht: Deutice Frau fjuht Wafchpläge oder 
Hausarbeit. 5029 Zoomis Str., hinten, unten. 
Geſucht: Deutjhsungariihe Frau fucht Arbeit in 
Reitaurant; Tann au kochen. 5017 Soomis Str. 
Gefuht: Junge Frau fuht Plag für Hausarbeit 
oder au in der Küche zu helfen. 1401 Wells Str., 
oben, rechts. dimi 
Gefuht: Mittfran” mit Kind ſucht Stelle als 
Haus dalterin. 357 Wentworth Ave. 
l 




















_ Sefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für als 
ei Hausarbeit es beim Kochen mitsubeifen. 
1 621 Bladbawf Str., 2 


“ Seiugt: 
für Hausarbeit. 


. Flat, -binten. St. Bohn. 





"Gutes deutſches 


Mädchen ſucht Stelle 
74 Bladhawt Eitr., 2 Blat, Front, 





Geſucht: 
fuht Stelie für Smusarbeit, 
1833 Maud Apenue. 


Gejucht: Deutihe junge Frau fucht Pla zum was 


Briih eingewandertes deutfches Mädden 
Bitte dvorzufprechen, 





1817 7 


Geſucht: Deutices Mädden fucht 


fann twafchen, bügeln und fochen. 1% 
Geiuht: Deutihe Frau jucht Waſch und Kein⸗ 


ſchen und reinmachen. 


Burling Etr. 








ausarbeit, 
1 ve et. 











madpläge. 


Geſucht: 
der Hausfrau. 


79 Mes Str. Schranz. 


Aunges Mädchen 5* Stelle zur Stiltze 
1353 Mohamt tr. 








Gefuht: Eine deutfce Frau fuht dauernde 
Stelle, eventuell au als Geſchirrwaſcherin. 


1728 
Diverfey Boulevard, Hinterhaus. 








Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 








Zu vermiethen: 12-Zimmer Haus, 
sung, 0. 2353 Ealumet Ude, 


Bu vermicthen: 4 Zimmer Front⸗Flat, Bad, mo⸗ 
Miethe 817. 0. 1957 Tayter 


Burnacesgel; 
diſa 








dern, an ruhige Leute; 
Straße. 
u bermiethen: 4 Zimmer fyront 


zweites Flat. 
Nord Mood Eitr., 


Ba nahe Milwaulee Uve. 





Stores 
Anforderungen 


Bu dermiethen: Neue 
Flats, allen neuzeitlichen 
hend, in Gimburft, eine der feinften Vorſtädte Chi— 


mit 6 Zimmer 
entſpre⸗ 


cagos, paſſend für Drygoods, Schuhgeſchäft, Herren⸗ 
Aus ſtattungen Thee- und Kaffeegeſchäft, Eiſenwaa— 
ren- und Möbel— 
alle Geſchafte 
ertheilt der 

Lincoln Abe, 


oder irgend ein anderes Gejchäit; 
obne 


| Konkurrenz. 
Eigenthümer, 


Nähere Austunft 
Frant Wendland, 


2636 
Saplın! 


Zu vermiethen: Etore und Bafement, 2326 Evans 
fton Ade., nördlih von Diverjey, gut für jede Art 
bon befieren Geichäften. Bhone Lincoln 545. 

ſonmodi 





vermiethen; Zimmer Flat, 810 bis 812; 


u 
ee Gars und Eau; Porches und Yard. Vvud 


mann, 3634 N. Glart Str. 29mz1X 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möhlirtes Zimmer mit 2 PBets 
ten. Separater Eingang, 


2660 Soutbport Une, 


Gas, 2.50 die Woce, 





Rinder finden Board. vide 


1942 Orchard Str. 


Vvcrlanot Roomers, moderne Zimmer, 81.00. — 


1762 Wells Str., 3. 


Großes möblirtes Zimmer für 


Stater, 


Flat. 


Zu deriniethen: 


zwei ſolide Herren. 


3406 N. Halſted Str. 


möblirtes 
Familie; 
nahe 


Helles, 
bei fleiner 
Town 


gu 
rater 
Roomers. 
1. „Floor, 


vermiethen: 
Eingang, 
1524 


Zimmer, ſepa⸗ 
feine anderen 


Str., North Xpe,, 











Zu ihöne Frontzimmer 
älter: 
mit oder 


Läutet 


wei an 
amen, auch für Schlafzimmer, 
3208 


vermiethen: 
Yeute oder 2 5 
ohne Koft, 
die 


billig. 
Glochke. 


Lincoln pe, 2 
flat. 


vu 


3u vermietben: Reines helles Schlafzimmer mit 


RAvard. 1964 Ordard Str, 2. 


Flat. difr 


Zu vermiethen: 
Furnace-Heizung, 
Straße. 


Einzelne oder Doppelzimmer, 


heißes Waſſer. 2138 Sedamwid 
modimi 
— — —— 


Zu vermiethen: Schönes, möblirtes immer, 








nos 
2340 Clevelanb Abenue. 


dern. 


modi 





Roomer 
Ave., 


— Boarder gewünſcht. 
1 Treppe. 


1612 Gleveland 
mz1mX% 


S Schö ne 
9 


44 


Zu verimiethen: 


immer, neu eingericht et, 
nahe Lincoln Bart. 


i8confin Str. 20mz3mt 








Zu miethen gejudht. 
(Anzeigen unter bieier Rubeit 2 Gents das Bart.) 


Zu miethen gejucht: 
Koit und Yogis bei einfacher, 
familie oder Mitte. 
G. 186 Aben dpoſt. 


Junger Deutſcher ſucht gute 
gemüthlicher Privat⸗ 


Preisangabe erbeten. Aor.: 





Zu miethen gefucht: Nunges Ehepaar milnjcht Flei= 
nes helles Flat oder zwei unmöblirte Simmer, zwi⸗ 
ı Fullerton 


310 Abenppoft. 


und PBelmont Ave, Adr.: U. M. 


ug. miethen gefuht: 
Adr.: x. 283 Aben dpoſt. 


Zwei leere Zimmer, Nordfeite, 


gu Wohnung bon 5-6 Zim— 
mern, 
der St, 
Varkway. 


miethen geſucht: 
VYard, 
A. 


Ofenheizung, 


für kleine Familie; nahe 
Clark Str. 


Behrmann, 671 Diverſey 


dimi 





Arbeiter 
131 Abendboſt. 
Junger Mann wunſcht Koſt 
ſtreng reellen 
beten, Zitddeutiche bevorzugt. 


Bu miethen efuht: 
Norpjeite. Adr.: U. 


ſucht Zimmer, 


nebft Zimmer in 
Privatheim, reguläre Koftkajernen ber: 


Adr.: U. 


159 Ab dpoft. 





Zu miethen geſucht: 


Deutſcher Handiverfer —9 
Zinm er und Koſt in einfacher deutjcher Familie als 


d. 
Zu miethen deſucht: Junger Mann ſucht ein Zim⸗ 


alleiniger Boarder. Adr.: 849 Abendpoft. 





mer bei Wittwe, mit Familienanſchluß. Sebt an mie 


viel Perionen in Familie. Adr.: G. 491 Abendpoſt. 


modi 








Perſönliches. 
—— unter biefer Rubrit it 9 Gents das Wort.) 








—nıann, 4190. Ah erwarte Sie nicht. E83 mar 


— Sie können mich aber beſuchen das nächſte 


Jahr, wieder am 1. April. 





Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, Ueber⸗ 
fegungen, Prisiichreiben und fonftige fchriftliche und 
twrerishe Arbeiten prompt und zuverläſſig beforgt. 
Exitorius, 173 Fifth Ave. 


Abends und Sonntags 
1938 Modawt Str., nahe Genter Str, 


didoſo, bin 
Painting, Vaperhanging, gute Arbeit garantirt. 
8. Bopp, 1115 Greenwood Zerr. Tel. Lincoln 4750. 
Tmzdidojalm 
Echte deutihe Pilsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig: 
mann, 1431Clybourn pe, nahe Larrabee 


U. Zimmers 
tr. 


2maimt 





Die fhönften und billigften 


a für 
frauen, Mädchen und Sinder, 


deutiche 
Sarrabee Str. 
mz33Dap 

Ach zeige hiermit meine Anjunft in Chicago von 

Gırropa an. 

wird mich freuen, 

fehen und au begrüßen. 
George Kird, 
6512 S. Halfted Str. 


53 


meine alten fyreunde gu 


lapIm& 


„rot up! ig A aus Kämmhaaren reelle Böpfe. 


5 


. Balfted 


N $riedianden, 
99 


31m3 1we 
Collection Agency, Er 
Randoiph Straße. Gtablirt 1 


10f6°% 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a ee 
Broftbeulen, a Pe — mer 
los entiernt Prof. Uhl, Halſted ei e. r 


Inzimz 


Dr. Weik und frau, Oefterreih:Iingarn, bebans 
dein alle ÄrauensKrantheiten und nehmen Gntbins 
= en an in und außer dem Haufe. 1756 Me 

isiften Etr.. Ede Wood. Zelepbon: Monroe 94, 


— — —— ——— — 
Geld auf Müöbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter 'diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— E Plans — 

eu € iano erd und Magen, 

Beiheningungen eic. Ihr könnt kleine Pe rer 

oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 


ben. Wir bezahlen Eure Salben. 
ragt naı Spiker, 
Etandarb redit Company, 


05 Dearborn Str. "(Zimmer 45), nahe iaeibingten. 
Epreht vor, te ee a ihreibt uns 


Xelephon: Randolp — 


Ri e Daten Fr Möbels und Piano-Darleden, 
. ia 1.50 monat! 
"00 monatlid; $100 She ss wie Ari 3 


n paar Stunden. ‚Mir geben all 
— re 3 Kelephon: as ‘ El ” 
ecuritp Go, 
@ Desiborn Etr. «. Frederid Keller, Mor., 34. 





Nähmaſchinen, Bicycles n. f. w. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— —— — — — —ñ— — — — 


Nähmaſchine 85.00, in 


uter Ordnung, alle Vor 
richtungen. Sultan, ⸗ . m 


3249 Lincoln Uperue. - 
4mzjamodifrim 


F — SirggzRäbmafäine: ‚un, nur 5 
ale 
an erlen an, 80 \ Sincoin ddeı > arts 2 








Abendyoit, Chicago, Dienftag, den 4. April 1911. 


—8X 
8 
380apꝰ 6 
298. 
B 
# 
ale 
5 
v 
1 
Anbs 


Möbel, Hausgeräthe nf. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Großes eichenes Sideboard, W0; 
258 Calumet Ave. 





Bu verfaufen: 
Waſchofen, 8. 00. 





Viertelgejägte eichene Ehpimmers 
Ginrihtung und 3 Rugs. Telephon Aldine ar 
4ap 


Bu verfaufen: 


geſucht; Gut erhaltene Kommode 
— Adr.: A. 182 Abendpoſt. dimi 


Zu verklaufen: Möbel von 6 Zimmern, 
Verlaſſens der Stadt. 
Nachzufragen die ganze Woche. 


Zu Taufen 





wegen 
Einzeln oder im Ganzen. 
877 W. Lindale 
Unc., &de Gentral Park Upe., 2. flat. 








Bu verfaufen: Möbel von 7einmer Flat, auch 
einzeln. 2031 Sincoln pe, 2. flat, 


Muß verkaufen: Die befte und billigfte Gelenens 
heit, gute Möbel von 6 Zimmern, Xeder arlore 
Set, Schaufelftubl, NRug, Bilder, Teppich, Sofa, 
Ledercoud, Auszichtiih, 6 Stühle, gute Betten, 
Spiegel, a Shiffonier, Nähmaschine, Eisbor, 
Küchenofen, tlorojen, fämmtlihes Küchengefchirr: 
verfchleudere jofort wegen Stabtverlajien; wi 
Euch; einzeln oder Se. 1845 Schard 

eriter Floor. 4apiı 








— Berfepleudere . * gebrauchte Mobel. Betten, 
Dreiiers, Zifche, 8, Piano, Go:Garts, Parlors 
Suit, Defen etc. ws 31 Lincoln Avenue. 


4apdidoſalm 
"Zu verlaufen: Möbel von 9 Bimmer Mefidenz, 


Mugs, Warlor-Suit, Upriaht u Piano, 
Goud, Buffet, Stithle, Dreifer, ar rn ron 
Kohofen etc, jr rn derjäpleudert. 717 Belmont Ave 
nabe &alfted 


4apimX 


Aus dem Geſchäfte gedrängt! 
Ter ganze Verratb von gebraudbten Mübeln cete. 
ven den drei Läden einichliekend 50 „Lot3“ Yagers 
haus: Vaaren 'muß geräumt werden. Curtis’ Fur— 
niture Erhange, 6203-5—7 Wentworth Ude. 
”öfbjonbide* 
Zu verkaufen: = SUSE, billig. 1644 1644 
Sergwid Strake, 2. Flat modi 














u verkaufen: Ich muß meine quten Möbel don 
timmern zu einem mäßigen Preis verkaufen. Bu 
erfragen den ganzen: Tag in 2094 Burling Str. modi 


— — — — — — — — — — de. 
a — —— 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort. 


6 





50,000 Buſh & Gerts —X im , Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, Vefter Werth 
in bocfeinen Piano, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diejen hübicen 





ebenfalls volftändige YUuswahl von mohlfeileren 
brilaten in neuen Uprigbts, — von 8150 
8750. Bedingungen: 810 — — 825 — 
und dann von $5 den Dlonat —5 Pianos ver⸗ 
— und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gekauft. 
VBuſh Ku Gerts Pianuo Co., Buſh Temple, Glart 
Eir. und Chicago Woe., Chicago. 


1 








Kimball_ Player Piano, allerneueftes Mufter, jehr 
Ihönes Mahagoni Colonial Gehäuje, in perfekter 
Ordnung und $100 mwerth Rollen, zum halben Oris 
inalpreis, Seht dieſen ausnahmsweiſen Bargain. 
eihardt Piano Eo., 733 Milmwautee Ave. mdimi 


65 kaufen ein $400 Upright Piano; $5 monatlid. 
1956 SLarrabee Str. lapt, 1wæ 


Habe prachtvolles 8600 Piano, halbes Jabr 02: 
braudt, muß a plöglicher Abreife rür $175 
Baar verlaufen. Montes, 505 Yullerton Ave. 
Impliot 


850 kaufen ein fchönes Meines Upright Piano dei 
Groß, 1549 Wels Str., nahe North Ave. 2impimz 


Nur 825.00 für ein fchönes neues Mufter Square 
Diano, Groß, 1549 Wells Str. nahe North übe. 


Marl 























Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrit 2 Gents das Wort.) 











Mub verfaufen: 8 gute Arbeitspferde und Stu: 
ten don 1000 bis 1500 Pfund. Grprebiwagen und 
Geſchirr billig. 129 Late Str., nahe Halited. 


Kein Humbug! Mub verkaufen: 100 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trädhtige 








ferde und 
tuten, die 
von 90 bis 1700 Pfund miegen, alle wurden ge: 
braudt von Brauereien, Grprebgeichlichaiten und Des 
partment:Store$; wenn Jhr Bargains wollt, tommt 
und jebt meinen „Stod“ und ®Preije, che Ahr ans 
deröivo faufen mwollt. Bferde werden auf allen Gis 
fenbahnlinien frei geliefert; Gheds angenommen. — 
War Levy, 953 Milwautre Une. Imzim& 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geigirre, KA und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihiwer. 1803 Milwaufee Une. Tel.: Humboldt 2870. 
l3mzim 














Mub verfauten: 200 Pferde und Stuten, mande 
Stuten trädhtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 
Offerte abgewieſen; Pferde Loftenfrei verjandt auf 
allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Get. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., NEE, 
110° 


100 zunse ai für Stadte and 
wiegen von bis 81800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 

ben. 1258 N. Paulina Etr,, nabe Milwaufee % 
Str zu MWieboldt’3 und Moeller’s Dept. 
tat Tauber. 





Zu verfaufen: 
Land-Arbeit, 
ege⸗ 
ve., 
Stores. 
23m2m* 
Zu perkaufen: 16 Stück Pferde, von 825 aufwärts; 
Harnefies und .. a verfauft werden. m. 
Dieyer Transfer Co., 806 MW, Late Str. 





Zu, verlaufen: 


mmer an Hand, 50 Zug» un 
gemeine Arbeits: Zug« und all» 


ferde, Gity Sumber ferde und 
Stuten pafiend für Farmgebraud. Auf Probe geges 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Gel» 
aurüderftattet. Jofepb Strauß, 1559 Milwautee Ave. 
5iadın? 
— — — — — —— — — — 
nn 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nina 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Sier fönnt_ Ihr etwa 40c am Dollar an ale 
Euren Stores$igtures erfparen. 
eue und gebraugte, 
Breiſe die epieint niebrigften in Ghicago, 
ufriedenheit — 
001 bis 911 Weit Madijon Straße, 
Xelepbon: Monroe 1712, 11103 


„Deutfhland, als Weltmacht“, 
über 800 Ceiten ftart, fchön 
mit 500 vorgüglihen Nlluftrationen, 
auf Glanzbapier; bollfitandig, in einem Banbe; 
92. 00. 3046 Racine Abe., 1. Flat dimidd 


u verlaufen: Selbftgemalte Oel⸗ dandſchaften auf 
Leinwand. 1486 Garrabee Str., Dürr. 





Zu berfaufen: 
foeben erjchienen, 
gebunden, 

















Unterridjt. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 





Cents das Wort.) 


Sernt das Barbiergefchäft — Rafieren, Haarfchneis 
den, Shanpoo, Kaarbrennen, Seafvam, Gejichtds 
Maffage etc., gründlich und fchnell gelehrt durh Eins 
& ’nitruftionen, Demonftrationen und praftifche 
Urbeiten; Handwerkszeuge geliefert; Tag: u. Abends 
Klaffen; Prüfungen und Diplomas gegeben; pojitiv 
immer offen; die befte Saijon zum nfangen. 
Spreht vor oder jchreibt jofort; Einzelheiten 
Nem Method Barber School, 612 W. — 





tei. 
tr. 
llmy,im% 


Die Schule des Deutihnatkonaten SHandlungsges 


— ee anne eröffnet ihre diesjährigen 4monatl. 
Rurje für Anf Eu. u, Yortgefchrittene am 3. April. 
Den guten Schulbejuh legten Jahres verdanken mir 
unjerem hervorragend guten Unterricht fowie abjolus 
ter Gemiifenbaftigfeit unjern Schillern gegenüber. 
Unterriht: Tags und Abends, au Sonntags, von 
9—2. Preife mäßig. Zimmer 307 Bufh enpie 

Ede Glarf und Chicago Une. Smzlınd 


Wo dann man am ſchnellſten, billigften 
und leihteften englifh lernen? 

An GChicago’8 Erfter und einziger Schule, in melcher 
nur behördlich geprüfte amerifanifche Vehrer u. Leh⸗ 
rerinnen „bri b at“ unterrichten. Damen u. „ae 
ren: Tr Sie jekt; ftets — auch Son 
tags. Illinois Lollege ebäude: 715 Nor tb Ude, 
nahe Haleftd Str, Stelungen durh ©.-U.s®.-Union. 
(Deut samerif. Unterftügungsbund). Tel, Linc. 1151, 


wire Beftes Syftem zum Selbits 
unterricht, jemals eg deichtefte Methode, 
Weltverfandt. Ber — Gratis proſpeit von — 
Eha3. Kallmeyer, Wi E. 45. Str., New Yort 

ink 


ir Preitag 
Abend; Koftlüme N. Glert Str. Telephon: 
North 5386. 2dian,* 
— — — — — — — — — 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 

Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Dffice: 555 North Ave. 

Ede Larrabee. 

Abends 7 5is8 9. Sonntags 10 Bis 12. 
1j1*% 


red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. —* 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 
—5* Str., Zimmer 1444. Rn 
r50 Bitterfweet BI., nahe Elarendon Sue 








gerne En 





EShmidt’s Daniele 














Sohn Wagner, deuticder — 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 
daoa 

Ulbert U. Kraft, Rehts-Anmwalt 
Pros seile in allen Geriht&höfen geführt Alle Rechts: 
eihäfte beftens beforgt. en eingezogen, Eins 

64 überall zucageieht, Löhne ſchneü Lollektirt. 
oͤſtraklte examinirt is Empfehlungen. 164 Dears 

born Etr., Zimmer 1312. 8my* 


u; Friedlander's Rechts⸗ und —58 
g99 Ranñdolph Str. Etablirt 1898. in allen 
dallen durchaus frei. fbſondidoe 


enn Ihr mittellos ſeid und tüchtigen Rechts bei⸗ 
Ei gestand febt Brandes, 1313 Fort tee 
Eid weftede * und —— u 





Yjajafopide® | 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: | 





Initrumenten ftetS auf unierem Waagenlagersfgloor, : U 


bmz*x 


ö— — — — fl 


lichen Anerbieten bis 15. 


* "Wei; : gele * eiten. 
(Unzelgen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
— Erocers, aufoepaßt! 


—— Letzte Gelegenheit — 
um Unkauf das Sinsliten @d:Örocery und Mars 





et file nur a 9 z3u_$700, oder fommt und 
macht ge Kbeil as eit gegeben;. fein Mite 
bewerb; eine Gelegenheit LP Bebenszeit, um in ein 


gutes Sei ft für wenig, Geld einzutreten. Ders 
ſaumt ee fofort vorgufprehen. Kann aud fort 
denommen — 
1808 Weſt Randolph Strabe, 
Ede Elizabeth. 





Zigaren⸗, Tabak⸗, Confectionery⸗ Schulmateria⸗ 
liensStore s Käufer, Achtung! — 8215 taufen, 
wenn jofort genommen, einen Der beitzahlenpen 
Zigarene, Tadat⸗, Confectionery⸗, Schulmateria⸗ 
liens, Notionse, Saundrye und Zeitungs=-Stores, 

genüber einem Theater. Dieser Blag it eine 


e 
Golmine für einen Deutigen. Gin großes Waas 
tenlager, ein gutes Get Fiztured. Keine Konturs 
venz. Billige Miiethe mit Wohnzimmern. Theilweije 
auf Zeit, wenn getvünjcht. Nachzufragen Mittwoch, 
von 11 bi3 5. 2164 Sincoln We, nahe Larrabee, 
Chicago Germ. Kod Garriers Union & Bened, 
ESoctety Saloon zu bermietben für $150 monatlich, 
in Hod Tarrier Halle, Nordoftede Harrifon und 
Green Straße. Bewerber jind erjucht, ihre fchrifts 
April, 6 Uhr Nahım. an 
Zimmer 201, Nordoitede Harriſon 
zu jenden. Bedingungen find täglich 
Monroe 205. 
ap4,6,8,10,12,14 


Herm. Walap, 
und Green Str, 
in gen. Office einzujehen. Telepbon: 
Das Komite. 


Delikateſſen und Grocery an der Südſeite wegen 
Krankheit der Frau billig zu verlaufen. Gute Fix⸗— 
tures; lange beſtehendes Geſchaft. Nachzufragen: 
0 Rate Üdenue. 


Zu verlaufen: Gefter Klaſſe Buffet, 





Süpdoftede 


Genter und 4 — „mit Veaſe. Eigenthümer 
bat anderes Geichäft 4apimX 


Zu Gine gute Schub: Reparaturmerts 


fait, 508 N. Broadway Str., Yoliet, ZU. 
Zu verfaufen: Bilig, eriter Klajje Delikatefiens 
Store in bochfeiner deutſcher Nachbarſchaft. 2083 


Weſt Diviſion Str. 


Zu verlaufen: Gute alt etablirte Schuhreparatur⸗ 
Werkſtätte; billige Miethe. 1250 Elybourn Ave. 
dimi 





Verlangt: Leute, um Saloon oder Dem⸗e eſen 


geihäft anzufangen. Gute Lage. 1651 W. 69. Str. 





gu verfaufen: Barbierladen mit 3 Stühlen, bil» 
fig zu haͤben. Auch ein guter Barbier verlangt. — 
2600 W. Diviſion Str. 





Zu vertaufen: Guter Saloon. 2701 N. Weftern 
venue, 


dimi 





Yu verfaufen: Möblirtes TsBimmer Flat 
Roomerd. WI Lincoln Ave., 2. Flat. 


Bu verkaufen: Schuhbmahergefhäft. Muß diefe 
Woche verkauft werden. 3610 K 16. Str, . 


u berfaufen: Gin gutgebender Echulftore (ziei 
fen), iegen — 705 Wrightwood 
Ave., nahe Orchard S 


Habe 22 Saloons zu verkaufen, mit und ohne 
Lizens, von 800 bis 6500. Ueberzeugt Eud. Mor: 
gens 9 Uhr. 1572 Clvbourn Ave. 


Wegen Krankheit Berfaufe: 
große Wohnung, billige 

U, die Hälfte des fe 
1572 Clybourn Ave. 


mit 


























Delitateffen-Store, 
Direthe; -jofort genommen, 
rthes. Fragt Morgens 9. 





Zu verkaufen: Saloon in guter Nachbarfchait, 


deutfh, polnifh und enolii®, auch Halle Dabei, mit 
oder ohne Lizens. Mdr.: G. 466 Abendpoft. dmdo 





Saloon, eigene Lizens und Leafe; 
Adr.; U. 135 Abendpoft. 


Zu verkaufen: GandysEtore und Icecream Barlor, 
@Finnahme ungefähr $150 wöchentlich, verkaufe we— 
gen Krankheit für 8350. Adr.: A. 157 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: 
wegen Krankheit. 





Verkaufe: 17 Zimmer Roominghans 3, Seisung etc etc. 
geliefert; Profit 8750 jährlih und nung; nur 
5650; Theilzablung. 704 Dearborn * modi 








Saloon zu verkaufen; lange Leafe; niedrige Wiethe; 
tägliche Einnahme $75 bis 10: nur Berjonen, die 
zu faufen beabjihtigen, mögen vorſprechen; verfaufe 
auch halben Antheil oder vertaufche gegen Gigen: 
tbum: PVerfanfsarund: babe zwei Gerhäfte: feine 
Agenten. 319 a Ealle Str. 29mz, Iw 








Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents da3 Wort.) 





“Partner verlangt, Mittive ‚mittleren Alters oder 
jüngere Dane. Habe von 100-300 Doll. in Farm 
anzulegen, wunſche Jemand mit gleich hoher Sum— 
me, ſolche welche etwas vom Farmbeirieb verſtehen, 


bevorzugt. Referenzen. Wittwer. Adr.: U. 138 
Abendpoft, 
—— — — — — — 





Binanzielles. 


———— unter dieſer Rubrik 2 Cents das s Dart. JE 


Zu verleihen: $500, #150 und $2000 zu 5,7 Pro- 


zent. Mir machen Euch feine unndthigen Auslagen. 
Geo. %.. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Avenue. 
didoſa 
Wir kaufen, verkaufen und pertaufchen Grunds 
eigenthum. Verleihen Geldg Verfaufen sichere erfte 
Hypotheken, Feuer-Verſicherung. G. Freudenberg 
& Go., 1561 Wilmwaufee Ave., nahe North Ave. und 
Nobey Straße. 4apdidoja* 


— —— — — 


Privat-Geld zu verborgen 
ohne Kommiſſion. 1529 N. 


auf Grundeigenthum, 
Hoyne Ave. difr 
Brivatmann verleiht Geld gegen einfache Note und 
fauft zweite Hppothefen. Geld fofort, Strift privat, 
Friedlander, ug Randolph Str. 2mzdofondi* 











&eld zu verleihen auf erite und Wweite Hypothek 





zu leichten Bedingungen. Oscar William Vlech, 
757 North Anr., Simmter 8 Kemper Bldo. zapt 
⸗ 

Anleihen Chicago Grundeigenthum e 
zu den niebeigiten, vorherrfhenden Raten, . 
Verzögerung ausDarlehen erwünjgt. Lringt Eure 


Pläne mit. Phone Gentral_1780, 
Zoyn PB. Foerter & Co, 151 La Salle Str. 


25janz® 

weite Hppothefen auf ®rundeigenthyum 
„a halbe reguläre Raten. Leichte — 3— 
Kal Gitate Mortgage Eo., 112 Glart Str., 3. 50. 


lot 


— auf zweite Hypothek ju leichten Bedi 
C. Oswald, 133 —— Etr., Dimmer u 
(bends 555 North Ude, Ede Larrabee Etr. 16ji⸗ 


®. Bauling, 133 Sa Galle Str. Erfte Sys 
nn u berfaufen. Geld — verleihen zum nies 
trigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*g 


EEE See 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion don Private 

mann auf Grundeigentbum auf der Nordmeftfeite, 
Nieder. Zinien. ©. Fid, 48 Hayes Etr., — — te 
2ap* * 








Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu mierigffen Yinfen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe Sapings un 


1841 Milwaufee Une., nahe PBaulina Str. 


Greenebaum Sons, — 
verleihen Geld el Grundeigentum und sum Gauen, 
Niedr u Ente 

€ Erfte Hpbotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu verfaus 
ten. Nordoftede Elarf u. Randolph EGtr. gileg 


Geld zum Bebauen; 








feine Rommifflon; feine Abs 


wofatengebühren; keine ng, „.infeipen auf 
Grundeigenthum in Ay o und tftädten; vers 
beifert und Be un So audolph 30. 
& ©. © &.. 185 Montoe Str. t6°2 


— — — eç —— — — — — 


Patent⸗Anwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel 3 (tet a Ben 
Bet t x n "Eau wa L — zur cum 
ente ugmarten 4 : eu en. 
Greie Konjuitation. Mechan iſche Sn Fi 


Simmer 831 Monadnsd Bilod, Chicago. 
9fbſondidoe 














Robt. Klotz & Co. 
in Patentangelegenheiten. 
prompt und mäßig. Nr. 


ertheilt freie Auskunft 
Patente für alle Länder 
64 W. Randolph Straße. 
Windidoja* 





Grundeigenthum und Hänier. 
(Unzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Norbieite. 

Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer und Bafement, 

anf! von Arving Park und Sincoln U 
350; 





Baar, $10 monatlich. modidofr 
Belosty, Byron und geapitt Str. 
% uk YVot, 


Zu verkaufen: 2: a N neu, 





oehflafterteStraße, 4850 ; $1500 Baar, $20 monatlich. 
3elosty, Byron und Seavitt Str. 

modidoft 

uß Lot, ein Blod bon 


age ut Straße, 

ver ta Holiihen nedietssKiche und Schule, 

5; leihe Geld oder baue. mudidofr 
Belosty, Byron und Leavitt Str. 


Ze verfaufen: Cottage, 6 Zimmer und Bar, , 99500: 
$ Baar, $% monatlich. modidoft 
Belosty, 1%5 Belmont Mpe. 


u verlaufen: 2sfflat Gebäude, 83800; 8300 Baar, 


monatlid. modidofr 
Belostn, 1905 Belmont kb. 


Bu verlaufen: Iefylat Gebäude, nahe Wellington 
Station der KHohbahn; Miethbe 868 den Monat; 
Preis. nur 87400. 

Z⸗e Flat Gebäude, ze rving Park Blod.; Miethe 
ger den Monat; 3500. 

M. %. Cullen, sten. Blod, Ede Randolph u. — 
ondi 











Gute Gegend an Dayton Str., 
immer fFlatgebäude — Lot; Preis 8200. 
Auguft Torpe, &0 North Ave. jodido 


Osgood Etr., nahe Sincoln Upe., modernes 2-6 
rs Tlatgebäude, $3000. Auguft Torpe, 820 
ortb U ſaſodi 


modernes wei 6 








Wells Str., nahe North Une, 3:ftöd. modernes 3 
acht Zimmer Brie m — ——— nur 75. Auguit 
Zorpe, 820 North aſodi 


nd Lot, 3 ⸗ 
A; KIT De 3 ae Bus; * 


he ee 
H — 














Grundeigentfum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite, 

8500 oder mehr Baar, Reit aus der Mieth, Taus 
fen irgend eines Diejer prächtigen, gu neuen mos 
dern SFlat Gebäuden, 4931-4939 N rving Abe. 
nabe Ainslie Ave. 30 Fuß Lot, etwa 10 Fuß freier 
Raum zwiſchen jeden Gebäude; zwei große Schlafs 
Jura in jedem flat; ullerbefte Plumbing, Harte 

Bußböden, eleftrii ei Licht, Laundey ZTubs, 
gro s —— — Zementfloors, ho⸗ 
billig zu 8000. — 
med 





er boden; Preis $4 
u arbenter Ya Hasprafung, 
Kappes — N. Clark Str. 
Zu verfaufen: Große Bargaing zu leichten Bedins 
gungen, 500 Baar, Reit $25.00 monatlid: 
Neue3 modernes seiftödiges Bridgebäude, Brids 
Bord, — 5 und 6 Zimmer, Furnacehei⸗ 
ung, elektriſches Licht, an Waveland Ave.; Preis 


VDrachtioes neues 2: lat Brickgebäude. und 6 
immer, „aguenaceheiyung, eleftriiches Licht, Grace 
traße, $6500 modıdo 
Front Bed, 2014 Irving Part Also. 
Zu berfaufen: 2⸗ Flat Bridgebäude, neue 5_ oder 
6 Zimmer, Tat Irim, Mojait Hallen und Bades 
simmer, Kombinatiort Eleftrit: und Gas-Firtures, 
ein Flat bermiethet an den beiten Miether, W Fuß 
Lot, gepflafterte Straße; feine Steuern, BIP) und 
aufwärts bon 500 oder mehr Paar, 830 monatlich. 
3elosty, Apdijon und Xeapitt Etr. 
modidofr 


Zu berfaufen: KHübihe 4:Fimmer Cottage, 50; 
ferner 6:3immer Cottage für $1350. 30 Anzabs 
lung, Reit 810 monatlich fir die tieinere und $15 

















monatlid für Die größere Cottage. Nadyufragen 
nah 2 Uhr Nahm. Beſtman, 288 Lincoln Avenue, 
ap 








Zu taufen geſucht in Lale View: Kleineres und 
rößeres Grundeigetbum für sofortige Räufer. 
Manche wünſchen auh zu taufhen. Werden auf 
Verlangen voriprehen. Geo. X. Schmidt & Son, 
2175 Xincoln Upe., Ede Webiter Ave. Abends offen 
von 7:9 bt3 9 Uhr. Tele phon Lincoln 540. dimi 


Bargain! Zweitogiges Bridhaus, zwei 6 Zimmer, 
Mobamt Str., 83800. 
car Ypjetti, 2411 Lincoln An. — 





dimibo 
Billig! Haus mit drei 4 & Zimmern, bringt +3. 
Orchard Str., 82800 
Os car Joſeni, 2411 Lincoln Ave. — 
dimido 
Zu verkaufen: Gebäude, Steinfront, 5-6 Zim— 
mer; Wurnace, 84750; $1500 Baar, Reit 825 mo— 
natlid. Belosty, 1905 Belmont Ave. 








Nahe Garfield und Sheffield Uve., modernes 3: 
ftödiges drei 7 Zimmer Brid-Flatgebäune, 86700, 
werth — Auguſt Torpe, 820 North Ave. lablwe 





Zu verfaufen: 621 Hinihe Etr., nahe Eipbourn 
Ave., zweiltödiges PBrid in FFlats, Stein: und Brick⸗ 
Fundament; Preis 83800, 8800 Baar und Abzah: 
ſungen wie Miethe monatlich. lapiwæ 


Zu verfaufen: 1935 N. Penn Str., dreiſtöckiges 
Frame in Flats, 83300; 500 Baar und monatliche 
bzahlungen. Ginfommen in Miethe bezahlt für 
das Eigenthum. 

Peter Hin tei, 
1165 Sedgmid Er, nahe Giybourn und Dipiiion, 
lapimX 


311 Goethe Str., dreiftödiges Frame 
Konfretfundament, B3I00; H00 Paar und 
Abzahlung nicht größer al3 Miethe, 
lapimX& 
Zu verfaufen: 8 Zimmer Haus, Waiferheizung, 
84000, 81000 Naar, Reft leichte Abzahlung, 
Zelosty, 1005 Welmont pe. 
modidoft 





Zu verkaufen;: 
in Flats, 
monatliche 





N. Pleaſant 
260 
Einkommen 
Abzahlungen zu 


Zu verkaufen: 
ges Frame in platz, 
natliche Abzahlungen. 
groß genug, um 


1217 Sir. Weiſtoci⸗ 
Baar und mo— 
der Miethe iſt 
begleichen. 
lapiwX 


Zu verkaufen: Sedawid Str. gutes Geſchäftsge— 
bäupe, nabe Dipifion Str., Preis 55800, Mielhe 
$0, wegen Ge— Ivangelegenheiten. Torpe, 820 North 
Avenue. laplwx 
Neues Sitödiges doppeltes 
Lincoln Upe,, 
Auguit Torpe, 





n Brick-Geſchäftsgebäude, 
nördlich von Belmont Ave., 83,000. 
820 North Ave. laplwe 








Zu verkaufen: Framegebäude, in gutem Zuſtande. 
1433 Cleveland Ave. ap3 19 
—— — e — — —ñ — ——— — 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, Leavitt nahe Addiſon, 
8850, leihe Seid oder baue. modidofr 

Zelosty, Addiſon und Leavitt Sir. 


6 Zimmer, 





Zu verkaufen: Gottage, eu, Bar, 
$3100;_8500 Qaar, $15 monatlich. 
3elosty, Apddiion und Leapitt Etr. 


modidofr 


Norpweitieite. 


Ihr folltet feine Miethbebeygahlen 
Wenigftens die Hälfte Eures Mierhenedes 
ift_ fortgeworfenes Gel. 

20 neue4,5 um 6 Zimmer Eottages 
jur Auswahl zu Breifen tie $2200 bis $3000. 
8200 bis 300 ugeblang, Reit monatlich, 

je nah Gurem Munich 
Wenn Yhr diefe Häufer anfeht, — Ihr über⸗ 
zeugt ſein von der hochfeinen Konſtruktion; einide 
davon in Oak Trim, mit elektriſchem Licht und 
Gas, alle anderen Vequemlichteiten Zement⸗Sei⸗ 
tenwege; Kontret-Fundament; Lots 36 bei 126, und 

andere größer. 

Kommt irgend einige ‚Seit und feht Euch die bes 
ften Bargains, die je offerirt wurden, an. 
8. 6. Hield& Co 
3984 Milmwautee Ave, Ede 8 Ay⸗. 
MAmzlmox 





Zu verkaufen: 6-Zimmer Haus mit Zement— 
Bafement, billig, oder für Farm zu vertaufchen. 


421 Nord 45. Avenue. all 


gu faufen gelußt: Pilligs Haus und Lot, zwi 
hen Halfted Str., mweitlih von Webiter und North 
be. Nahzufragen 20 Wisconfin Str. 








Beitjeite. 

Zu verfaufen: Neue modernes 

pe. und Park; 500 Naar, 
Parry, 115 Franklin Str. 
Bu vertaufen: $4150; 11 

durhaus modern. Gigenthümer. 


2: Flat Prid, 49. 
Reit mionatlihd, W. 9. 
3a plw 


Pridhaus, 

Adams Str. 

2ap IX 

gu verfaufen: 726 R. —56 Ape. 81600. ein⸗ 

ftödige Cottage, Brid; $300 Baar, Reft_ wie Miethe. 
Peter "ointel, 1165 Schgwid Str, 

laplwx 


m verkaufen: Schönes 2-ftödiges PBridhaus, im 
feinem Buftand. 3419 Grenſhaw Str., nahe 12. 
Str. und Homan Xpe., Eigenthümer. Y4mz2wX 


Zimmer 
2425 





Farmländereien. 


G5 ift noch immer gutes Land nahe Chicago bile 
fig zu haben. 68 liegt in dem Swigart Traft, nahe 
Ludington und Manijtee, Michigan, wo der Werth 
de8 Landes ingolge der Verhejferungen ftetig fteigt. 
a. Deutfche — ſich hier an. Preiſe werden 

rühjahr höher fein, kauft deshalb jetzt, ehe fie 
u die Höhe geben. In diefem Xrait könnt Yhr das 
beite Kleeserzeugende Sand für $10 biß $25 pro Ader 
aben und das meifte davon für $15 pro Acker, wenn 

Ihr jetzt kauft. Sendet $10, fagt mir, was he 
wollt, und ich werde Guh 40 Xcres ie nad 6u Eurem 
Wunſche heraus ſuchen, und Ihr habt das Recht, es 
egen anderes Land auszutauſchen, wenn F "das 
Sams u: gegenwärtigen Preiß-Bajis bejuchen mers 
det eine Bedingungen find fo niedrig mie $10 
bis 825 — und nur $5 bis $10 per Monat 
ür 7 Aeres. © babe auh gut gelegene 10 Acre 

rafte. Diefer Diftrikt ift Heifer ald irgend ein ans 
dere Theil des Staates für Obftzucht, befonders für 
Uepfel. Geldanlagen in dem Smwigart Traft ift befs 
fer al8 eine Sparbanf, das re ih jedem 
Fäufer, und im Todesfall wird_die fyarm an. 
an Eure Familie übertragen. Spredht vor an Wos 
Öentagen, Montag Abends oder Samftag Nachmits 


tags. Wir fprehen deutih. Schidt Noftarte ie 
roße, Sandfarte und illu Dirt Bihlein. W. 

Ei art, Eignentbiimer, 1250 Firft Kekionei 
Sant ebäude, Chicago. l5jajondido® 











Zeder Mann fann in Wisfonfin eine 
Farm befigen. 

Wir haben Land in Clark, Rusf und 
Price Gountied, Wisfonfin, von 810 bis 
$15 per Ader; leichte Bedingungen; wir 
verfaufen große oder Meine Grunditüde; 
gut angejiedelte Gegend; nahe Eiſen⸗ 
bahn und Städten; gutes Waſſer; Land— 
wege; Schulen; Kirchen; Lehmboden; wö⸗ 
chentliche Exkurſionen; ſprecht vor oder 
ſchreibt wegen Näherem; deutſch geſprochen. 

S. Hughes jun., 


Süd Clark Straße. 
- 4ap,bidofon, 3m 


Holt unferen „Bree. folder“ über Urlanfad — 


taat voller Gelegenheiten; armen $10 per 

Kere tr Teihte Bedingungen. Schreibt heute 
— jeht. — Cha man-Murfey Land Co., 604 Schiller 
Bldg., Chicago. lömgdojadilm 

ige eine Heine Yarm nahe Benton rbor, 
ao gg wünsche  Tinderlojes Chepaar; 
ründe fir jie das ei ügelgefhäft und gebe den 
Salben Gewinn für i Dienfte. Dies ift eine fehr 
ute Gelegenheit für "die richtigen Leute, die die 
uhner zucht me), wällen etwas engliih fpres 





en. dr.: U. 848 Abendpoft. 
gu m. en: 80 Ucres MRisfoniin-yarın, 50 ges 
litet, n Gen 2 Verde, 3 Kühe, 


meine, Hühner, Wagen, Buggy, Mafchinerie etc. 
Eamiine 0 ift ein alter Sn, Preis für Alles 
81900, Hälfte Baar. Mebf, 21 N. LaSalle Str. 


dimidofrje 





Zu verkaufen oder vertaufhen: armen in Midis 





an, Misfonfin oder Indiana. PBrodfuehrer, 34 Ta 
alle Straße. 16mzpofajopilm 
ri u verlaufen: Yarmland, verbefjertes und mi 

verbeffertes, - im mittleren nisconfin: Bud nd 


Medterd, Wik 


Kochler Land Eo., 21 Front Str., 
u : 8 9mzy,dojadi,im 





So Iemand Luft hat in Sürdafota Land zu Tas 
fen, erhält er nähere Auskunft bon J. Oemig. 
Apswih, South Dakota. mo—ds 


2° verkaufen: Das beite fyarmland im füpiweit: 
Tihen Wisconfin, zu $20 per der; Bablungen 9 
Wunſch des Käufers; nur 6 Stunden ge don 
Chicago. MNebf, Eigentbümer, 121 2a = * re 
alu 2 Fuel oe N. Zn 

Zu verkaufen: Mdt Weres dverbeiferte Wisconfin 
Tomn, gute 


arm, IM eifen von gutem 
edingungen. Sutdijon, 602 "North Ude. 

























GASTORIA 


für Sä e für Säuglinge und Kinder. Kinder. 


j orte, Die Ihr Immer 
Gekauft Habl 

:| Trägt die 

Unterschrift 

Yon 












ness and RestContainsneiter 
Opium.Morphine nor Mineral. 
NOT NARCOTIc. 


Beeipe of Old DESAMEFLPITEER 











In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 









"Atbnionth s-old 


35 Dosrs — 







Genaue J des Urnschlags. 





HE CENTAyUR SOMPANY, NEU VORK CITY, 








Geld zu verleihen 


Spredt bei uns bor. 5 


Deutſch geſprochen. 


SECURITY BANK 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 


auf Chicaaser Grund 


eigenthum, zu 





2ims,didon® 








2ofalberidıt. 








KünftiersfRouzert. 


Sindet am Pommenden Sonntag zum 
Beften desDeutiben Bofpitals ftatt, 





drau Schumann-Heint wird in 
einem Sonzert fingen, dad am kom— 
menden Sonntag Nachmittag im Audi: 
torium zum ®ejten des Baufonds 
des Deutjchen Hofpitals gegeben wird. 
Außer der berühmten Sängerin mer: 
den auch Frau Fannie Bloomfield- 
Zeiler, die Chicanoer Pianiftin von 
Weltruf, und Frl. Mary Mündpoff, 
eine in Deutichland ausgebildete und 
anerfannte Geſangskünſtlerin aus 
Omaha, ſowie der Chicago Singver— 
ein in dem hohe Kunſtgenüſſe verhei— 
ßenden Konzert mitwirken. 


Die immer größer werdenden An— 











FIRST TRUST AND 


SAVINGS BANK 

Bezahlt 3% Zinfen auf 
Eure Erfparnifje, gutge: 
Ihrieben zweimal im Zah. 

Dan kann an jeden Ge: 
Ihäftstage ein Konto er: 
öffnen mit einem tleinen 
Betrag. 

Griter Floor. 


: ] fprühe an das Hofpital, welches 
First National Bank jährlih Hunderte von unbemittelten 
Building. KRranfen verpflegt, erfordern einen 


Anbau, zu deifen Koftendedung be- 
reits über $200,000 aefchenft worden 
find, 
Nachitehende Herren 
haben 2ogen artauft: 
Die Herren €. 8 „Mihtein, Rudolf 
Brand, Dtto Bus, 9 4. Lanahorft, 
Herman Baende, Kohn Kranz, Win. 
Seipp, Edwin Foreman, Chas, Mader. 
sohn Wei, John B. Grommes, Mm. 
Rehm, Jacob Birk, Yofeph Mohr, 
Horace Brand, Frau Auguſte Leh— 
mann, Herr Adbolph Karpen, die 
Frauen Andrew Leicht, ©. Anderſen, 
die Herren Auguft Kos, Harry 
Rubens, E. Yojetti, Chriftian Wolff, 
Adam Ortfeifen, rau Conrad Seipp, 
Herr Henry Bartholomay, Dr. DO. R. 
un die Herren Albert Madlener, 
Demes, Jacob Rehm, Jofeph 
—— Thies J. Lefens, Frau E. 
B. Butler, die Herren William Juer— 
gend, Leffing Rofenthal, George J. 
Sayer, Dr. Yacob Frant, Herr X I 
Geo. Graue, Dr. T. v. Eoldi, bie 
Herren Wm. Greiner, Ed, Mohr und 
Chas. %. Gunther. 
— ——— 


Bedenkt, wenn Ihr ſtimmt. erm 
Rauchen wird bald ertheilt El n 


— — — — 


Militar⸗Baupläne. 


Das Kriegsdepartement hat große Dinge 
mit Fort Sheridan vor. 


Die Heeresverwaltung hat ſich vor⸗ 
genommen, Fort Sheridan zu einer 
großen Muſtergarniſon umzugeſtal⸗ 
ten, vorausgeſetzt, daß der Kongreß 
die nöthigen Gelder bewilligt, woran 
übrigens nicht gezweifelt wird, Man 


Die Aktien diefer Bant 
find im Bellg ber Aftionsäre der Firft 
Rational Banf of Chicago. 


5] 


bibo* 





und Damen 





Wollen 3ie reih) und 
felbftländia werden? 


—F Geheimniß liegt in dem Wort⸗ 
en ſparen, ohne dasſelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Ein⸗ 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 
ſtändigkeit unmöglich. Beginnt 
jest, Ener Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar:Un= 
flogen, — Zinfen halbjährlih guts- 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


@de Rarth Une. und Larrabee Str. 
Dffen Saustaa Abend von 60 uhr. 





Wu. ©. HEINEMAnN & 00, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheten. 


Siche re Geldanlagen. 








zum 








Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 
niebrigften geitgemäßen DE. 


Ket 
s1 











Bupleg 


infen Euren Augen ungepaßt in na 
eneirt ol boefüner Einfaffung, alles balftän« will nicht weniger als 33 neue Ge⸗ 
ER * — bäude, von Pferdeſtällen bis zu einem 


großartigen Verwaltungs ⸗Gebäude, 
oufführen und $500,000 au biefem 
Zmed verwenden. Die Chicago Afz' 
fociation of Commerce unb der fon 
arefabgeorbnete Foß, deſſen Fürfpra: 
de au ber Bau der neuen Flotten- | ® 
fhule in Lale Bluff zu Bin if, 
—* * Plan. 


— Roi 5 * 
Ligen pen ae peile nnd 
J u —2 — n en. 


ng frei duech Zachleute. 
Br; Berason & 6o., Helen. 
en 


be Em ri 


 Bevorfichende Bei je Beranügungen, 


Ter deutfche Verein rein Wipenrojt zii 
am fommenden Samftag in ber Schi 
Halle, 1560 Wells Str., ein Kalitofrängchen 
nebit Agitationsperfammlun ab. Der Abend 
wird von den Mitgliedern Emma Stamm, 
Pröj.; Megbeiöne eyer, Lonife Mattern, 
M. Langohr, Therefe Behrens und Theodor 
Timmermann forgfältig vorbereitet; Ball 
und Berloofung werden ben Belugern die 
Zeit verteeiben. Perfonen beider Gefchledh: 
ter im Alter von 18 bis 55 Aahren werben 
frei aufgenommen, Ber Eintritt Zoftet löc. 

Sein 36. Stiftungsfeit begeht der wahl: 
befannte Gefangverein Liedertafel 
Vorwärts am Ffommenden Sonntag 
Ubends, in der Nordjeite-Turnhalle. Der 
Eintrittspreis ift auf 50c die Perfon re: 
gefegt, wofür den Befucern ein hödhft g 
diegened Programm und eine fchöne Unter: 
haltung geboten werden wird, wie man c& 
bon diefem Verein gewöhnt ift. 

Ein Frühjahrs-Konzert mit tomifgen 
Vorträgen, Preistegein und Ball hält der 
Oefterreihijd » iingarifhe Ge— 
jangvderein am fommenden Sonntag in 
der LaSalle-Turnhalle, 2048---52 LQarrabee 
Str. ab. Das mufitalifche Programm tft 
reid) ausgeftattet, zu den fomifchen Vorträ: 
gen jind bewährte Kräfte geiwonnen, und 
auf der Kegelbahuı werden Geldpreiie zu bo: 
len fein. Der Feftausichup hat fi alte an- 
ftrengt und wird fich jedenfalls den Beifall 
der yeitbefucher erwerben, Die Unterhals: 
tung beginnt um 3 lIhr Nachmittags, Ein: 
trittsfarten koften im Borberfauf 25 und an 
der Sajje 35 Et, 

Am Sonntag, 16. April, feiert Die yrei- 
jinnige Gemeinde der Nord: 
weftjeite in Schönhofens großer Halte, 
Milwaukee und Ajhland Wpe., ihr Friih: 
lingsfeit, verbunden mit Konzert und Ball. 
Ein itberaus reichhaltiges Programm ift zu: 
jammengeftelit. die Mitivirfung zweier Ge: 
jangvereine it gelihert. Die Haupt: und 
Slanznummer befteht in der Poffe in einem 
Aufzug „Scneffe auf Freies Füßen, auf: 
acführt von Mitaliedern des Dramatijchen 
Vereins Harmonie. Es iſt ſomit allen 
Freunden und Gönnern reichliche Gelegen— 
heit gegeben, einige wirtlich genußreiche, 
fröhliche Stunden im Seife Gteichgefinnter 
zu verleben. Der Turchfüihrung des Pro: 
gramms foigt ein flotter Ball. Für gute 
Getränke und feinen Imbiß iſt beſtens ge— 
ſorgt. Tickets im Vorverkauf 15 Ets. an 
der Kaſſe 25 Ets. Anfang punkt 3:30 Uhr 
Nachmittags. 

Der Dramatiſche Berein Har— 
monie gibt am Sonntag, 16. April, in 
der Schiller-Halle, 15659 R. Wells Sttr., na— 
he North Ude, feine monatliche Sonntags: 
Unterhaltung, befteheid in Iheateranffüh: 
rung und Ball. Gegeben wırd SJarl von 
Holteis Schauſpiel „Lenore, die Todten— 
braut“, ein gediegenes und ſpannendes 
Stück. Die Vorkehrungen werden von den 
Mitgliedern Heinrich Hollmann, Präſident; 
Marie Reinhard, Kamilla Koller, Anna 
Kurz, Hedwig Michels, Richard Heide, John 
Reinhard, Charles Schellhorn, Hans Con— 
rad, Albert Jahn und Max Uhlemann ge— 
troffen, welche daſür bhürgen, daß die Beſu 
cher wieder genußreiche Stunden verleben 
werden. 

Am Sonutag, dem 16. 
Ungarländijhe Nativonalitä: 
ten = Krantenunterftü”Gungß: 
verein cin min 4 Ihr Nachmittag® besin: 
nendes Frühjahrstonzert mit Ball in Yons 
dorfs Halle. Eintrittstarten dazu werden 
im Voraus zu 25 und an der Kaſfe zu 50 
Cents verkauft. Bei dem Konzert werden 
neben füchtigen Soliſten der Deutſch⸗ Unga— 
riſche Arbeiter-Männerchor, der Südunga— 
riſche Damenchor und der Gemiſchte Chor 
vom Unabhängigen Orden der Ehre mitwir— 
fen, * mehrere andere Vereinigungen ha— 
ben zugeſagt, das Feſt zu beſuchen. Zwiſchen 
Konzert und Ball wird die Aufführung eines 
Einakters eingeſchoben, das Programm läßt 
mithin an Reichhaltigkeit nichts zu wünſchen 
übrig und wird den Beſuchern angenehme 
Stunden bereiten. Das Feſt ſteht unter der 
Leitung des folgenden Ausſchuſſes: oe 
Szabo, Vorſitzender; Alex. Bengeski, Jakob 
Hay, Franz Lambert und Karl Sikra. 

Der Martha Waſhington Dent— 
ſche Frauenverein veranſtaltet am Freitag, 
dem 21., und Samſtag, dem 22. April, ei— 
nen großen Bazaar in Burmeiſters Halle, 
1412 Elybourn Ave.n nohe Larrabee Straße. 
Werthvolle Sachen konamen zur Verlooſung, 
und für Muſik und Unterhaltung wird von 
den rührigen Damen des Vereins auf's Be— 
fte> gejorgt, auch ſchmackhaftes Eſſen wird 
anfgetragen werden. Der Bazaar findet an 
beiden Tagen von 1 Ihr Nachmittags bie 
10 Ahr Abends ftatt, der Gintritt tft frei, 
und alle Freunde und Befaunte der Mit: 
alieder jtnd freundlich eingeladen, Die Por: 
fehrungen treffen die Tamen Yina Burmei- 
ſter, Präſidentin; Anna Jollie, Vizepräſiden— 
tin; Eva Hauprich, Anna Baſedow, Fra: 
zisfa Pankoni, Eliſabeth Müller, Bertha 
Ewald, Ehatlotte Knupfer und Friederite 
Schilting. 

Ten Einzug des Frühlings 
North Chicago 
am Sanftag Abend, 
Hack's Halle, 1764 Yarrabee Str., mit einer 

Neilchen Party feiern. Wis beſondere At— 
trattien ag die Tamen Satie Seftler, 
Präjidentin; Reimer, Vorjigende; Mag: 
dalene Meier, ——— Mary Ertel, 
Setretärin; N. Fritz, L. Braun, A. Weder: 
well, D. Klements und 8. Handde, weiche 
den Feitausjchuß bilden, cine Berlopjung 
werthvoller Gegenſtände vorbereitet,” ikber: 
haupt wird WUlles gethen, um den Befuchern 
einen recht gemüthlichen und vergnügten 
Abend zu verſchaffen. 
im Vorverkauf 2e und an der Kaſſe Bär. 


Ter Srerütli= Verein, einer der äl: 
tefteun Bereine Chicages, feiert am Senntag, 
23. Aprit, in der Lincoln Turnhalle fein 55, 
Stiftirngsfeft, verbunden mit Frühjahrs— 
fonzert Des rühmlichit befannten Geittlis 
Männerhors, Kin gediegenes Program 
fommt zur Anfführung —— zwei aufge zeich⸗ 
nete Soliſtinnen, ſowie die anderen Schwei— 
zer Geſaugvereine und auch die Turnver— 
eine werden mitwirlken 
und Abend voller Genüſſe iſt ſomit rer— 
bürgt. Das ſchweizeriſche Publikum, wie 
auch das Deutſchthum werden zweifels ohne 
ſich ſtart an dem vielverſprecheuden Fe 
theiligen. Es beginnt um 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittsfarten foften 25 Gts. im Bor: 
verfauf und 50 Et3. au der Safje, 

Der Arbeiter - Wnterftühßungßs 
Nereins = Orden wird am Sonntag, 
23. April, in Pondorfs Halle, an der North 
Ave., jein fünfzigiähriges PVeftchen in feier: 
licher Weife begehen. tfeftreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und ber 
Ausihuß hofft, daß ji die Deutichen Ber: 
eine recht zahlreich bei diefer gewiß nicht ge: 
rade häufigen Feier im Wereingleben be: 
theiligen werden. Mehrere Gefangvereine 
haben jchon zugefagt. Anmeldungen erbit: 


wird Der 
Frauenverein 
dem 22. April, in 


tet der Sefretär Youis Meineder, Nr, 1948 
Gfeveland Ave., Fernſprechnummer: vin⸗ 
coln 3891. » 


Die Jmmergrün = Loge, Nr. 8 
hält am Sonntag, 23. Uprif, im Erzelfior- 
Port, rning Park Bivd. und Eifton Ave. 
ein Kalito: :Kränzchen mit Xheater-Rorftel; 
lung und — ab. 
haltung für ſämmtl 
fehlen, Denn ber ehonsfeuh nebft der Prä- 
fidentin Elife Vöpen geben fi Die 
Mühe, das Felt jo erfolgreich wie möglich 
machen. 8 beginnt um 3 Uhr Magmit: 
tags, Gintrittsfarten koften nur 10 Ct$. 


Der Bremer Wohflthätigfeits 
verein feiert am Samiftag, dem 29. April, 
fein zehnjähriges Stiftungsfeft in "Sig 

alle, Ede Uihlanb Ave. und Divifion Str, 

er Berein ‚und ein rühbriges Komite ar 
an der Vrbeit, den Befuchern vecht fröh 
und dergnügte Stunden zu bereiten. —* 
ſident Karl Brethauer wird bie ede 
halten. Der Verein zahlt bei einem Jah⸗ 
resbeitrag von 84. 00 w ntlich 84.00 Kran: 


Un guter Inter: 


Gäfte wird es nicht. 


| 
| 


Ps 





® 

Wer ift e8? 

E3 ift der einzige chinefifche Arzt 
Namens ©, W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und feine Office befin- 
bet fich, mie feit vielen zu einzig 
und allein in 427 Wabaſh Ube., 23 
Block ſüdlich vom Auditorium. Er hat 
keine Zweigofficees und jeder Patient 
wird bon ihm perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 
die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 


auch auf engliſchen Univerſitäten den 


April, gibt der ı 


Dottorgrad mit Auszeihrnung und 
allein feit er in Chicaao meilt, Taben 
feine an’d Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr ala Taufend Ans» 
erfennungd- und Danffchreiben: von 
geheilten Patienten gebracht. Diele ger 
fammelten Briefe liegen wohlverwahrt 
in feiner Dffice, 427 Wabafh Avenue, 
dem Rublitum zur Einficht offen. Dr. 
EB. Chan erzielt feine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag⸗ 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut⸗, Nieren-, Rerven- und Blaſen— 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Dokttor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich. Beheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſcyreibe engliſch. 

Sprechitunden täglich non 10 Lorm. 
bis 8 ilhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Qorm. bis 6 
Uhr Übends. Sonntags 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags 


14n13,51* 





— — — — — —— — 


an der Kaſſe und bei den Mitgliedern zu 


Abendyon — Diennag, vn. — 1911. 


# 


Tobenfänte. 
Nachſt beröf entliden en wir die Namen ber 
rn —* un bem Gefundheitsan:t 


een —— 
2. 5033 N. Irbing Ave. 
en. 64 s 3; ss wuftin Ybe. 
2 Etate 
bi 8 


chmidt Be michael Reeſe Hofpital. 
ammer, Sarıb, 11 3.: 900 S. &t.Bonis Abe. 
raner, Eifie 203 158 er Sir. 
——— —— AN plewoodelbe. 


En N. tr. 
ord, Andrew, A u fr, 
Ehoenbalbt, ud: BtE Abe, 


Zeble, Ba er , &tr. 
Wendland, ‘ i8s1 N. Spaulping Abe, 
ebe, Amelie —*— J —V Drale Abe. 
Nthelm, 30 %.; 822 N. 42. 


olfmann, Pipe. 





Danterstterflärungen, 


Um @ntlaftung bon on ihren Verbindlichtelten 
ſuchen im Diſtrittsgericht nach: 

Michael Dave, Lodport; Verbinpiichletten 8511.50, 
Beltände 

Yeon Eomnt, 626 S. Alhland Ave.; Verbind⸗ 
Bar $1008.80, Beltände 876. 

Edward Neifon, Weihinit; Verbindlichtkeiten 
$733.75, Beftände .$2043.50 

Dauf Wendt, 1800 Meilen Wpe., Verwyn; Ver— 
binpfichteiten $1208.64, Beltände SE. 


Charles S. Heller, 487 Gaft 31. Str.; Verbind- 
fichfeiten $7.127, Beltände 499.75. 
— — — — 
Scheidungsklagen 





wurden eingereicht von 

Walter R. gegen Mamie Stevens, Verlafſen; 
Antoinette gegen Oscar E. Jacobſon, Berl en; 
Margaret gegen Suab 3. Wilfon,) Berlaffen; 
igtarzune gegen Wojteh Dufa, araufame Bp- 
bandluna: Ida gegen Fraut Epperly, * 
Ruel gegen "Zutte Siegel, Ehebrud: Anna gege 
Thomas Gunning, Ebebrud; Xouis gegen 
die Zaretsty, Werlaffen; Modie aegen Moreis 
Wiener, raufante Behandlung; Gertrude gegen 
Names Bromwi, graufame Behandlung; Nettie 
gegen Zrederid E. Dazel, araufame Behandlung; 
Dinrie gegen Nofepd Ned, graufame Behand 
lung; Zopbia gegen Nabmond Panet, graufame 
Bebandlung; Xena gegen Benjamin Eflar, ara: 
fame Behandlung; Nugufta aenen star! Y. Lind», 
GHebrub; Mary gegen Mafel Ecoiromee, Ehe: 
druch; Elisabeth gegen William NR, Nellegar, 
Serlaffen; Kola gegen Harry E. Dennie, Eh: 
bruch. 


— — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folaende Heiraths Lizenſen wurden in Dei 
Office des Countyclerls ausgeſtellt: 


James Hewitſon, Helen Poung, 29, 
Nicholas Nace, Sarrie Agers, 47, 
Chas. P. SZundberg, Mande Krimmer 
Ghertes Edwards. VBernice Towle. 21, 
Gari Williams. Bellle Voennortwid, i 
Heury Beil, Unme Moßzer, 52, 4. 
Toiepb E. Earsſley, GladbysHenderſon, 25,2 
George T. Puffe, Emma Fiſcher, 46, 46. 
Chas I. Kasper, Emma Goers, 25, 23. 
Aifllam Roter, Gladys Tbomfon, 34, 24. 
MWerander Walfer, 


Gerilia Minftomsfi, 21, 20. 
Charles W Schrotd, Alice A, anunen. 24,2%, 
Floyd —W — 26. 
Aler Calvin, herein Hafen, 30, "se, 
Eddie MeCullough, Bertha Legore, 32, 28. 
John W Wolford, Mary M. Jones 20, 27. 
Guß H. Karaus,. Anna L. Brand, 28, 21. 
Herman Zien, Floreuce Rhode, 23. 40. 
Peter Thompſon, Beda Myrvall, 26, 
ent, Nellie E, Fletcher, 2 
Harte, Lillian Hill, 26, 
Sifella Loffler, 38. 35 
Srani Odenbad, Marb Botaba, 28, 
Arfhur E, Ball im, Note @verett, 2: 
Sammel MeGlinton, Sarab Kor. 27 
Be. WM. Bemiamtı, Alice Nobinfon, 26 
John Zwearineen, Oma Barnard, 2 
Jozef Menich, Anha Klain, 28. 25. 
Benjamin Hern, Rebecca Lowenſtein. 


30. 
88. 
‚28, 20. 


James E. 
NRoſph E. 
Engene Leffler, 





32, 20. 





haben, Andrew Froutzag a stoepie, J d, 19 
ans nee — as € it, 28, 25. 
Die Gejanpfettion deg Defterr. Mranfon: | na Mr Aal Ein Sbellman. 3625 
ı unterftigungs-Nereins Stof im Fifen Thonias Kampbell, Frances sioepie, 21, 21 
hult ihr cerites großes frühjahrs Konzert, co ——— J— m. 
« se % >| y Ei £ ve, 29, U, 
 perbinden * Ball, am Sonntag, 3. lee nei, Yreflie SNebratb, 20. 21, 
'ı April, in der LaSalle-Turnhalle, Larrabee Senry Jeffſen, Chriftine Sarret, 48. 48, 
| Etr., nahe Garfield Are, ab. Das Feft: Robert E. Cbapman, ————— 21, 18. 
\ ee — ———— Nobert Bırt. Ardeie 20, 24, 
| Komite arbeitet mit umermüblichem Fleiße yenert Dub. Bouln Mrockbei, Zu Sr 
dahin, Das Programm in der Weiſe aufzu— Emil Nellon, Ana 5. Anderion, 20, 25. 
| ttellen, daß jedem Beficher volle, Zufrieden: William G. Hafer, Stade. Fit. 24 — 
& Dinge - Snrric 103, ® 
| beit sugeficher! werden Tan. So fliehen Mn lee. Eihaheih dr. 50. 26. 
| außer Gejangsvorträgen der Seftion und Garl E. Lindin, Konife Haltinas, 41, 29. 
| mehrerer anderer beliebter Gefangverein: Glenn Barflor, Cibel Sammend 20. 19. * 
Turnübungen von einer Riege des „LaSalle zum d* —— 26, 22 
; Turnverein“, fowwie andere mufifafifche und Paul Steiiger, Anna Nome, 22, 19. 
I erheiternde Gefargsvorträge auf dem Pro: Se N ‚nobnfon, Magda Nelfon 25. 24. 
! gramm, Inter volfzähliger Mitwirkung ber 2 aa 45, 25. 
i Gefangfeftion wird „Ter verpfufchte Bürz Eonis Sohbling, Dora Golbman, 29, 21. 
; germeitter-Empfang“ theils gefungen, theils David a. Leed, Fannie Donna, 24, 23. 
| geiprodhen, aufgeführt. Tas zzeft beginnt Kranf Sebewidh. Malerina ee RE 
! 22 es +4} et —— 2,0 
j um %3 Uht Nachm. Gintritistarten find Rincenso Donardo. Warie Galle, 23, 18. 
| im Rorverfauf bei Affen Mitgliedern fir 25 Ghartes Sinze. Nabel Sobnfon, 23, 20. 
Gents erhältlih; an der Sajje foftet Der soon DBellmia, Beda Mannela, 25. 20. 
' 4 2 3 = A Ir J O M⸗ P 9 M 22 18 
Gintritt 50 Cents die Perfon. Heibun E, Glon „Binranze S Bein, 18 
Ser Turnverein ‚Helvetiar Ebarles Vielſen, ende — ———— ‚18, 
|von Ghicago wird ein großes Schmei, | Antenie Auralueis Mucema Melt, ZuTs 
| zerfeft, Fahnenweihe und 5. Sründingsfeft Sroder AfhNroof, Mard Nichardfon, 25, 26. 
| veranftalten, und zwar am Sonntag, dem Zaul a A an ze ya Be 2 
a Muri > Mar B. Nofe, Elizabetb en’ a; ° 
| 30. April, in der Norpjeite-Turnpalle, 824 George Brown, ‘lora Martinef, 25, 18. 
IR. Clart Str. Es ſind ſo großartige Vor- Era Rufler, Dad Sartovid, 
! bereitungen getroffen, Da den Gäften eine —— — Roſe Schreher, A > 
| ausgezeichnete turnerifche und mudifatifche 8146. of Elm. — 
— NV 5 5 
; Unterhaltung bevorſteht. Außer der Pa— Sammel Green, Anna Sermanıt, 25, 22 
then-Sektion Milwautee und dem Turnver— — goftinn, Anfirie — 22. 22. 
ein Seflvetia, welche nicht mur befondere Kohn 8. Meni) Gertrude C, Mien Im. 2n' 99 
| Yeltnummern, jondern auch die für das 9. Robert michneis, Elizadeib Springing, 22, 20. 
‚ Qundbesturnfeft des Schweizer: Amerifanis Alena 2 — Be ES, 21. 0, 
| and 5 ar i u Alerander Buti abriela Medelli, 30, 
Bar „zurnperbandes * Milwaulee be⸗ Fomaji Bitaliano, Carmela ricto, 30, 30, 
ftinmten Feſt-Uebungen vorführen, werden Heinvih Hafer, Baulina Nogel, 23, 24. 
alle Schweizer Gejangvereine, Die Khicago BEUEn, WEuBEr., Ama —— 28,32; 
— . Es Barned Mane3, Nearetio Nanfman, ?8, 26. 
| Turngemeinde und andere deutjche Turms Carlo Glaneinnaint. Eleonora Tabhri. 24, 28. 
j vereine am Programm aktiven Antheil nchz Carl Johnſon. Leotine Nohnfon. 28, 
\ 


Eintrittslarten koften | 


men, 
lajie zur Mebergabe fonımt, 
iverf, fie wurde in 


Die nee Tyahne, Die bei diejem An: 
ist ein Pradt: 
St. Gallen, Schweiz, an: 





Gharles E, Roberts, Nida anlzenga, 33, 28. 
Reginald ©, Brown, Either Ralıner, 28, 20. 
Karl NRaitmanı. Gimme Strieter. 22, 


Charles Lindgren, Emily M. Schramm, 12, 19. 


efertigt. Kaſſeneröffnun Nachmittags 2 Erbin Zdeiſe Vlolg heppelt. Mius 
Ref g nei ft 8 ) gs John Adair, Blanche Eßan 283 21. 
Uhr 
— — John Simpfon, Edna Hosi, 28, 21. 
‚za yamendrrein Darmonte, Billigm A, Kubment. Bertba Sauf, 25, 41. 
in Gemeinschaft mit dem Scejangver- Oswald Mi, Grok. weit $. Evans, 24, 18. 
ein Harmonie, trifft die umfafiendften | Shenftieh Kohn, Tiie Mae a a 
Vorbereitungen fin ein Maifeft nehit Ver: Xofepb ?. Need, Lara ®. Nollinger. 42, 31. 
Toojung einer Maitrone, am Mittivgch, Dem Zaniel W. Nobnfont, Bert Price. 48, 47. 
3. Mei, im oberen Saale der Sincoln: Turn: | Yan Gamma, Antnla Bracianente, 24. 2 
halle, Gde Sheffield Ave. und Diverjey sronf A, Selplino, Bauline Wim, 48, 37. 
Dvd. E83 wird Alles aufgebaten iverben, men —38 40, 30, 
1 ; — “ ar Sinlelman. nie raum 50, 40, 
Armin Su aden, Te haha une | fe SL, SÖRNe, 1 6 mil 14 
’ keter Dirbindfi, Rofepbine 3 tenfowsfd. 21, 20. 
Beſucher Föflich amüfiren wird. Die Anord- Nicholas Wucger, Ana hr 4 33. 
ur ; Franf Nudt, Elizabeth ritet, 2 
nungen werben von dem Komite, beitchend Bavid Tavis, Warte Koleb. a 40. 
aus den Damen (6. Huber, PB. Weder, P. Karl Norpies, Marie Gorvnfo, 92, 20, 
Wenzel, 3. Eber, ®. Gall, fowie von dem Harı DM. Pigas, VBertba Gebhard, 28, 31. 


Bergnügungskomite des Geſangvereins Har— 


ein Nachmittag | 


tengel» und 9150 GSterbegelb und a 


deut be ren und Da v 
Sie I F Big — Be 
bereits an 


‚Kernen * 


Pe i 


Vlncenzo Tomacello, Angeling Timpong, 2* ‚18. 


| ‘ K 5 range Smith, Mattie Narlsdale, 27, 28, 
nionie, beftehend aus Den Herren Henury wilburn MacRonald, Frances Stemart. 23.22. 
Bauer, Otto Cummerow, Ches. Wederling, Naifieli Ruffotto. „arb Bufolo, 28, 18, 
Frank C. Link und Bruno Knecht, getrof— Stepben Babent, Antonta Surid, 24, 19, 

2 Den Pen ar : : Nid Nicolaifon, Tenfie Nenfen, 22. 24. 
fen. Der Gintritt ift auf 25 Gts. Die Per: Darar N. Edanift, Eitbey Nordbern, 22, 26, 
fon feitgefett. Neris Etruff, Nocanalin Ban Ehen. 30. 20. 


Herman GC, Ganschle,&llen a, Schroeder 23,20, 





Inter der Leitung der Präjidentin fie Edward Goldman, Ratbron ‘m. Lebh, , 10. 
fcher trifft ein regiamer Ausfchuß Des Bernhard Echnette, Marh Moriord, 40, 
Deutfb:-Cefterreihif 6 en John Wiorinette, Lontfe Burnhardt, Pi io, 
a n 2 Tghlor &. Holmes, lizahetd Smudfel, 25, 20, 
Frauen- rankenunterſtütz— Alfred J. Mdle, Helen %. Grab, 31, 25 
ungspvereins garoke Vorkehrungen zu David 3 Rice, Anno Ried, 41, 37. 
dem 12. Stiftungs Feſt, das am Samftag Edgar DS. SDiggins,. Yuch Gopy, 35, 34. 

—* dent 6. Mat, in der Mozart Halle, Aveo — 37 Ze 

1532 Ciybourn Avenue, gefeiert wird. Au- Otto Aulien, Unna Peterfen, 2, 9, 
ber einem Ball wird eine Verlopjung werth⸗ Amagetto Gardinale Antonina Pinte, 26, 9. 
ee nA % 

1 ui ), . 
freftansfchuk arbeitet mit dem Ziel im Williom 3 Bidet, Sarah Yawion, 3, 95. 
Ange, den Bejuchern jo viel Vergnügen tie ame | dürfen, 1 weil 6. Bilmrth, N. 
William ©. enm ellie Yrutenflager, 25, 22. 
ER bieten. Eintrittskarten foften 30* —288 «la €, Beute, 4 —* 
2 illiam P. Ritz, Helen Nimt, B, 17. 

Fin Maifränzchen veranftaltet der Wei: Garı U. Warp, ee Etober, 2, 23, 
fen = Naffaner Dame nperein Ebehter Zifber, Se Hedman, 22, 22, 

4 Salnatore Pinene, Siufeppa Bireri, 31, 94. 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nadı- Hillinm Citron, Nellie Dapis, , 2, 


mittags an in Dad's Salle,: 1764 Larrabee 
Straße, Die Vorkehrungen werden von der 
Präfidentin Karoline Brettharfer geleitet. 
Der Eintritt toftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Jahren zahlen 10 Gents. 


— 


Badikalheilung 


_— der — 











je, nerodfe un, geplagt ben 













Arthur Nacobion, Mabel Neauift, 26, 0. 





Bau⸗Erlanbnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
Ye gen Isftöd, Badftein Storage, 
BIT—IVI N. are tr., amel 2=ftöd, 
— Fir, ame * Badſtein Flat⸗ 
Badia, „Nor. Merftöd. Frame⸗ Cottage, V. 
eid, ‘ 
beifield Une., I:htöd, Baditein-Unbean; Uns 
— A 1000 
der, * Üne.. Ane Badftein Flatgebäude, 
38 Ave., Quhöd, Backſtein Flatgebäude, 
Ade., letha Backſtein⸗Cottage; 
a 1A. cinftödiges Dramegebände, Willem 


639 Coon — sweiftödiges Bridgebäube, Hof, 
rt Apr. llaftödiges Mramenebäube, 
nderfon K1000 

m. I inRödiges Brickgebaude, 


— hili Boktein . 
€ "Day t ödiges Bramegebäubr, 


ft 
illiam In ae 
eb nn wei na Frame/ 


ale. — u Aber Lieb⸗ 
ling, Du haſt ja —2 us Diertel« 
pfund Pro need 3 einem Male auf: 


A m af And 


a maren ja 





6. 
ne? 








: 801-803 


4 





Freie willen 
© —R 
un ber Ungen. Genaue 


von Brillen und 
* ern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als 
die für fertige. 











CHROEDE 


Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 





801—803 


MILWAUMEE Ave 
N COR. CHICAGO NE. 
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Diarftbericht. 





EHtcago, den 4. April 1911. 
bitage® iegen ift die Peoduttenbörfe heute 
foffen.) 


(De 
gel 
(Rıe Wrerfe gelten nur fir den Großhandel.) 
@etreise uud Dem. 








Männer! Blntvergiftung 


l olut und bausınd in einmaliges Om 
kenn sus ——— durch 


Prof, EHRLICH’S Nr. 606 























ber 80,000 Den, in meiden —4— ne 
(Baarpreift.) ..ı Bandlun nein ande wvurde = 
Wintermweizen, Nr. 2, rotb, 8640 * eine ger Fehlſchla 4 ki Ze 
Ar. 8, roth, SI Bde; Nr. 2, hart, Bu Belke; und a 
Ar. 3, hart, AIR. t. Bleibt, AR Keime race 
Frühiahrsweizen, Nr. 3 Ne. meinen — — —9— —*9 * 
Male, Nr. 2, 46%- ae ; Nr, 2, weih, EST | mie, Kommt au mir u BG * * 
lo: Ne. 2, gelb, Mg -iChe: Nr. 3, Rn 1a, uch in einmaf he Be 
4; Nr. 8, weiß, le; Ne. 3, gelb, Da id nur eine ee 
UN-UNE Br. 4, —— — — 
Bafer, Wr. 2, 3; Nr. 2, weiß, BES; Rt. | ip Allen, fo Bald wie möglich a ie 
3, Dhe: Mr, 3, meih. OWZBIe; Rt. 4 | Wereinbarungen tvegen bet 
mweih, 3-04; Etandard, 8183156. treffe 
Ro x en, en 3, 99-9; Nr. 3, BB; „„&petöftunnen © De "gerügß dan 0 Bar 
4, 75&c. 
Gerfte getting, Se 21.0; „Mixing“, 70— Bi 8 Ubenbe. zum 
— „Sereeninge“, 2 
M 2 l, „Biaper ————— = —2* Dr. WE NTRAUB, 
oggenmebl, „BEI. Minnejota Wiener Spegtal-Arst, e 
tent, „Straight Erport Bags“, 4.204.380; 
beionpere Marten, 85.55. Bimmer 211, 2. Yloor, 32 R. Elarf St, 
Heu, (Verlauf auf den Buetien.) — Beites Time | Ge Wafhington Str, (alte Nummer 112 Gar 
tby, $18.00- 819.00; Re. 1, $16.50 ya: bes 
ftes “Prairie, ‚slb. 00—-$16.0; Nr. 1, 313.00— Str.), Chicago Opera" Houfe gs, 
$14.00; Nr. 2, $10.50—$12.00; Padheu, 86.0— 
5.0. — 
23 FRA 's amen. „Gountty Kot“, new y 
run ORLD’S MEDICAL 
Aleeiamemn, „GCountey Lot3“, $10.00—$14.75. W 
Del, 
Saudard, welß, 160........608 0.08% INSTITUT E, 
—— 18 «. tl, | 39 Adams Strasse, Zimmer 60 
idiom he 0.10 gegenüber ber fair, Dexter —— 
waſciin zuren. ... 0134 |  Bie Yes te diefer Unftalt find erfa 
veinfamen:kel, tob, pet 5 —F 08 ge Sbes talı ten *3. —* tet e Ar) 2 
do., gereinigt, ber 5 Faß...... 0.96 | Ehre, idre leidenden Mitmenfden re ſchnell w 
Terpentin ER EEE ARE EEE . 1.08 | möclia bon Ian Geben en) pe getan. © ®ie Ib 
entanie. — Kranideiien der Männer, Graueni —— 
Ninppich Gute bis amsgefuhte Kinder, nitruattondftörungen ohne Operation, 2 
86.25-— $6.90 per 100. Pfund; mittlere bis gute Du heiten, verlorene Wanneßfraft etc. Obern« 
Eorte, 5.50 80.25; gute bis ausgefuchte tionen von erfter Nlaffe Operateuren, für radte 
Rübe, 44.0085. 25; gute bis ausgeiudte Kälber, | ale Heilung bon Brüden, ehe Su Tumoren, Bas 
50. Bullen, ieiiherwanre, 24.75 | ricocele etc, Konfultirt ung Bevor Ahr heirathet, 
v2. . | Menn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Schweine Gute bis ausgefuchte Pöfelmaare, | rivathofpital. Frauen werden bom Frauengarzt 
ze 80.50 we an u: bis == ! (Dame) behandelt. Behandlung Intl. Mebisinen 
hie dzum eriandt), > 3.85 
bis —— Fleiſcher waare, 86. 35 *8.25.3 Nur drei Dollars 
gute bis ausgejuhte FFerfel, 86.45—56.0; Eber, ; per Monat. — S neibet die3 aud. — Stunden 
2.50 8. 00. uhr Mor is 3 Uhr Abends; Sonntag, 
ẽ fe. „Fed Wethers“, per 100 Pfund, .,75— | 10 bis 12 Uhr —— 
* 10; nweeding Ewes“ 33.0034.000 Vearr — — 
—9 4.2585; „Natlve Lanıbs‘, Bu 
KU ¶ „ 
, Dioltereiprodufte, | B ch b ind 
— Bruchbänder. 
„Greamery*, extra, dad Mfund.. 0.21 ij d Lt. 
Dr. 1 DaB Bfund,osoreosennece 0.18 | Einfeh u. d ne 
a 0.14 [r 
„Tniried“, extra, das Pfund. 0.18 
Fr 2. DEND nern 0.15 
Ladles“, das Pfund............ 0.14 
Vachwaare, das Pfund........... v.13 
Gier— 
Briiche Waare, ohne Abzug bon 
—*—* Duhend (Kiſten zu⸗ FREE 
— —— — INg—0.1: | — 
do. (Riften eingeihlöfien)... 0.13 —0.1314 | Kommt zur una zuerft. IE vart & Geld, 
„Firſtb“, das Dutzend ............ 0.14 0.158 | Weihe und De ee re En Ua 
* ei 205 Dußend.. ooceocc. 0.1014 bänder find die billiaften und beiten. 
BI» a > * 
Mabmfäle, „Twins“, een. 0.18 Behlkes — Apotheke, 
oun merica, da fund.... 1‘ 75 Sin S Str ‘ F 
liege. DER DIRNDesuorancen . 0.14 | va OB Dinte Straße, ee Dr — 
Bride, Do DH nenne 0.14 Alte Nummer 441 ©. ‚State Str, 
Cchweiger, Dab PiundD.zunsnneseee Ba 5 a — ——— 
xXimburger, das Pfund ......... 0130! 
Geilugel und Kalbiietim, N E 9 Rn Ä T ! S Bi U 
Seftliigel (lebend)— e 
Duhner, das Pfund......... 0.16 | — 
„eoringd*, das BUND euren 0.16 | Abſolut geheilt durch 
Be — | Schrages Rheumatic Cure. 
ien. da Wunb. .AAA. ð i⸗ Viele —*— aan ne 2 
s _ lungen. Keine Fe 
* ae Bu oory — — 0.16 berfauft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, von ir» 
Evprinos“, das Pfund......... 0,16 gendrreldher Urfade und ganz glei mie lange 
Truͤthühner, das Pfund.......... 0.16 —0.18 fon beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Huhne, das Pfund.............. 0.10 Aheumatismus, und Zeugniffe. 
Kälber (geihlahte)— 
50-- 00 Bid. Gewicht, das Pfund 0.05 -—-0.0614, SCHRABE’S Si, 000, 000 GURE 


I 3 Did. Gewicht, das Pfund v.0014--),08 
0-1 fd. Gewicht, Das Prund O.uRl,—d.) 


Gemüie nad iriſches Obſe. 








Mepfel, Das Fah .. 3.0 —7.00 
isronen, Die difte.. 2.0 —3.50 
vangen, Die Kifte..... 2.00 —3.50 

Srape Fruit, die Kiſte. 225 5 

Rrionsbeeren, Das Faß.. Eh 171.0 —9.00 
Ananas, die Kiſte....... *22** 2.79 —3.50 
wrobeeren, @lorida, das Duart..,... 0.15 —0.40 

Spargel, die SHiflesennenenenunnnnnen 2.0 —4.00 

Kraut, neu, DAS Faß ............... 1.50 —2.50 

Gurten, das Dutzend . ............. . 23 —1.50 

Viumentobl, D 300 
Sctlerie, die Kilte..... enesennennennte 1.0 —4.00 
Frune Erbſen, die Kiepte........... 3.50 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte.......... 1.0 —1.00 

Kopfſalar, das Faß .................. 150 —5.00 

Pattfalat, Die Mifte..oruccerennee u. 0.15 
Meerrettig, Tugend —— — 0.65 
Mothe Nüben, das fFaß.. - 1.00 4.00 

Mobrrüben, pas PB... 2.75 —3.0 
Rettige, das Faß....... 2.9 —3.50 
Spinat, Das Waß...rroersnonnnenn0re 1.0 —.0 
Tomaten, Die Ate ......... —R «. 1.00 —1.15 
erſille, das Faß ................. 200 360 
Zwiebein, dee Sach. ........ as 1,0 —1. 
Bohbneu— 

Grüne Schnittbohnen, Die Kiepe.. 1.00 00 

Limabohnen, Kellfornia, 100 »p. 6.50 

Trodene Bohnen, auserlejen.... 1.98 —2.05 

Notbe Nierenbohnen ............. 2.75 3,00 

Sartoffeln, Garladung, Buibel...... 0.55 —0.62 
— —ñ— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundezgenthums⸗Uebertragungen in 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden ami— 
iih eingetragen: 

$ 


— Ave., 340 
195 





nördl. von u Abe,, 
ones an Fred Gillick, 


F. nördl. von Wrightwood 
Fr 50 bei 145, Wr. Jacob an 


O. Ir. ,‚ Sarın 
$1,250. 
Halten @tr., 
Ave. W. 

















Augultus Yurte, $4000. 
Leavitt Str., 36 5. füdl, bon Byron Str., DB. 
r., 30 bei 124, Geo. W, Bnlong an Gen, 
Milier, 85,600, 
un Ave., 141%. döftl, von Daueh Ave 
WO Bei 134, und alıdere — 8833 
—F E. aachen an Geo. B, Komell, $20,000. 

Armitage Ade,, 100 3, öftl. bon Epaulding Abe. 
N. Fr. 25 bei 180, William ©. Wbite an 
Hug. Zirzom umd f Sufepb Reitmeier, 1,200. 

Bertcau Upe,, 62%. tl. von Epaulding Ave, 
N, FB. 3744 bei 124, Charles Meleen an 
Meleen an Emma 8. left, $4000. 

N, 44. Court, €. D. ©de Didens Ape., 22. 
ssr., 49 bei 125, Rufus Ihampfon an Lena 
Ehsmpfon staffel, 32,500. 

Grefham Str, 441 F, norddftl. von Milwautie 
ve, NR. W. Br, 25 bei 125, Frank Jarus⸗ 
zewsti an — 33 Saruegenc $5,350 

Diverfeh Ave 










Samlin Ave., 481 5. nörbl. von 
D. Br., 25 bei 122, Marh Gaelai an Albert 























Ezefai, 81,254. 
Seping Part, R. Barber’3 Add. W. 50 %., 
F * Rotten 42 Dis 46, Mod 1, Bill. 
v W. rd, % 800, 
oignticeie !ive., 150 3. fübl, von Noble Ctr, 
O. 30 bei 118, Wels Winningftad an 
Semi w Serneh. 84,500. 
North —— 3. öftl. bon Monticello pe., 
Fr... 24 bei 125, Hermann 9. Eimons an 
le Rosinen, $4000. 
Nörth Ave, N. DO, Ede N. 42. Abe., Sr., 
833 bei 15, George U. Latas an Wett 





und Nid Beodpanes, $18,000. 
N, 71. deut m ®. nördl, boit Meigbiivood 
he, m, 125, Marl €, Norton 





an alubel, 


‘en Eine telb Ade,, ei —D ‚\von 
* Ei €. er iin 







um 
€. Yobn- 


ou — Ps an bie 


* 
gr Mohamt Bir. 
J oo Straub an Lois 
— 1,0 


Abe. © v. ide 2 land Mve., N. &-.. 
ner, —3 re an Clara * 


* an öftl. bo nb Une, 
g t. —934 


























Bi 








* 


biter * 
——e—— 2201.dofabi® 








Bekanntefter 


Sptiter 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 





2630 Lincoln Ave. 


Kud 12. 
I 


— — 











Borsch BD 
& Co,, 
. DOptiter. 215 Dearborn Ste, 
t bon U nb Anpa 
en yon @läfern für ae Snängel ber —X 
Konfultirt uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH Æ CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,didofa gegenüber ber Boit-Difie 











Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragung =. 
be: Höhe von $1000 und darüber wurben a 
li eingetragen: 

203 %. öftl. db. — Abe., Nord 


. Brop.; Geo. 
an Geo. Wiuller, $2000. 

Meadifon Etr., W., 59 i weſtl. d.Cıinton, Nord 
front, 20 bei 100; Ep tidioni Zeont an Hyman 
Schuls *31 000. 

133. weſtl. Lincoln Str. Sud⸗ 

— Byard an Maria 


. F. nördl. v. Milwaukee Abe, 
Mahes an 


v. Emily, Weſtfr., 25 bei 





Lale Str., 


24 F. iia Bart 2ipe., u. 


North Wde., 
front, 24 Br m: 
Kurfes, $1,2 

Zalman Mpe., 
Weitfr., 25 bei 184; Thoma’ E. 
Henry Melzer, $1, 500. 


Wood Etr., 50 
128; Fe eis an Adam Mader, $7.250. 

16. t&r., 74 3. Öftl, ®. 42. Ave, Nordfrong, 
1 bei 11: Sohn Yandinsfa an Iofef Marous 
ef, $4,10 

ode "ein Str., Süboftede ©, 43. Ape., Nord 

5 bei 121; Kat. Biſchof von Chicago an 

ntel 3. D’brien, _$3000, 


F. weſtl. 

— 25 bei 121: Jobn BD 
& Bi 58* gege0 RL» 
ongre r 

—9— 35 bei 124; Albert C 

C. Meh, 86,360. 
— —* 
Weitfront, 25 bei 1 
tips, 
tr., 7 
—X J 


2 


füdl. dv 


3 S. 45. Abe. Süd⸗ 
Osgood an Joha 


©, 40. 
. &iffen an Fre) 


. ndrdl. von Emily Etr,, 
; Aug. Rautenberg an Nas 


Yadlon Str,, 176 


zalia 2 
Erpftal 


front, 


. weitl. von N. 42. Upe., Rorbs 
Theo. Ant an Dia Linte, 
4 
— ton—Ped’s Sub., Yot 12, nordöftl. 2, 43,9 
umfaliend 26 Weres; Nohn S. Gieste an Mary 
New York “Ei, 810,000. 

Locomotive Works Apd., Lot, 
Reller an Thomas Kette, er 
an Horne’3 Add., Dot 47—48, Bio 
H. Saftle an Emma Petttoste, 311100 

ab., Lors 9 und 10 (ausgen, füpk, 
K: I, ni RR 39, 13; Philip Louth am 
rthur Heuſe 
88 150, von, lit. Dt 4 Ru 
v ot D, on we 
* *— —— H. Hulbert an de 
i die 
2 * 1, Bloch 24 


Sa ösangs ht AUEM, Anna U. Wilion 
s MeDonald, 86500. 
—— Pod 1 Theo, Scheuermann 


m — * 
Rn a elta iv. Got 2 don 5* * 
22 


E. Wiley, 
Eicero— Grant 

Dot 3; Ma 
Morton Park— 








* 19 und Got 2 von nordivehl. ’ * 
CW Piber an *4 —2 

x. BT eif Des. jübl. 

#. entbum, umfa A 1 

hitman- an Ubbn Platt Whitman, 


Wilmerte— — App. ca nr je 6; Dür 
vid Money ir, A wu ß “ en 
Homan rg I. d. Con Eh a. 
25. de an 





— S. Kabler 


ne En Ba 



























Haarnadeln in Pa- Sperm Maidi-D. 
deten, — 3 ic nenöl, $1...... 
Padete zu arb. Maſchinen⸗ 
ae Nähſeide, 2e 
Griff, 2 Bad... Epule.......... 
Veiß. Einfaßband In vifible Aragen- 


in verſch. 

Preit, Hotte.. LE 
Hump Hat. u, De 
ien, 2De. auf 1c 
Karte, p. Kart 
garb. Näbjeide, 30 
Uds. da. Edit 

le, Spule zu.. lc 


Gabinet Saar: 
nadeln, Cab,., 2e 


Supporters, 


—— 2c 


Se 
Meiiina Halten mn. 


Runde Shuhichrü- 
re, alle &r., © ce 
Db. 
FH Hnt-Na- 


Bügelwads m. 4 E | 
I 
| 
| 
| eln, Etüd.... 















Rompersn. 
Unterröde 























Droguen 


1.00 Neliable HairRe- 
ftorer oder Red Clio: 
ber und YAurdod Wine 
für’s = 
Blut. Alencaccn- 54e 
50 Hartungs 3 King 
Magnen = Iropien oder 
Gbitnefe arüne © 
Trops are 31 c 
25° Baby Gouah Eh 
rup oder Ritcher? Ca: 
ſtoria, s I 
in 12 2° 
25 Novat oder Ter 


wins Zaratide 4c 


Billen. für...... 


Große 
fite. 


Verkäufe. 


zıe $1.95. 








Deien, 2 De. © 
auf Kae Pi BE 


Mittwoch ist Notion-Tag 








Milwaukee Avenue at Paulina Street 


| Wichtig! Kleider: und Waichitoffe, 
Tiding, Muslin, Handtücher, billig 


1% fanchd Plaids_ für 1] 10c 36zÖl. Fancy geitreiftey Sc 36rölliges ungebleich- 
Stinderfleider, 934c Suitings, Obdd3 und Ends, tes Muslin. Fabritre⸗ 
BR Ratb.........> die Yard für 4340 ter, Die 4ic 
» . MUB. osS sehen onen seen 1 Bard.........0.....8 

9 me 59 > Be ar . | 12120 Hnd» und Babe 
Haunioof Ser @ e Te farbige Brofanirte m Handtücher, —— 
ee DR 34 abrifreiter, * J geſäumt, das 

die Darb Die Mardenenenneenn Ic Stü —X 
10€ ihlihtbfane Shirtiuge a | 59€ graue baumwollene 
für Arbeitshemden für || 15 fanch Bett » irz —— — mit ‚janch 
Männer, — | sabrifteiter — I, |  Yorder, das 

bie-Ward.........- VE 9 Ze J FR 390 


Hüte und 
Garnirung 


Rompers für Kinder, Rieine Hüte für Damen, Schwarze baum. nahtloje 
aus gutem Gingbam, mit feinem Band, Blumen Damenſtrümpfe, einf. u 
alte Größen, 22 und CStraußenfedern gar: nr 5 pie, E 5 
J 220 nirt, werth 2 gerippt Top, dopp. 10€ 
ı 5 wtb. $4.00, zu....w* id Ferſe u. —W —X 
Weiße Muslin Da— 
men-Unterröde, mit K irichen, Miniglödcden, Schwarze baumiv, gerippte 
tiefer Flouncçe von Roſen und Laubwert, * nabtlofe Kinderitrümpfe 
Spigen und GSiiderei, großes Bimdchen bon feis m. Dopp. Serie u. Sehe; 
regulär 1.50, 4 nen Blumen, Gr. 6 bis 9%, 
EEE YJöc BRRBBBIE Senna see IT reg. 150 Wth...... 10€ 


ur, 3 


= — 2 
Unter: Coats Spitzen 
* — 2 * 

zeug für Damen Stidereien 
Feine gerippte Da, Aurze Damen u, Mäd 3750 Yards Stiderei-Ein- 
menbolen, ımtem }pt denmäntel, reinpoll. Chii- fafiung und Einfag Fa, 
a Tall 4, fon Rananta, etc., gefütt., brifreiter, von 6 bi8 10 
’ und 6, 14 neueſte Facons, / Nrds — 
ſpeziell..... 12 2° @r. 16 — 4.98 10c Werth, — oc 
Feine gerippte Xeib- Elegante fange Mäntel € = 
hen und Solen für für Damen, für da8 Früh— 200 Stüde deutide Tor 
winder, Größen 20, iabr, fein. lobf. Cobert od. hon-Zpigen und Einfäge, 
22, 24, 26, wertb bi® a u einf. eh * die Yard et 
zu 25c, od. bef., f. Tam. = ie Dard 
J 10c u. Mädden.......- 8.95 Blloooonnoossnunnnnnenee 2c 


Grown 


Augen-Spezialiiten bei 


- Brillen, 20 Rahre ga» 
rantirte_ goldene Einfaflung, 





— 


Groceries und Liköre 





ö——— — — — et 


















Weißes baumwoll. Weißer Heft 

Einfarband, 12 faden, De... 10€ 
Nds. an 3c Ehiwarjes . Stopi- 
Bolt, 3U...... garen, 45 Nards 
AS 5 eitos Bügel- auf Spule, 

eifenbalter, *8 J I 
EIBE. 22... € || Nainioot überzog. 
Bügeleiſen⸗Polirer, | ae — 
oliet und wadjit — 6c 
Sügeleifen, % Nähmajcinen-za- 
V Ic den, 200 Nds. auf 
Alle uni. 100 Gr. Spule, ſchwarz od. 
Schuhwichſe, 2 in weiß, ſowie Brools 


1, StayShine 3 


farb. Fa— 
eic Büchfe.... 2 


den, Dßd.... 


c 8e 










Erſparniſſe 
in Strümpfen 



















Damen⸗Schuhe, von der 
Fabrik zurückgewieſen, Pa— 
tent Colt, PiciKid, fchwere 
und leidte Eoblen, bobe 


niedrige NAbläße, — alle 
Srößen, 3.00 und 2.50: 
Ysertbe, 
2 5 + 
Heine rPo⸗ nur Saar 2 * 
Mädchen⸗Schuhe, in Bas 


tent Colt und Vici Kid, 


Schnür⸗ undnöpf-Facons 
Lederſohlen, 
Facons; 


1.755 


1.00 


aute folide 
bohmoderne 
allen. Größen, 
Isertbe, 


in 



















Grtra ipezich, — 
Electric Seffen- 
chips, 4 Pid...10e 


Beſter granulirter 


ucker 280 


’ PBund.... 





| 


W0ld Medal oder Arge Stärfe 
Pillsburyv Mehl, 3 5c at Oe 
Rbl, 1.49; 14 Uncle ges 
Barrel Sad ym Laundryſeife 
Mercer. DE || 11 Stüde......25e 
"Bohlichmerd. fanch Exrtra f'ch gebroch. 
Santos Kaffee, Reis, reguläre 5c 
friih geröitet, 25c Sorte, 3 
wertb ide || 2. für... 1c 
per Mund... #® Banilla 10€ 
German American Wafers, Pf. 
füße Scololade, Candy Ditereier, 
4 Ctüde.......10€ | Bunde... Te 


Actet auf die vielen Kunden. 
Die 
geringſten. Und auch die Pre 


r 


Porzellantronen, 2.95, 3.95, 


Vatienten foitenfrei gereinigt. 
Verenft, wir 
that und Wifiitenten, 


D 


— 


Schiffs-Karten 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
peh, Berlin, Oderburg, Wien, Budapelt, Temes 
: bar und allen Blägen in Europa. 


Sabnärzte bei 





Lon New York nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Kajüte, $37,50 in 2. Kajüte. 
Abfahrt von Chicago am 11, und 25. April unb 
am 9, und 23. Mai. 


Schnellzug nad New York ohne Umfteigen, 








Dr Bloomenthal, 


Seht wie zufrieden fie auSieben. 
Zahnärzte, alleGraduirte thunEuch nicht web, nein, nicht im 
iſe werden Euch befriedigen. 

4.95. Platten mit doppelt. Saug— 
ftelle, 4.05, 6.95, 9.95. — Gold-@inlagen, 1.45. 2.45, 3.45. — 
Silberfüllungen, I5c. — Goldfüllungen, $1.45. — 
Auszieben frei für 
bereiten Euch feine Schmerzen. 
Wieboldts. 





Fancy California — AL) gebafenes 
getrocknete Pfirſi— Brot, 31 c 
che, Hälften, 12c | 5c Zaib....97/2 
Zorte, q N Gal. Port: u 
2 Beast 19€ | mein, su... Ddde 
Seine _reife Aei- || PBenninfvania rein. 
Ihiae Tomaten, 3 || Nve Yuhisfey, reg. 
Büchien „ | $1 Rlalde, um 
3 lichte. 1 Ve volles Dt... Dede 
F'ey ſüßes Zuder- Ertra feiner Dop— 
forn, 3 Büclen j]| velfünmmel, reg. 
25c, per C | Preis 1.25, 
Eile... 9 BU Gl... 89c 
Beim m. | Tafelbier, Kilte d. 
termebl, “ 2 Did. dm 
10 Bfb...... sc | Slaichen.... 65€ 
Zahnarzt 





bei 


Säbne der 
Ratienten. X) 


— Tr. Bloomen: 








Schiffs: Karte 


Grtra billige NReifegelegenheit während 
April und Mai. 


Ehneldampfer, 7 Tage Ozeanfahrt. 
Extra feine Einrichtung 3, Rlafie. Zimmer mit 
2, 4 und 6 Betten. Frübftüd, Mittags und 

Abendeffen ferbirt im Eveifelnal. 


= 25 nach Antwerpen, Rotterdam, 
Hamburg, Bremen. 
BE Billige Preife für Najüte, EU 





3 = leberzablung. Billige Durdraten nah Wien, Budapeft, Te* 
Keinerlei Unannebmlidfeiten mit Gepäd mesvat, Szegedin, Arad, Trieit, Ziume u. f. wm, 
Beripätung i ajen. ' jepäd dom Haufe abgeholt und auf Dampfec 

Unnüge Audlagen. befördert. 3 
> Wechiel- und Poſtauszahlungen, Vollmachten 
J V. ZINNER & CO. mit notarichen Beglaubigungen, Erbidaften 


CEroßte DeutidUngarifche Agentur in Ghicano. 
70 Dearborn Strafe, Ede Randolph Str. 


Dfjen 8 Diorgens bis 6 Abend3. Sonnt. 9—12, 
! bol didoſa 








SHeilt Euren Bruch 


mit unſerem unubertreffo 
i Spezial⸗Bruchband, 
welches ⸗hne en 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
etragen werden fann, — 
Bir fabrigiren außerdem 1 * Sors 
ten, von 21.00 aufwärts. — Glafti Strümpfe, 
—* $1.60 aufmärts. ne 
ür as 


Gebärmutterjentung, 
Operationen 


‚, ‚nad 
und für fhmwaden 
62.0 aufwärts. 
Tünftlidhe 


Leib, vom 
Geradehalter, 
Beine, Arme u.j.im., 
— Jabtitpreiſen. Krummer 

üden, Beine, und ale 
anderen Berwahiungen werben 
wit unſeren 
beilt. Wir haben das ältere, 
ordste3 Bruhband» umb_orthes 
paediifheß Bandagen » Geihäft 
abrit in WUmerita. Unter: 
fuhhen und Wnpaffen frei von dem größten deuts 
ſchen Spezialiſten. ber hochſter Aus jeichnunger 
und Diptome für orthop. Chirurgie. 

Or. ROBT. WOLFERTZ. #räfident. 

154 N. vi Avenue, nabe Randolph Str, 





fowie umnfere eigene 


Gelhäft offen bis 6 Uhr Abends. Sonnigpd bon 
8 Bis 12 Uhr. — Zrauen-Bandagift-Be ienung 


für Domen. 









a ohne Platten und Eure loſen 
zn Zähne befeitigt. 

rennt Eu nit von Euren alten Freunden, 

is unfer Shftem unterfudht habt, das Res 

ifat von 35 Jahren Erfahrung auf demfelben 

50 % an den RKoiten, erhal« 

tet. d. beite Material u. eine bindende —— 
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Sale Eüimiersioieb Silk... 


nfultation 
‚MeCHESNEY BROTHERS (Iinc.) 


tr, 
—— —— 


ih — 





anderen bornehmen Compagnien 
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m Haie Gepäd 
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Schmern 
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Apparaten = 
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prompt beiorat. 
Haupt-Maent für 
Chicago. 
’ Hotel Kalferhof. 


322 Süd Glarf Strafe, 
Sn Chicago feit 1871. 
Zmweigoffice: 


1568 N. Halsted Str. 


awifchen Elhybourn und North Abe. 


Ubends offen bi3 7 Uhr, Sonntaa3 bis 1 Uhr. 
2ms,dofamodi* 


Anton Boenert 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen 
Vollmachten notariell 


ausgeſtellt. 


Erbſchaften cnscosen. 


K. W. Kempf, 
84 La Salle Str. 


Conntag3 offen bon 9 bis 12 Ubr. 
17fbfr,fon,di* 





BER Sauft Eure "BE 
Schiffs: Karten 


mit der Dambfern de3 Norbdeutichen Liyod, 
Dremen; Hamburg-Amerita Linie, Hamburg; 
Franzöflidhe Linie, Habre; Red Star Linie, Ant« 
werpen; Holland-Amerifa Linie, Rotterdam, umd 
nderen_ ' Kajüten. für 
35, $37, $38, $40 und $45 für April, Mat- un) 
Juni werden jest rejerbirt, Driginal-Fahrtar- 
ten zu_den bon den Linien feitgeiekten Rreifen 
verlauft. Bureau offen Abends bis 8 und Sonn— 
tag3 bi3 4 Uhr. 


Rordfeite-Bertretung: 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebänbe. 
75 Welt Nortb Menue, 


Gegenüber Vondorf3 Halle. 
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Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


Bon Auguſt Boeckin. 





Auf der Suche nach altrömiſchen Gräbern. — 
Ein Fachmann in der Alterthumskunde. — 
Die Entdeckung Amerikas. — Abgeſetzte Lan— 
desbäter. — Die päpitlide Rente, — Verwäſ—⸗ 
jerte Attien und andere „Wertbpapiete‘, — 
Militär- und Zivilmuſiler. 

Neulich las ich in einer Zeitung, in 
der Nähe des Aheindorfes Waller- 
heim jeien 15 römijde Grö- 
ber aufgededt und darin eıne-Wienge 
guterhauene Gegenjtände geyunden 
worden: Armfpangen, Ringe, Hal3- 
fetten, Münzen mıt dem - Bilde Des 
Kaiſers Domitian, des Sohnes 
Veſpaſians, der als grauſamer 
Tyrann von 81—96 nad) Chriftus das 
römische Reich beherfchte und von Ber: 
[hmörern ermordet wurde, und andere 
mwerthopolle Saden, die an Ort und 
Stelle bejichtiat werden fünnten. Da 
ich mich für derartige Alterthümer jehr 
intereflire, jo beichloß ich mit mehreren 
Belannten, die, wie ich, Mitglieder ei- 
nes hiftorifchen Vereins find, der jich 
die Erforfchung der Heimath nad) alt» 
germanischen, teltijchen und römischen 
Reliquien zur Aufgabe geftellt hat, 
dem Gräberfelde einen Befuch abzu= 
ftatten. Eine Anzahl fkunitfinniger 
Damen Schloß fi uns an und da das 
Wetter geradezu fommerlich ift, jchon 
jeit einer Woche, Jo verfprach der Aus= 
flug ein in jeder Hinficht angenehmer 
zu werden. Mit der Elektrifchen ging 
e3 zunächlt über die uralte jteinerne 
Mofelbrüde nach Lübel-Coblenz und 
Neuendorf, und von dort brachte un? 
ein furzer Yußmarfch nad dem Ziel 
unjerer Wanderung, dem dit am 
Rhein gelegenen Wallersheim. 
Mein Freund, Rath B., der mit dabei 
mar und fich auf feine Eigenfchaft als 
Torfher und Kenner des Alterthums 
etwas einbildet, hielt und unterwegs 
einen gediegenen Vortrag über die Kel- 
ten, die Stammesgenofjen der Irlän— 
der, die in diejer Gegend uranjäflig 
waren, über die Römer und \Yulius 
GCaejar, der 55 por Ehrijtus in der 
Nähe eine Brüde über den Rhein 
fıhlug, wie in feinem, allen Gymnaftia= 
iten befannten Buche „de bello gallico”, 
(über den Krieg in Gallien) zu lefen 
it, und jchlieglih über die alten 
„Zeutichen“, die bei der Völferwande- 
rung der römifchen SHerrichaft ein 
Ende machten und ihre Aulturmerte 
ratzenkahl vernichteten. Andächtig 
lauſchten alle Damen, darunter eine 
junge Engländerin, den Worten des 
Herrn Rath, der etwas weit ausholte 
und mir und dem Dr. Rundbrenner 
einigemale ſtrafende Blicke zuwarf, 
weil wir bei beſonders gewagten Be— 
hauptungen verſtändnißinnig gelächelt 
hatten. Das hatte ſeinen guten 
Grund. Als nämlich eines Tages in 
einem Walde eine alte Schuttgrube 
aufgedeckt wurde, in der ſich ein Haufen 
Scherben vorfand, erklärten der Rath 
B. und der alte, inzwiſchen verſtorbene 
Sanitätsrath Fl. als Sachver— 
tändige, das fei eine alte felti- 
Ihe Mohnjtätte, und wer daS be 
zmweifele, mit einem jtrengen Blid 
auf mich, der fei ein Janorant und 
veritehe nichts von der Sache. Wie ich 
damals in einer Plauderet berichtete, 
hatte ich al3 alter Wmerifaner und 
Kenner der Kelten entgeanet, ivenn 
allhier Kelten aelebt hätten, dann 
müßten ſich auch Gcherben von 
Whiskeyflaſchen vorfinden; 
denn Kelten ohne Whiskey ſeien un— 
denkbar, und da e3 fich bei dem Funde 
nur um Ihonfcherben handele, fo 
hätten hier wielleicht deutjche Köhler 
gehauſt. „Quod erat demonſtran— 


Schon im Voraus war der Herr 
Rath überzeugt, daß es ſich bei den 
Wallersheimer Gräbern nur um ſolche 
von römiſchen Soldaten handeln 
könne, und er machte ſich ſogar an— 
heiſchig, zweifellos zu beſlimmen, 
welche Legion hier ihr Lager oder Ka— 
ſtell gehabt habe, ſobald er den Inhalt 
der Gräber beſichtigt hätte. Zunächſt 
galt es nun, in Erfahrung zu bringen, 
wo dieſe Gräber ſich befinden. Ein 
einſamer Fiſcher am Rheinufer, an 
den ſich Rath B. wandte, ein alters— 
graues Männchen, ſah ihn verſtänd— 
nißlos an, nickte dann mit dem Kopf 
und ſagte, den Arm ausſtreckend: 
„Gräber? Ja ſu, do müßt Ihr do 
nuff.“ Alſo, linksum, den Weg hin—⸗ 
auf durch das Dorf, in dem unferer 
16 Köpfe ftarfen Gefellfhaft die Ein- 
geborenen neugierig nachfchauten. Da 
waren mir am Ausgang des Dorfes 
angelangt, und um nicht irre zu ge- 
ben, frug ich nun eine dide Bauers- 
frau, die ein Schwein vor fich her 
trieb, wo denn eigentlich die römifchen 
Gräber jeien, in denen man fo viele 
Ihöne Saden gefunden hätte. „NRö- 
mifche Grämwer?“ antwortete die Frau 
kopfſchüttelnd. „O Jeſſes, Här, fu 


kienlhümliche Nachwehen 
det geippe diefes Jahı 


Hinterläßt bie Nieren in geihmwächter 
Verfaſſung. 











In allen Theilen des Landes waren Dok— 
toren mit epidemiſch auftretender Grippe be— 
ſchäftigt, von der ſo viele Familien heimge— 
ſucht waren. Die Symptome der Grippe 
find dieſes Jahr ſehr qualvoll und hinter⸗ 
laſſen den Körper in einen erſchöpften Zu— 
ſtand, beſonders ſcheinen die Nieren ſehr zu 
leiden, da jeder Kranke über lahmen Rücken 
und Urinleiden klagt, was nicht vernachläſ⸗ 
ſigt werden ſollte, da dieſe Nachläſſigkeit oft 
zu ernſten Krantheiten führt, wie der ge— 
fürdteten Vrights Krankheit. Gertlih⸗ 
Upotheter berichten einen großen PBerkauf 
von Dr. Kilmer’s Swamp-Root, ipopon 
viele LXeute behaupten, dab e8 nad einem 
Grippe-Anfall jchnell die Nieren heilt und 
tkräftigt. Shwamp-Root ift ein großes 
Nieren, Leber: und Alaſenleiden-Heilmit⸗ 
tel und da es eine Kräuter-Mifhung if, 
dat es eine milde heilende Wirfung auf Die 

tieren, welches beinahe . fofort Beobahtet 
werden fann von Allen, Die e8-probiren. Dr, 
Kilmer & Eo., Binghamton, N. P.r pfferi: 
ren eine freie robeftafche Emumpkhe per 
Poft, an alle Leidende, welche darum. erfu- 
hen. Ein Verfuch wird alle überzeugen, Die 
e3 gebrauchen. Reguläre Größe Flafchen 
50c und $l. In allen Apothelen zu 5 
Bergekt nicht. Diefe Zeitung zu nennen. 

Ras; “ma Bideiade 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 4, April 1911. 











Bettdeden 


$1.45 Bettdeden, — 
große Sorte, gefäumt 
u. gehätelt, ertra gute 
Qualität „com b ed“ 
Garn, neue Marfeilles 





Unier Meifter » Grocer. 
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wet yet et hic net. Ihr wollt viel— 
leicht no dem Kirchhof, oder em Werts— 
haus, dat es do unne am Waſſer.“ 
Da ſtanden wir nun rathlos, und 
bald ſammelte ſich eine Schaar Kinder 
um uns, die unſere in weißen Kaſhmir 
getleidete Englanderin anſtarrten; auch 
ſie wußten nichts von römiſchen Grä— 
dern, ebenfalls ein Mann und zwei 
Weider nicht, die aus den Häuſern 
heraustraten, um zu hören, was los 
ſei. Rath B. meinte nun, wir ſollten, 
ohne auf die dummen Bauern zu hö— 
ren, auf gut Glück weiter marſchiren, 
um die Gräber zu ſuchen. Sie müß— 
ten vorhanden ſein, ſonſt hätte es nicht 


in der Zeitung geſtanden, und er ſei 


entſchloſſen, — u. ſ. w. Wie ein 
Mann erhoben wir aber Einſpruch ge— 
gen dieſen Vorſchlag und verfügten 
uͤns nach dem Wirthshaus am Rhein, 
von dem die Frau geſprochen hatte; 
denn eine ſolche Forſchungsreiſe kam 
uns doch zu lächerlich vor, und da 
draußen in der Gemarkung ſtank es 
außerdem fürchterlich. Das rührte 
aber nicht von den römiſchen Gräbern 
her, ſondern von dem Dung und der 
Miſtjauche, welche die Landleute auf 
ihre Aecker gefahren hatten. Der Herr 
Rath war ganz entrüſtet, ſowohl über 
unſere Gehorſamsverweigerung, wie 
darüber, daß ihm nun keine Gelegen— 
heit wurde, ſeine Weisheit über römi— 
ſche Soldatengräber leuchten zu laſſen. 


Ein Troſt war es uns aber, daß 
außer uns noch eine ganze Menge an— 
dere Leute durch jene Zeitungsnotiz 
vorzeitig in den April geſchickt wur— 
den; ſchreiben wir doch erſt den 22. 
März, den Tag, an welchem Wilhelm 
J. der Siegreiche, vor 114 Jahren ge— 
boren wurde. Als ich nach Hauſe kam, 
ſchrieb ich ſogleich ein entrüſtetes 
„Eingeſandt“ an mein Leibblatt, in 
dem ich über die Irrführung meine 
Mißbilligung ausſprach. Wie ich in— 
zwiſchen erfuhr, ſoll es auch noch je ein 
Wallersheim in Weſtfalen und irgend— 
wo anders geben; das hätte die Zei— 
tung wiſſen können und die römiſchen 
Gräber nicht in die nächite Umgebung 
verlegen jolfen. m Uebrigen bethei- 
fige ih mich gern an folden Entdet- 
fungsreifen, befonder8 wenn ber Herr 
Rath mitgeht, der ungewollt für die 
allgemeine Heiterkeit Sorge trägt. Sie 
regen Geilt, Körper, Hunger,‘ und 
Durft an und kojten noch viel weniger, 
als bie Entdedung Amerikas dur 
Kolumbus, dem dafür, wie auß amt- 
lichen Schriftftüden feftgeftellt murde, 
die fürzlid in Genua aufgefunden 
wurden, nur lumpige 22,000 Franten, 
etwa $4300, gezahlt murben, und 
zwar nachträglich, al Erfaß für feine 
eigenen Auslagen. Die heutigen Ent- 
dedersthun e8 nicht fo billig, und ma3 
fie fchließlich erreichen, ift den mun- 
derbaren Thaten eines Columbus ge- 
genüber faum noch der Mebe mwerth. 
Viel ſchlechter als die Entdecker ſchnei⸗ 
den in den meiſten Fällen die Erfinder 





rend die Nutznießer ihres 
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Feiner granul. Karo⸗Syrup, verſäumt dieſen Verkauf 
Zuder, 20 fd. mit nicht. Wir Tauften RO Kiften zu fehr niedri- Yak-Säden, Gold 
$2 Beftelfung oder gem Preis und ütberlafien Euch den Vortheil. Medal, XERX 
mehr (Mehl und Sallonen-Bühje, regulär verkauft für 50c, Minnejota, Super: ' 
Butter ausgefchlof: rothe3 oder blaue3 Yabel, Marft: 33c fative oder Nr 
jan tag: Preis, a 


Liptons ſortirte Jel— 


ab, bie oft im Armenhaus enben, twäh- 
er ihres Genies im 


Zwei Markt⸗Tage 


Speziell 





Diefe Breife find giltig am 
Mittwoch und Donuerftag 


hr eft mehr Brot ald irgend 
eine andere Nahrung. Deshalb 
gebrauht nur da3 allerbeite 
Mehr. 


Das beite Mehl fojtet nur 
eine Sleinigfeit mehr al3 die 
ſchlechtere Sorte. 


Es erleichtert das Kochen und 
macht die Nahrung beſſer und 


ſichert Euch Geſundheit und 
Wohlbehagen in der ganzen 
Familie. 


Es iſt nicht unſere Abſicht, 
billiges Mehl zu verkaufen, ſon— 
dern gutes Mehl. 















Mehl, in ⸗ 


Century, Auswahl 
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Fanuch Cream 


18c 








RoeShad, res. 13 Iy Iablets, 3 Brickläſe. Pfd. 
25c Büchfe für 15€ —. für — 2dc — er... Amp. Oliven-Del, 
Pismard  Häringe Hanlond VBanillaCr- | Creamtfäfe, c beites, Gall.: 3 25 
.n Yu e 9 9 Ri .) 
og. z5cBüchfe 21c „frac, 2 unze 230 Pfund * 3 — 
morgen fi Sar, für ch. imbort, Fe Curtis Cal. Oli 
FanchDel-Sazdinen, Native Bot Roaits, | Schwetzerfäfe, pt? ven=Del, reg. 

»3 File in 4 Eine Cchnitt, 11e ou — Paz 50° Flafche 39c 
Büchfe orgen Bid. . ls { 8 
Sch. Tettöds 14 Hamburger C£teal, | mer, für _ 1.1 I PR — — role 
ringe, ovaleBir. c a at 17 onen 1)e reg. 81 Flajche 9 
Familien Mafrelen, | » ‚u ——— i :5 
a 1 at en, este | oe cal Te 10 "Brun-Eat ge 

Eimer il» Sleifh, morgen, e | Erdien, Büse Be 

Feiner x rachs das Pfund TabascoPfeffe? 
28 a. Rorf 124 e | Sauce. Flafche, 250 — 
duſe. 5c. da⸗ vinnd 1872 Fch. Carolina (Ge | Nadete 2560 
Uinconodiesäzinge, us Hide Be a * Beſte Familienſeife, 
wale Büchſen, Sch. x 0 ; 
reg. 206. fiir 15c das Pfund c Reis, Pfd. oc nem 5e 

Sauerkraut, Nr. Leto Scheuerpufver 
3 Püchjen He... Be Ä Whole Whent Brod, das einzige echte J —regul. 10c Tec 
Sa, aefiebte frühe Whole Wheat Brod in der Stadt. Wir mab- Nadet für " 
Juui⸗-Erbſen, 15€ len den Weizen mit einem altmodifchen Mühl: Marſhalls Fami-— 
morgen, Büchfe 7 9 ftein und baden das Brot felbft. 7 tienfeife, 0° BGE 
j —* Tafel ir⸗ Ver Laib für c Stücke für e ‚ 

; Mag. ep" Steinftufen: 

reg. 35, fir DE \ - edrni-act, ID 
Fanch — Samen, Knollen, Bäume, Strauder. Wein. —— 
eeren, in erem — — — ãν roße Stücke Waſch— 
——B Feinſte gemiſchte 8 Birnbäume, 8 ſtärte, 3 Pfd. 2 
Vüchſe. 4 ſüße Ba * oc Auswahl Stüd 50e für — X 

Eingemachte home— Feinfte gemifchte ö = Reiner neuer Maple 
sbafknusen, 25C Nafturtiums, Unz 1 0c u 20€ Auder, das ı 8 a 
ven. 300 Glas, > Cep-Biviebein, roth, Snowball. d RPfund ce 
aneisen ‚Sven, als | meh geb, IE | pause, Enid AOE | „Ran meine A 
Kd.:-Sacd e 1 23 Grb’ien, MeXeans Hollunder: 1 HYS Sertion, Ge 
für me Sitte ng PH. 15e ——— 50 u. = Lullabh Brooders, 

Beſtes dü = Peony⸗Wu it itea⸗ od i i i- 
a Te | nn sea | aesutunen BO | Kanaren 
Rid.-Ead, 6 Stuck ydrangeas, Stück 390 complet 

Beſtes gem. Hühner— Bleeding Hearts Co⸗eDeutzia, Stüd nur 400 für 2* 
intter, fie fleinesib- | Be aka das 2 c ber Weinfide, 14 u A 
tter, 100 ‘ Stu oder Weinſtöcke, c 6⸗Unzen⸗ ce 
Pfo.Sack, Wr Maiglöckchen, das Stück Glas für 

tens Rieifer: vun. Alpen - 2le re Immergrun Große Queen-Oli— 
Eaitce, rotb DU Kirſchbäume, a ück zu 8*2 ven, req. 60c 8 
oder grün, Fl. 29 Early Richmond 25e und zu S1 Flaſche 45€ 





Golde Shwimmen. Viel bedauert ald 
Nothleidende werden auch vielfach die 
zwangsweile in den Rubeltand verjeß- 
ten Landespäter, deren e3 eine ganze 
Reihe giebt, jo auch der Er-König Ma- 
nuel von Portugal. Der ift aber fei- 
| nesmwegs nothleidend, iwie man allge= 
mein annimmt, hat ihm die gewiß nicht 
ideale und felbftlofe Regierung jeines 
Landes doch eine jährliche Apanage 
bon $600,000 bemilligt, und die Aus- 
lieferung feines großen Privatvermö- 
| gens verfprochen, fobald die Schulden 
ı feines Haufes, die nicht von ‘Pappe 
‚find, gebedt fein werden. Sogar dem 
Papite, dem die Jtaliener vor 40 Yah- 
ten die Herrichaft über den Stirchen- 
ftaat geraubt haben, wurde auf Grund 
bes Garantiegefeßes eine 
Rente von 3,225,000 Franfen, etwa 
2645,000 zugefihert und zwar auf 
„ewige Zeiten“. Die Päpfte haben fie 
aber nie erhoben, und die römijche amt- 
ie „Iribuna“ berichtete nun fürz- 
ih, daß diefe Schuld und der An: 
Ipruch auf die Rente nach Verlauf vor 
30 Nahren verjährt jei. Lebteres 
Icheint indeffen nicht der Fall zu fein, 
da dem jedesmaligen PBapjte durch das 
Garantiegefeß vom 13. Mat 1871 diefe 
jährliche Rente in der Form einer eiwi- 
gen Rente in das Staatzfchuldbud) 
‚eingetragen ift. 

„Diefe Dotation” — fo Heiht e3 
wörtlich — „bleibt befreit von jeglicher 
Art von Laften und Steuern fomohl 
Geitens der Regierung mie auch der 
ı Provinz oder der Stadt; fie fann nie- 
mal3 vermindert werben, jelbjt nicht 
in dem alle, daß die Regierung fpä- 
ter einmal den Entfhluß faffen follte, 
die Ausgaben für die (vatifanifchen) 
Mufeen und die Bibliothek felbjt zu 
tragen.“ 


E3 Jind nun feit 1871 auf diefe 
MWeije nicht weniger al3 109,550,000 
Tranften angefammelt worden, die eine 
Sahrestente von 5,482,000 Franken 
ergeben. Kommen dazu noch die jähr- 
lihen 3,225,000 Franfen, jo müßte 
ber italienifhe Staat dem Papite all- 
jährlih eine Rente von 8,707,000 
Hranken, alfo gegen $1,741,000 au&- 
zahlen, wenn biefer eines QJages- diefe 
Zahlung beantragen würde. Bisher 
bat fich der Papft indefjen, wie feine 
zwei Vorgänger, mit dem fogenannten 
Peterspfennig begnügt, der jo reichlich 
fließt — man fpricht von $4,000,000 
jährlih —, daß er und feine Kirchen- 
beamten feine Roth zu leiden brauchen. 
m Mebrigen dürfte e8 dem italieni- 
Then Staatsfhag fchmwer fallen, auf 
ein Brett die ganze fällige Summe zu 
bezahlen. ft Geld doch fehr rar im 
fonnigen Jtalien und eine folche Rie— 
fenfumme giebt es bort überhaupt 
nicht. 

Geld wie Heu hat man, mie e8 
‚Tcheint, immer no in $rantreid 
und neuerding im Deutfden 





Reid. Staatsanleihen irgend eines 


Landes ber Erde finden: hier ftet3 mil- 
ige Zeichner, fo neuerdings auch 
a meritaniſche Eiſenbahn— 


jährliche 
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»$1.35 Serbietten— 
garantirt reines Xeis 
nen, volfe Auswahl 
neuer ur. beliebter Mu: 
fter, Größe 18X18, 





5* * morgen * > Mittwoch, (2. 
(2. Floor ’ Floor) — 
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$4.50 echte Le⸗ 
der Slip SitzEß— 


zimmer Stühle, 
maſſiv viertelge— 


ſägtes 8 4 
332 4 


ſtreckbar, mor—⸗ 
gen zu nur 





836.00 Ehzimmer-Stühle, 
eritflafjiges Material, Kon: 
ftruftion und Finish, ARzÖöll. 
quartered Cat Platte, 8 Fuß 
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826.50 aanz mefjingene Betten, 


(wie Bild), abjolut erftflajjiges 
Material u. Finiih, alle Größen, 


Satin od. Poliih: 16.44 


Finish, morgen zu 





Geſtel 
— ————— — 
88.50 echte 5 
ilz⸗Ma— UF EN AR TE 
ni zu 34 Chiffoniers, 
Reproduktion 





Feine Arbeit und Finiſh ſind die 
Haupteigenſchaften dieſer Dreſſer und 
eine wirklich koloniale 
in 


jeder gewünſchten 





5.44 Holzart. Echt die folgenden pe: 
si zial-Preiſe: 
&17 > MI 527.00 Gireniiian WallnuhDreiiers 19.84 HN Yır 
817.50 PM 324.75 Birds Eye Mavle dreſſets. s. 
rg 522.75 veneered Mahag. Drefiers „ 16.94 — I VL: 
— 522.50 vierteinef. Gimen Dreiters. 10.4 EEE, Te 
an gr I s26 CircaſſianWallnußChiffoniers. 18.8sa I ⏑— 
fl 323. 75Birds EyeMapleChiffoniers, 16.84 31 
11.94 $21.75 ven. Mahag. Ghiffonierd, 15.94 
— — $21.50 viertelg.Eihen-Chiffonierd, 15.44 





Rugs 


Große Werthe 





Smith's nahtloſe Wilton 
22.50. 
en von The Fair, indem 
2.50 verkauft. 


IXx12 Rugs zu 
Kine weitere der großen Weberrajchun: 
fie $35.00 Rugs zu 
Nicht ein paar einzelne Nugs, 


PS Mufter oder „Misfits“, fondern über 300 echte 


und 
Rugs. 





Worſted 


840 ganzx 


Royal 


Rugs. 29.50. 


von dieien feinen Noyat Wilton Nuns, 9 bei 12 
Fuß groß, zum Verfanf bier am Mittwoch Mor- 
nen, ncrade von der Tabrit erhalten, friih von 
den Webftiihlen — Praditvoffe Medallions und 


reiche, Hein nemuiterte Gffette, fie, garantirt als 
rein Worftco — mit die gewöhnlichen mwolfenen 


Wiltone, fondern die echte Royal Wiltons. — 
Spart 310.00 an iedem Rug« € 4 
und fauft jest morgen zum +) 


Preife von 


Aktien, von welchen viele, nach dem 
Zeugniß amerikaniſcher Zei— 
tungen, ftart vermäljert 
find. Die Regierung hat daher die 
Zulaffung diejer „Railroad Shares“ 
an den deutjchen Börjen nicht geitattet, 
wogegen zum allgemeinen Erjtaunen 
fein Geringerer,  al3 der ehemalige 
Staatöjefretäar Dernburg in einer 
Schrift Verwahrung einlegt. Gegen 
Diele Jonderbare, das deutfche Er: 
werbsleben ſchädigende Auffaſſung er— 
hebt die geſammte Preſſe, mit Aus— 
nahme derjenigen der linksliberalen 
Volkspartei, kräftig Einſpruch, und 
wer täglich ſehen muß, wie kleine, un— 
erfahrene Leute ihre Erſparniſſe in 
allen nur denkbaren faulen ausländi— 
ſchen Aktien, afrikaniſchen, amerikani— 
ſchen, mexikaniſchen Minen und Pa— 
pieren, die in der Heimath kein ver— 
nünftiger Menſch kauft, leichtſinniger— 
weiſe anlegen, der kann es der deut— 
ſchen Regierung nicht verdenken, wenn 
ſie ihre warnende Stimme erhebt und 
dem einheimiſchen Börſenhandel mit 
ſolchen „Werthpapieren“ einen Riegel 
vorſchiebt. Der Kampf um's Daſein, 


wie nie vorher, hat auch hier ſonder- 


bare Blüthen gezeitigt. 
teren iſt der Antrag einer Anzahl Ab— 


georbneter des Reichstags, die Militär- 


mufit abzuschaffen. Und warum? 

Weil die Milttärmufifer den bür- 
gerliden Mufifern das Brot megneh- 
men! Nun meih ein jeder, der Soldat 
gemefen ijt, daß nichts jo fehr die er- 
Ihlafften Lebensträfte wieder auf: 
frifeht, wie Mufit, und daß felbft der 
Ihlappfte Kerl bei den Slängen der 


Kapelle fih zufammenrafft und in 
gleichem Schritt und Tritt mit den 
Kameraden einhermarfhirtt. Wenn 


man den Milittärmufifern verböte, 
Geld zu verdienen, fo würden fie ab- 
gehen und Zipilmufifer werden, mas 
auch der Fall wäre, wenn man die Ka: 
pelle abichaffte. Das Heer der bürger- 
Iihen Mufifer mürde dadurch um 
Zaufende vermehrt werden und, abge- 
fehen von der Schädigung des Dien- 
ftes, au die Nothlage der Mufiker 
perfönlich nicht verbeffert werden. Das 
wäre etwa fo, mie wenn man diefraft- 
wagen abichaffen mollte, um die 
Drofchfentutfcher nicht zu fchädigen. 


— —— — 


Das Sehvermögen alter Leute. 





In den Zeitungen findet man oft 
Mittheilungen darüber, daß jemand in 
ſehr hohem Alter verſtorben ſei und 
ſich eines ſo guten Augenlichtes bis zu 
ſeinem Tode erfreut habe, daß er ohne 
Brille habe leſen und ſchreiben können, 
In der „Zentralzeitung für Optik und 
Mechanik“ macht nun Dr.Oppenheimer 
darauf aufmerkſam, daß der Nichtge— 
brauch einer Brille im höheren Alter 
nicht ein Zeichen gefunder, fondern 
franfer Augen fei. Wer nämlich in 
der Jugend und im beften Mannesal- 
ter gute und gejunde Augen gehabt 
bat, der braucht unbedingt in höherem 


Eine der Ieb: | 





der in unferer Zeit ein fo fehmerer ift, | unfe 


nahtloje Smith Wilton Velvet Rugs, IX12 Fuß 
groß, gefauft auf einer Auftion, in den neues 
ten Freühjahr-Muftern und Farben, Medallions 


fein geblümte Effekte, erſtklaſſige Art— 
Die beriihnte „6,000% Sorte. Heine 


Morfted Oberfläche, haben den Wortheil: in ei: 
nem Stücd gewebt zu fein u. finifhed mit einem 
breiten Overcaft Saum; jie find dauerhaft wie 
Gijen, haben die Auszeichnung, 
| Nugs diefer Urt und Dualität zu fein, 
diejem Lande gemacht Iverden, u. ihre Vortreff: 
lichfeit wird von den Fabrifanten, der AlerSmith 
& Sons Garpet So., garantirt. Dieje Firma hat 
im Teppichiweben eine beinahe hundertjährige Ers 
fahrung. 


22.50 


Nifton 9 bei 12 
Kine iprzielle Partie von 100 


die einzigen 


die in 


Anjtatt für $35 


erhaltet Ihr dieſe 
Rugs am Mitt— 
woch zu 


ws 22.50 


23.00 Wilton Velvet Nun, 9 bei 12Größe 
Unfere große Kauffraft ermöglicht es ung, 
am Mittwoh Morgen 50 hodieine Wilton 
Velvet Russ, don Standard Tabrifen, Gr 
9 dei 12 Puh, au einem ungewöhnlichen 
Preis zu offeriren. Die meiiten find nahts 


los, alle perfekt. Werthe bis 2 
au 323. So ainge fie vor · D. 
halten, für 

Mehr wie 1,000 beite Bruſſels Rugs, all 
bie beiten Zrabrifate, 9 bei 12 Fuh Größe, 
fleine Finnren und Medal, 
liong, bis an $19.00 das 


Stüf wertd. Zum Verkauf zu — 











Männer. 


Wir behandeln 
Mannertrankheiten. er— 
erbt oder zugezogen, nach 
exprobteſten Metho⸗ 
an beagte, daßtz 
wir in jedem Fall, ebe 
wir eine Behandlung un⸗ 
ternehmen uerft eine 
grünblide Unterfuung 
unentgeltlich bornehmen. 
Denn der in z- a je 
benden Yal gls Berr au 
erchatet mwirb, fo wird dem 
Vatienten 













ala 


wunſcht oder 
er Behandlung 
bon Männerfrantheiten 
Baden mir Sabre unfere& 
vedens gewibmet und find 
daber im Gtande bie Be- 
hen mean Gen Dien- 


einen 


i erlegung der ⸗ 
Ins ber ratur berdeig” 
fühet, Das 11 Dura Gebätniichmäche, R ii 
gmergen, Nervdfität, —— und berios 
annbarteit bemerldar malt, menden wis 
unfere Aufmerffamteit zu 

ugezogene und geheime Krankheiten: Blafen« 
entzündung, Blutbergiftung, Wunden im Hala 
und der Kehle, Ausfallert der Haare, fdhnerzhaf- 
te Geihwüre, Entzündungen, Hautkrankheiten 
au nalläge aller Art terden in Fürzelten 
eit befeitigt. 

Ainfere Gebühren find die niedrigiten. Gründ- 
liche Unteriuhung und Neth frei. Wir garans 
tiren abfolute Zufriedenheit In jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer 14 S. CLARK STR, 
Alte Nummer 150 Süb Glarf Str, 
Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nahe 
mittags, und bon 6 Bis 7 Uhr Abends. Sonn 
tags und an allen Beiertagen nur boniO u 

12 Uhr Mittags. 


&e 








Alter zum Lefen und Schreiben eine 
Brille. Und wer in jüngeren Jahren 
furzfichtig gemwejen ijt, alfo feine guten 
und gefunden Augen gehabt hat, der 
braucht im Alter feine Brillen zum Les 
fen, er braucht fie aber zum Geben in 
die Ferne. Wenn alfo jemand thatjäch« 
ih in hohem Alter ohne Brille qut les 
fen und fchreiben fann, fo find feine 
Augen niemal3 wirklich qut, entmeber 
it er kurzfichtig, dann kann er fchlecht 
in die Ferne fehen, oder er ift auf eis 
nem Auge furzfichtig und auf dem ans 
deren normaljichtig, dann braucht er 
beide Augen nicht gleichzeitig, tie es 
bei gefunden Augen die Regel ift, fon» 
dern wenn er lieft, benüßt er nur da3 
furzfichtige, und wenn er in die Ferne 
fieht, nur dag normalfichtige Auge. 
Dder Thliehlich fieht er mangelhaft für 
die Nähe und für die Ferne, dann fann 
er ohne Brille nur fchlecht lefen und 
Ichlecht in die Trerne fehen. E3 fol 
alfo nicht geleugnet werden, daß hie 
und da Leute in jehr hohem Alter ohne 
Brille bald beifer, bald fchlechter Tefen 
fönnen, aber da® bemeift keineswegs, 
dat ihre Augen noch qut find, fondern, 
fo merfmwürdia das erfcheinen mag, fie 
find mit irgendeinem Mangel behaftet, 





Wähler, übt Beute. 
Rauden mag nad ber 





